
Clown Timo lädt erneut
zu Momos Varieté ins
Kulturwerk ein. Seite 6

Kultur

Leon Kastenschmidt
unterstützt als FSJler
den TSV Wietzen. Seite 15

Sport

Heute

Nienburg. Am 19. September
findet zum mittlerweile 9. Mal
die „Lange Nacht der Kirchen“
statt. Zahlreiche Kirchen aus
Nienburg und Umgebung
laden von 18 bis 24 Uhr zu
einem Besuch ein. Das
komplette Programm finden
Sie auf den Seiten

19 bis 22

Zum 9. Mal „Lange
Nacht der Kirchen“

Hoya. Gibt es bald eine
Frauenloge in Hoya? Der
Anfang soll am 20. September
von 10:30 bis 16:30 Uhr mit
einem Tag der offenen Tür im
Logenhaus in der Deichstraße
3 in Hoya gemacht werden.
Hauptinitiatorin ist Britta
Wellmann aus Schwarme.

Seite 9

„Für Frauen von gutem
Ruf“ willkommen

Loccum. Mit einem Pkw voll
afrikanischen Kunsthand-
werks aus dem Osten
Simbabwes steuerten die
Eheleute Dietmar und
Theresa Kühl jetzt zum
zweiten Mal die Klosterstube
Loccum an. Geöffnet ist auch
heute. Seite 11

Kunsthandwerk aus
Simbabwe

Nienburg. Bei der Ausstellung
„Men‘s World“ im vergangenen
Jahr ist die Idee entstanden, eine
Gewerbeschau-Institution von
einst wieder zu beleben. Marcus
Clemens, Betriebsleiter des Au-
tohauses Anders, hat gemein-
sam mit seinen Kollegen 15 wei-
tere Unternehmen an Bord ge-
holt, die am 13. und 14. Septem-
ber gemeinsam die Gewerbe-
schau „Ram-Tam-Tam am
Nienburger Damm“ veranstal-
ten. Die offizielle Eröffnung er-
folgt am Sonnabend um 14 Uhr
durch Bürgermeister Henning
Onkes. Seiten 3 und 14

16 Unternehmen
laden ein

Nienburg. Zum mittlerweile 22.
Mal veranstaltet die Bibliothek
des Museums Nienburg die Bü-
cher-Börse – ein jährlich wie-
derkehrendes Ereignis, das von
vielen Büchernarren sehnlichst
erwartet wird. An drei Tagen
kann der Bücherfreund dann
auf Schatzsuche gehen. Die aus
Spenden und Haushaltsauflö-
sungen stammenden Bücher
werden das ganze Jahr über ge-
sammelt. Unmittelbar vor der
Börse sortiert ein eingespieltes
Team von ehrenamtlichen Hel-
fern die Bücher nach Sachgebie-
ten. Seite 3

Bücher und
Bildbände

Nienburg. Im April 2008 hat sich
Regina Nürge-Krug aus reiner
Neugier bei Couchsurfing ange-
meldet. „Die Mitglieder nutzen
die Website, um eine kostenlose
Unterkunft auf Reisen zu fin-
den, selbst eine Unterkunft oder
auch anderes anzubieten, wie
beispielsweise einem Reisenden
die Stadt zu zeigen“, heißt es dort
weiter. Zunächst habe sie noch
gedacht, dass in Nienburg wohl

eher kein Bedarf bestehe, erklärt
Nürge-Krug. Doch dann habe
sich bald der erste Surfer aus
Berlin angekündigt. Er machte
nach dem Abitur eine Fahrrad-
tour durch Deutschland. „Paul
war sehr höflich und beschei-
den, hatte einen Schlafsack und
sogar eigene belegte Brote da-
bei“, erinnert sie sich. Jetzt wa-
ren zwei Inder per Fahrrad zu
Besuch. Seite 5

Die ganze Welt kommt
nach Nienburg

Familie Nürge-Krug lädt zum Couchsurfing ein

Erst nur den Hinflug gebucht
Eigentlich hatte sie sich für den
Camino - den klassischen
Jakobsweg – interessiert, doch
dann wurde sie auf den Europe-
an Peace Walk – den Europäi-
schen Friedensweg – von Wien
nach Triest aufmerksam.
Gebucht hatte sie zunächst nur
den Hinflug. Sie war sich nicht

sicher, ob sie bis Triest durchhal-
ten würde. Doch sie hat
durchgehalten. In 23 Tagen hat
Sabine Pera aus Bühren (Zweite
von rechts) den 575 Kilometer
langen Friedensweg absolviert.
Und damit gleichzeitig einer
Premiere beigewohnt. Denn der
Peace Walk fand zum ersten Mal

statt. Er führte von Österreich
aus durch die Slowakei, durch
Ungarn, durch Kroatien und
durch Slowenien bis nach Italien.
Anlass war der Ausbruch des
Ersten Weltkriegs vor genau 100
Jahren. Los ging es im österrei-
chischen Wolfsthal.

Seite 2
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Heute, 14 bis 17 Uhr

Schautag*

600 qm Fliesenausstellung

SIEPELIMMOBILIEN
GmbHSIEPELIMMOBILIEN
GmbH

! (05021) 2020 · WWW.NI2020.DE
WESERSTRASSE 15 · NIENBURG

Großes Wohnhaus in
Stöckse
Vollkeller,
1235 qm
Grund-
stück,

Doppelgarage, tolle Sackgassen-
lage nahe Giebichenstein.

nur 159000,– €
(EnEV, 214,0 kWh, Öl aus 1994)

05021-16265

Heizung SolarSanitär Elektro

NIENBURG // Tel.:0 50 21 · 97 610 | STOLZENAU // Tel.: 0 57 61 · 92 050
SULINGEN // Tel.: 0 42 71 · 93 320 | HANNOVER // Tel.: 05 11 · 44 77 40

· klein mit riesigem Klang
· Digitaltechnik
· Hörakustiker-Meisterqualität

* Zzgl. gesetzliche Zuzahlung pro Hörgerät in Höhe von 10,- EUR. Der an-
gegebene Betrag gilt für gesetzlich Versicherte bei Vorlage einer ohren-
fachärtzlichen Verordnung. Aktionpreis ohne Verordnung 720,- EUR.

TOP-Hörsystem 0,- €*

Setzen Sie auf das BLAUE Pferd!
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Spiel des Jahres 
2014
Camel Up

Kennerspiel des JahresKennerspiel des Jahres 
2014
Istanbul

44.99

Standtafel
mit Kreide und 
Magnet-
buchstaben 

Playmobil
Goldmine
mit Sprengkiste

49,99

24.99
2495
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20%
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2999

14%
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3495
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Schulanfang!
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Zunächst nur den Hinflug gebucht
Sabine Pera aus Bühren ist in 23 Tagen den Europäischen Friedensweg von Wien nach Triest gegangen

VON EDDA HAGEBÖLLING

Bühren. Eigentlich hatte sie sich
für den Camino - den klassi-
schen Jakobsweg – interessiert,
doch dann wurde sie auf den
European Peace Walk – den Eu-
ropäischen Friedensweg – von
Wien nach Triest aufmerksam.
Gebucht hatte sie zunächst nur
den Hinflug. Sie war sich nicht
sicher, ob sie bis Triest durch-
halten würde. Doch sie hat
durchgehalten. In 23 Tagen hat
Sabine Pera aus Bühren den 575
Kilometer langen Friedensweg
absolviert. Und damit gleichzei-
tig einer Premiere beigewohnt.
Denn der Peace Walk fand zum
ersten Mal statt. Er führte von
Österreich aus durch die Slowa-
kei, durch Ungarn, durch Kroa-
tien und durch Slowenien bis
nach Italien. Anlass war der
Ausbruch des Ersten Weltkriegs
vor genau 100 Jahren.

„Im Grunde haben wir uns
immer im ehemaligen Grenzge-
biet zwischen Nato und War-
schauer Pakt bewegt“, so Sabine
Pera im Treffen mit der Harke
am Sonntag. „Nur mit dem Un-
terschied, dass wir in den ge-
samten drei Wochen nur ein
einziges Mal
unseren Aus-
weis vorzei-
gen mussten“,
so die Bühre-
nerin.

Besonders
a n g e s p r o -
chen hatte Sa-
bine Pera das
Konzept des
E u r o p e a n
Peace Walk:
Eine Platt-
form für eu-
ropäische In-
tegration zu
schaffen und
den Teilneh-
menden die
Möglichkeit
zu bieten, auf
einem gesun-
den sozialen
Weg neue
Leute kennenzulernen.

Der Plan ist aufgegangen. Am
verabredeten Treffpunkt in
Wien stieß die 60-Jährige auf
James aus Irland, Gisella und
Elain aus Conneticut, Donald
aus Kanada sowie Franca und
Josie aus Slowenien. Am zweiten
Tag kamen dann noch Simon
und Margaux aus Belgien, Laura
und Irene aus Spanien und Dona
aus Kanada dazu. Gemeinsam
machten sie sich auf den Weg.

Vorgesehen hatte Organisator
Grattan Lynch aus Irland Tages-
etappen von 15 bis 35 Kilome-
tern. Das Gepäck musste selbst
transportiert werden, für die
Unterkunft war jedoch stets ge-
sorgt.

Aus Erfahrung wusste Sabine
Pera, dass ihr Rucksack nicht
schwerer als acht Kilo sein durf-
te. Zusammen mit Freundinnen
hatte sie in Österreich schon so
manche Wanderung absolviert,

wusste also, wieviel Gepäck sie
sich zumuten konnte. Und wel-
che Kleidung am besten geeig-
net war.

Übernachtet wurde in Hos-
tels, Gemeinderäumen, Kaser-
nen, auf Strohlagern oder in ei-
nem Studentenwohnheim. Du-
schen zu können, war gewähr-
leistet. Ebenso bestand fast über-
all die Möglichkeit, das eine
oder andere Kleidungsstück
kurz durchzuwaschen.

Viel wichtiger als Komfort
oder Bequemlichkeit waren al-
lerdings die zwischenmenschli-
chen Begegnungen auf dem 575
Kilometer langen Marsch von
Wien nach Triest.

„Trotz meiner bescheidenen
Englisch-Kenntnisse war es gar
kein Problem, mit allen ins Ge-
spräch zu kommen“, berichtete
Sabine Pera weiter. Zumal die
Einheimischen, auf die man un-
terwegs traf, häufig deutsch
konnten. Städte wie Köln oder
Düsseldorf waren vielen durch-
aus ein Begriff. Entweder, weil
sie dort gearbeitet hatten oder
weil ihre Angehörigen dort le-
ben.

Besonders aufschlussreich
waren aber auch die Empfänge,
die den Wanderern auf dem Eu-
ropäischen Friedensweg bereitet
wurden. Nicht selten wurde Sa-
bine Pera mit ihrer Gruppe nicht
selten auch vom Bürgermeister
des jeweiligen Ortes begrüßt.

Und stets ging es darum, die
Entwicklung zu beleuchten, die
Europa seit dem Ende des Ers-
ten Weltkriegs genommen hat.

Die Bührenerin würde sich
sehr freuen, wenn sich der Eu-
ropean Peace Walk etablieren
würde. In diesem Jahr haben
insgesamt 116 Frauen und Män-
ner teilgenommen. Sie kamen
aus Australien, Österreich, Bel-
gien, Kanada, Kroatien, Däne-
mark, Frankreich, Deutschland,
Ungarn, Honduras, Irland, Isra-
el, Italien, Japan, Malaysia, Mal-
ta, den Niederlanden, Neusee-
land, Norwegen, Slowenien,
Spanien, Schweden, der Schweiz,
den USA und Großbritannien.

Dass Sabine Pera mit den Teil-
nehmern ihrer Gruppe in Ver-
bindung bleibt, versteht sich für
sie von selbst. Und auch, dass sie
den Rückflug erst gebucht hat,
als abzusehen war, dass sie na-
türlich bis Triest durchhalten
würde.
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Aktive VHS-
Senioren fragen:

Wohin treibt
Ägypten?

Nienburg. Am kommenden
Mittwoch, 10. September, um 15
Uhr beschäftigen sich die akti-
ven Senioren der Volkshoch-
schule Nienburg mit dem The-
ma Ägypten. Bei einem Vortrag
im VHS-Haus, Rühmkorffstra-
ße 12, informieren sie sich bei
Sabry Ibrahim, einem Kenner
der aktuellen Ereignisse im
Zweistromland.

Ibrahim, politisch aktiv im
Rat seiner Heimatgemeinde
Weyhe, wird bei dieser Veran-
staltung versuchen, die verwir-
renden und widersprüchlichen
Ereignisse seit dem arabischen
Frühling 2011 zu erläutern. Er
wird dabei die Rolle von Religi-
on, Militär, Verfassung, Internet
und Islamisten ansprechen.

Außerdem wird er sich mit
der westlich gefärbten Sicht auf
die Ereignisse der letzten Mona-
te auseinandersetzen, wie sie
beispielsweise in dem Diktum
des kürzlich verstorbenen An-
chorman des deutschen Nahost-
Journalismus, Peter Scholl-La-
tour, zum Ausdruck kommt.
Scholl-Latour stellte fest: „Ara-
bellion – eine Katastrophe. Kein
Land ist heute besser dran als
vorher”. Diesen und ähnlichen
Aussagen wird Sabry Ibrahim
eine differenzierende und weni-
ger eurozentristische Sichtweise
gegenüberstellen.

Neue interessierte Teilneh-
mende in dieser offenen Gruppe
der Volkshochschule sind jeder-
zeit willkommen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, die
Gebühr von 2,50 Euro wird vor
Ort erhoben.

Nähere Informationen auch zu
den folgenden monatlichen
Veranstaltungen finden sich im
neuen VHS-Programm, das an
den üblichen Verteilstellen in
Stadt und Landkreis ausliegt
und im Internet unter www.
vhs-nienburg.de eingesehen
werden kann.

In einem Ferienlager war Sabine Pera (rechts) auch deswegen gern
gesehen, weil die Kinder im Gespräch mit der Bührenerin ihre Deutsch-
kenntnisse einsetzen konnten. Kleines Foto: Die Organisatoren des
European Peace Walk.

„Ram-Tam-Tam am
Nienburger Damm“

16 Unternehmen laden zu Gewerbeschau ein

Nienburg. Bei der Ausstellung
„Men‘s World“ im vergangenen
Jahr ist die Idee entstanden, eine
Gewerbeschau-Institution von
einst wieder zu beleben. Marcus
Clemens, Betriebsleiter des Au-
tohauses Anders, hat gemein-
sam mit seinen Kollegen 15 wei-
tere Unternehmen an Bord ge-
holt, die am 13. und 14. Septem-
ber gemeinsam die Gewerbe-
schau „Ram-Tam-Tam am
Nienburger Damm“ veranstal-
ten.

Die offizielle Eröffnung er-
folgt am Sonnabend um 14 Uhr
durch Bürgermeister Henning
Onkes. Los geht es aber bereits
um 10 Uhr. Bis um 17 Uhr gibt es
auf der Bühne abwechselnd Mu-
sik und Gewinnspielen weiter.
Um 17 Uhr beginnt der Auftritt
der Band „Beyond Music“. Bis 18
Uhr können die Besucher sich

noch an den Ständen der Aus-
steller entlang der Straßen Nien-
burger Damm und Vor dem Zoll
informieren. Um 20 Uhr über-
nimmt die Band „Peppermint
Petty“ die Unterhaltung der Be-
sucher bis in den späten Abend.

Am Sonntag öffnet die Ge-
werbeschau um 11 Uhr. Los geht
es mit einem Frühschoppen mit
der Band „The Ellingtones“. Wie-
der gibt es auf der Bühne Musik,
Gewinnspiele und Interviews
im Wechsel. Zwischendurch gibt
es Darbietungen heimischer
Tanzgruppen.

„Das außergewöhnliche ist,
dass jedes Unternehmen den
Besuchern etwas bietet, das über
das eigene Angebot hinausgeht“,
sagt Clemens: „Ich denke, es
wird etwas Besonderes, einfach
keine gewöhnliche Gewerbe-
schau.“ sst

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK
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Der Experte für Goldankauf
in Nienburg und Umgebung!

Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner.

Seriös, kompetent, freundlich!

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)

31582 Nienburg

Tel. (05021) 9229289 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Sofort Bargeld,
selbstverständlichselbstverständlich

Schmuckverkauf ist bekanntlich 
Vertrauenssache. Viele Kunden 
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent. 
Eine seriöse und diskrete Abwicklung 
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr Ansprech-
partner für Goldankauf in
Nienburg.

Markenuhren werden auch 
angenommen.
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Guten taG

von Edda
HagEbölling

Rätselraten
um nienburgs
Wesavi. offiziell

war in dieser Woche nichts
neues in Erfahrung zu
bringen zum aktuellen
Stand der arbeiten. in den
nächsten Tagen soll es
aber ein Pressegespräch
geben. Womöglich
erfahren wir und damit
auch Sie als unsere leser
dann näheres zum
augenscheinlichen
Stillstand im neuen
ganzjahresbad. Eigentlich
sollte ja bereits der
Probelauf begonnen
haben. Mit Feuerwehrleu-
ten, Polizeischülern und
vereinen. Und damit
denen, die das bad
während des Feuerwehr-
zeltlagers zu beginn der
Ferien schon gerne
genutzt hätten bzw.
künftig regelmäßig nutzen
werden. geworden ist
daraus bisher nichts. der
Probelauf wurde wieder
abgesagt.

„die Handwerker
werden einfach nicht
fertig, es ist noch zu viel zu
tun“, hieß es allerdings am
Freitag aus inoffiziellen
Quellen. Wer auf dem
Theaterparkplatz parkt
und zum wer-weiß-wieviel-
ten Mal das gewusel im
und am Wesavi beobach-
tet, sieht diese aussage
bestätigt. Wenn es wirklich
so ist, ist ja auch alles gut.
dass ein bau dieser
größenordnung nicht
termingerecht fertig wird,
ist nicht verwerflich. Zumal
sich der eine oder andere
ohnehin gefragt hat,
warum überhaupt Termine
genannt wurden.

okay, den Wesavi-ver-
antwortlichen hat anfang
august das Feuerwehrzelt-
lager im nacken gesessen.
Womöglich hatten sie
darum angekündigt, den
allerersten Probelauf mit
den kleinen brandschüt-
zern, die aus dem gesam-
ten landkreis nach
nienburg gekommen
waren, vornehmen zu
wollen. geworden ist
daraus dann ja bekanntlich
nichts.

Meiner Meinung nach
geht die Welt auch nicht
unter, wenn das bad erst
zu beginn der kalten
Jahreszeit öffnet. Und
dafür dann aber auch alles
fertig ist. doof wäre nur,
wenn bei der ersten
bauabnahme gravierende
re Mängel entdeckt
worden wären, die jetzt
nachgebessert werden
müssen. betont wurde
aber ja bereits, dass es
sich nur um kleine Mängel
handelte. Wär ja schön.

auf jeden Fall hat auch
dieser Sommer gezeigt,
wie wichtig ein ganzjah-
resbad ist, in dem man
sich wahlweise drinnen
oder draußen aufhalten
kann. die traditionellen
Freibäder im Kreis
schließen in diesen Tagen.
ihnen konnte das Wesavi in
dieser Saison noch nicht
die badegäste abspenstig
machen. ich bin aber auch
überzeugt, dass in einem
richtigen Sommer mit viel
Sonne und ohne Unwetter
auch die richtigen
Freibäder mit reichlich
Möglichkeiten zum Toben,
Rutschen und Springen
und die gemütlichen
naturbäder weiterhin hoch
im Kurs stehen werden.

Stadt verkauft Holtorfs altes Feuerwehrhaus
die Stadt nienburg bietet
Holtorfs ehemaliges Feuerwehr-
gerätehaus an der verdener
landstraße zum Kauf an. das
etwa 1930 errichtete gebäude

mit einer nutzfläche von rund
190 Quadratmetern auf einem
knapp 500 Quadratmeter
großen grundstück ist für rund
70 000 Euro zu haben. Weitere

informationen gibt es bei
Michael brede von der verwal-
tung der Stadt nienburg unter
0 50 21/ 87-3 16 oder m.brede@
nienburg.de.

In Büchern und Bildbänden
stöbern und schmökern

in nienburgs Quaet-Faslem-Haus finden am Wochenende wieder
die bücherbörse und der Tag des offenen denkmals statt

Nienburg. Zum mittlerweile 22.
Mal veranstaltet die Bibliothek
des Museums Nienburg die Bü-
cher-Börse – ein jährlich wie-
derkehrendes Ereignis, das von
vielen Büchernarren sehnlichst
erwartet wird. An drei Tagen
kann der Bücherfreund dann
auf Schatzsuche gehen. Die aus
Spenden und Haushaltsauflö-
sungen stammenden Bücher
werden das ganze Jahr über ge-
sammelt. Unmittelbar vor der
Börse sortiert ein eingespieltes
Team von ehrenamtlichen Hel-
fern rund um Regina Steudte,
der Leiterin der Museumsbi-
bliothek, die Bücher nach Sach-
gebieten.

Dabei finden sich auch immer
wieder Werke, die nicht in die
Börse wandern, sondern den
Bestand der Bibliothek mit sel-
tener Literatur erweitern. Die
Qualität des Bestandes zeigt sich
unter anderem immer dann,
wenn andere Bibliotheken – so
kürzlich die Zentral- und Lan-
desbibliothek Berlin - über den
Fernleihverkehr in der Muse-
umsbibliothek Literatur ordern,
die nur noch hier vorhanden
ist.

Das Spektrum des auf der
Börse angebotenen Lesestoffs
reicht von Romanen, histori-
schen Schmökern, Krimis über
Reise- und Sachliteratur und
Nachschlagewerken bis hin zu
Jugend- und Kinderbüchern. In
angenehmer und entspannter
Atmosphäre können sich Lese-
ratten zu kleinen Preisen von 50
Cent für ein Taschenbuch, einen
Euro für gebundene Bücher und
bis zu vier Euro für Bildbände
mit Lesestoff eindecken. Dabei
kommt man auch immer wieder
gern ins Gespräch über die
Schnäppchen, die man erjagt
hat.

Der Erlös fließt in die Muse-
umsarbeit. Wer sich darüber hi-
naus an der Instandhaltung des
historischen Buchbestandes be-
teiligen möchte, ist mit einer
Buch-Patenschaft dabei. Ab
zehn Euro aufwärts kann man
bei der Restaurierung besonde-
rer Einzelobjekte mithelfen.
Dieses Jahr steht ein Sorgenkind
der Museumsbibliothek im Mit-
telpunkt. Eines der ältesten Bü-
cher im Bestand, ein Sachsen-
spiegel von 1560, ist in größter
Not. Alle „Krankheiten“, die ein

Buch befallen können, vereint
dieses alte Werk der Rechtsge-
schichte in sich. Die Restaurie-
rung wird ein immenser Kraft-
akt, der umfangreichste und
kostenintensivste Restaurie-
rungsfall, den die Museumsbi-
bliothek je in Angriff genom-
men hat. Dies kann nur gelin-
gen, wenn sich genug Sponsoren
und Buchpaten finden. Wer
mehr dazu wissen möchte oder
einen Blick auf das Werk tun
möchte, kann dies während der
Börse tun. Danach verschwin-
det der Sachsenspiegel wieder in
sein Quarantäne-Exil.

Umrahmt wird die Veranstal-
tung am Sonntag von den Akti-
vitäten zum Tag des offenen
Denkmals. Nach dem Stöbern
in den Büchern bietet sich hier
die Gelegenheit, auch das leibli-
che Wohl nicht zu vernachlässi-
gen: Gegrilltes, Kuchen, Kaffee
und kalte Getränke sollen die
Besucher erfrischen. DH

Die Börse findet im Zeichensaal
des Quaet-Faslem-Hauses,
Leinstraße 4, am 12., 13. und 14.
September jeweils von 11 bis 17
Uhr statt.

„Orgel-Aktionäre“
zur Verlosung

eingeladen
Erichshagen-Wölpe. Insgesamt
250 Orgelaktien zugunsten der
Sanierung der Erichshagener
Kirchenorgel wurden seit De-
zember 2013 zum Stückpreis von
zehn Euro verkauft. Für die im
Frühsommer 2015 beginnende
Sanierung kann damit ein Rein-
erlös von 2 500 Euro verbucht
werden. Nun findet am kom-
menden Sonntag, 14. Septem-
ber, um 18 Uhr unter allen „Or-
gel-Aktionären“ in der Corvi-
nuskirche eine Verlosung von
69 Preisen statt.

Geschäftsleute haben dafür
attraktive Gutscheine und Sach-
preise gespendet. DH
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Mammut, Fibeln und „Nienburger Tasse“
Umbau des Nienburger Fresenhofes: Neue Dauerausstellung mit Rundgang / Schaudepot geplant

VoN Michael DUeNSiNg

Nienburg. Zurzeit wird im Fre-
senhof des Nienburger Muse-
ums an der Leinstraße ordent-
lich gewerkelt: Die Umbaumaß-
nahmen laufen auf vollen Tou-
ren.

Eine Million Euro kostet der
Umbau. Finanziert wird die
Baumaßnahme aus unterschied-
lichen Quellen: Der Europäische
Fonds für Regionale Entwick-
lung (EFRE) zahlt die Hälfte.
Außerdem beteiligen sich die
Stadt Nienburg, Landkreis
Nienburg, Land Niedersachsen,
Landschaftsverband Weser-
Hunte, Eigenmittel, Wirker-Stif-
tung, Hoya-Diepholz’sche Land-
schaft, Avacon AG, Sparkasse
und Volksbank. Im Zuge der
Umbaumaßnahmen werden
auch im Quaet-Faslem-Haus
Teilbereiche neu gestaltet, und
der Fresenhof bekommt einen
Außenaufzug.

Museumsleiterin Kristina No-
wak-Klimscha verrät bereits
jetzt, auf was sich die Besuche-
rinnen und Besucher ab Ende
Januar/Anfang Februar 2015
freuen können. Im Erdgeschoss
finden dann, wie gehabt, die
Sonderausstellungen statt. In
den beiden Obergeschossen
werden unter anderem zwei
Dauerausstellungen installiert.
In dieser Ausgabe der Harke am
Sonntag wird die inhaltliche
Konzeption der ersten Etage
vorgestellt. Zunächst macht die
Museumsleiterin jedoch deut-
lich, dass grundsätzlich der Fo-
kus auf den Fresenhof als Muse-
umshaus gerichtet werden soll.
Die historische Betrachtung von
Stadt und Landkreis wird zu-
künftig nicht mehr nach The-
men, sondern chronologisch
sortiert sein. „Das ist didaktisch
besser zu vermitteln“, erklärt die
Museums-Chefin. Los geht es in
der Altsteinzeit, rund 50 000
Jahre vor Chr.. Gezeigt werden
unter anderem die ältesten re-
gionalen Spuren der Neanderta-
ler.

Der chronologische Rund-
gang reicht dann bis etwa ins
neunte Jahrhundert n. Chr.. Ne-
ben zahlreichen Fundstücken
werden auch Exponate der Alts-
achsen wie Fibeln oder Schwer-
ter gezeigt, die aus dem Liebe-

nauer Gräberfeld stammen. Die-
se Ausstellung war bislang im
zweiten Obergeschoss des Fre-
senhofes untergebracht. Kristi-

na Nowak-Klimscha erläutert
die neue Konzeption so: „Die
Chronologie ist der eine rote Fa-
den im ganzen Haus. Der zweite
Schwerpunkt betrachtet den
Raum, in dem der Landkreis
Nienburg liegt.“ Das Kreisgebiet
befinde sich häufig in Grenzre-
gionen, und das sei das Beson-
dere und Spannende. Konkret
soll beispielsweise gezeigt wer-
den, dass die „Sesshaftwerdung“
unterschiedlich verlaufen sei,
denn zum einen würde es Bele-
ge für die so genannte „Trichter-
becherkultur“, und zum ande-
ren für die „Michelsberger Kul-
tur“ geben. Das heißt, zwei un-
terschiedliche Kulturkreise ha-
ben sich parallel im Landkreis
niedergelassen, was aus diversen
Funden hervorgehe.

Aber auch solche Besonder-
heiten wie die „Nienburger Tas-
se“, eine Keramikform, die in
den Hügelgräbern in Erichsha-
gen-Wölpe erstmalig gefunden
wurde und folglich als Namens-
vorlage diente, wird fokussiert.
Nicht zu vergessen sei der Wöl-
per Hängeschmuck. „Wir möch-
ten Objekte, die einzigartig sind,
in den Vordergrund rücken“,
stellt Kristina Nowak-Klimscha
heraus. In der Praxis werden die
Exponate in modernen Glasvi-
trinen ausgestellt. Zudem wird
es auf dem Rundgang großfor-
matige Bildflächen geben, die
auch Objektträger sein können -
zum Beispiel wird ein abstra-
hiertes Bild eines Mammut im
Maßstab 1:1 zu sehen sein - in-
klusive vereinzelter Knochen.
„Unser Ziel ist es, die Besonder-
heiten der Stadt und des Land-
kreises Nienburg zu zeigen. Wir
bieten detaillierte, interessante
Geschichten, die als Voraus-
schau für das Große dienen.
Und es gibt mehr Objekte zu se-
hen. Viele Geschichten werden
erzählt, die vorher noch nicht
präsent waren“, unterstreicht die
Museumsleiterin. Und das pas-
siert auch mittels des Schaude-
pots, das zahlreiche Exponate
und Archivalien zeigt.

Einen Dank richtet Kristina
Nowak-Klimscha an das Muse-
umsteam, das Ausstellungsge-
staltungsteam und die Architek-
ten, die für die konstruktive
Umsetzung des Umbaus verant-
wortlich zeichnen.

In Kürze

In Kürze

Sauna-Event in
Holtorfs Freibad

Holtorf. Die ev.-luth. Hilfe für
Nordostpreußen und der För-
derverein zur Erhaltung des
Holtorfer Freibades laden am 13.
und 14. September zu einem
Saunaerlebnis der besonderen
Art ein. Eine mobile Fass-Sauna
für sechs bis acht Personen wird
den Gästen am Sonnabend von
14 bis 22 Uhr und am Sonntag
von 10 bis 14 Uhr zur Verfügung
stehen. Das Nichtschwimmer-
becken steht den Saunagästen
als Tauchbecken zur Verfügung.
Für das leibliche Wohl ist an bei-
den Tagen gesorgt. Der Eintritt
kostet zehn Euro. Eine Anmel-
dung ist bis zum 10. September
im Freibad unter 0 50 21-91 14 10
oder bei Pastor a.D. Klinke un-
ter 0 50 21-75 57erforderlich.

Der Erlös wird der Hilfe für
Nordostpreußen und dem För-
derverein zugute kommen.

Waltraut Heidorn, Vorsitzen-
de des Fördervereins zur Erhal-
tung des Holtorfer Freibades,
weist in diesem Zusammenhang
darauf hin, dass das Freibad am
kommenden Mittwoch, dem
letzten Ferientag, zum letzten
Mal geöffnet ist. Vereinsmitglie-
der können dagegen noch bis
einschließlich Sonntag jeweils
von 8 bis 11 Uhr ihre Bahnen
ziehen.

Museumsleiterin Kristina
Nowak-Klimscha und Zimmerer-
meister Benjamin Wehrenberg
begutachten die Gaube im 2.
Obergeschoss zum neuen
Außenaufzug. Kleines Foto: Im 1.
Obergeschoss wird zurzeit fleißig
gearbeitet: Hier entsteht der
Rundgang zur neuen Daueraus-
stellung von der Altsteinzeit bis zu
den Altsachsen.

Duensing (2)

Ein Tag mit vielen Highlights
Denkmalschutzbehörde, Klimaschutzagentur und aDFc laden am 14. September ein

Landkreis. Zum bundesweiten
Tag des offenen Denkmals lädt
der Landkreis Nienburg am
Sonntag, dem 14. September,
mit einer „Denkmaltour“ in die
Samtgemeinde Mittelweser ein.
Die Untere Denkmalschutzbe-
hörde des Kreises hat gemein-
sam mit den Eigentümern zahl-
reicher Denkmale und vielen
Ehrenamtlichen ein Programm
aus Denkmal-Fahrradtour, Füh-
rungen, Ausstellungen, Kinder-
aktionen und Spaziergängen auf
die Beine gestellt. Veranstal-
tungsschwerpunkt ist die Klos-
teranlage Schinna.

Der Flyer zur „Denkmaltour
2014“ informiert über genauen
Zeit- und Ortsangaben.Der
Denkmaltag in der Klosteranla-
ge Schinna beginnt um 10 Uhr
mit einem Gottesdienst von Su-
perintendentin Ingrid Gold-
hahn-Müller in der St. Vitus
Kirche. Um 13 Uhr und um 15
Uhr begleiten Gästeführerinnen
auf einem Rundgang über das
Klostergelände. Für Kinder bie-
tet die Kunstschule Mittelweser
einen Workshop zum Thema
Farbe an, eine Druck- und Mal-

werkstatt lädt dazu ein, Druck-
und Maltechniken sowie digita-
le Fotos auszuprobieren und
schließlich steht Scherbenpuz-
zeln mit einem Archäologen auf
dem Programm. Besucher er-
warten außerdem drei Ausstel-
lungen zu den Themen „5 Jahre
Sanierung und Restaurierung
der Klosteranlage“, „Archäolo-
gie im Kloster Schinna“ und
„Besondere archäologische Fun-
de aus Kiesgruben an der Mit-
telweser“. Um 16 Uhr wird der
Kommunalarchäologe Jens Bert-
hold über Archäologie im Klos-
ter Schinna informieren. Der
Tag in Schinna endet mit einer
Abschluss-Hora von Pastor
Gelshorn in der St. Vitus Kirche
um 18 Uhr.

Unter dem Motto „Denk mal
an den Klimaschutz“ will erst-
mals das Klimaschutzmanage-
ment des Kreises mit seiner Be-
teiligung ein Klimaschutz-High-
light für 2014 setzen. In der
Gerstenscheune zeigen Fachleu-
te aus den Bereichen Wärme-
dämmung, Heizungssanierung
und energieeffiziente Beleuch-
tung Möglichkeiten zum Ener-

giesparen und dass Klimaschutz
Spaß bringen und interessant
sein kann, soll im Freigelände
gezeigt werden: Hier gibt es Ex-
perimentierangebote für Kin-
der, Familien und Erwachsene
zu den Themen Energie, Wind
und Sonne.

Neben der Schwerpunktver-
anstaltung erwartet die Besu-
cher aber auch in weiteren Or-
ten der Samtgemeinde ein viel-
seitiges Programm. Das Ritter-
gut Brokeloh zeigt unter Leitung
einer Restauratorin aufwändig
restaurierte Räume sowie eine
Ausstellung aus dem Familien-
archiv. In Stolzenau beginnt um
12 Uhr am Wohnmobilstellplatz
am Hafen eine Führung zu
Denkmalen im Ortskern und
im Heimatmuseum ist die Aus-
stellung „Wir Stolzenauer“ zu
sehen. In Leese startet eine
Denkmalführung um 13.30 Uhr
am Ziehbrunnen neben der Kir-
che. Um Archäologie und Denk-
malschutz geht es im Leeser
Heimatmuseum am Zappen-
berg bereits am Vorabend, dem
13. September, um 17 Uhr. Dann
findet dort ein Vortrag von Se-

bastian Kriesch von der Uni
Göttingen zum Thema „Wie
kam die Urne in das Leeser
Wappen“ statt. Sonntagnachmit-
tag gibt es im Heimatmuseum
Kaffee und Kuchen.

Die begleitete Fahrradtour am
„Tag des offenen Denkmals
2014“ startet um 10.20 Uhr am
Bahnhof Leese-Stolzenau. An-
meldungen sind bis zum 10. Sep-
tember beim ADFC unter
0 50 21/6 52 11 möglich. Aber
auch auf eigene Faust kann die
ausgeschilderte Route abgefah-
ren werden, etwa per E-Bike, die
an diesem Tage ausgeliehen wer-
den können. Hierfür sind Vor-
anmeldungen bei der Klima-
schutzagentur unter 0 50 21/87-
2 95 oder beim „Radhaus am
Rathaus“ unter 0 50 21/8 94 19 00
ebenfalls bis zum 10. September
erforderlich.

Die Strecke per GPS kann un-
ter „Denkmaltour2014.GPX“
auf der Homepage www.kreis-
ni.de/GPX herunter geladen
werden. Der Flyer (siehe unter
Dokumente) zur „Denkmaltour
2014“ informiert über genauen
Zeit- und Ortsangaben. DH

Neuer Kreisverkehr
und keine Radwege?
Nienburg. Der allgemeine
Deutsche Fahrrad-club
(aDFc) sorgt sich um die Zeit
nach dem Kreiselbau unter
dem Nordring. im neu
entstehenden Kreisverkehr ist
auch eine Spur für Radfahrer
vorgesehen. Die Radfahrer
werden nach der Planung
jedoch auf die alten Fußwege
geleitet, die für Radfahrer
freigegeben sind. „Von
vernünftigen Radwegen an
der Verdener landstraße
keine Spur“, so Berthold
Vahlsing vom Verband. Über
dieses Thema und weitere
Berichte aus dem landkreis
wird der aDFc an seinem
nchsten Themenabend
sprechen. Weiter wird über
der neue Fahrradkarte für die
Mittelweserregion berichtet.
Der infoabend beginnt am
Freitag, dem 12. September,
um 19.30 Uhr im gasthaus
„Zum Weserwehr“ in
Drakenburg. DH

Heute Schmetterlinge
beobachten
Nienburg/Liebenau. erk
Dallmeyer vom BUND bietet
am heutigen Sonntag eine
etwa dreistündige Wanderung
von liebenau nach Reese an.
Zunächst geht es auf dem
Deich entlang der großen aue
nach Reese. Von dort aus
führt der Weg durch den
liebenauer Forst zurück zum
Startpunkt. auf dieser
Wanderung können mit etwas
glück gleich zwei unter-
schiedliche gelblingsarten
beobachtet werden, der
Weißklee-gelbling und der
Wander-gelbling. Darüber
hinaus fliegen in der Zeit
Kleiner Perlmutterfalter,
Diestelfalter, admiral, Kleiner
Feuerfalter und andere.
Nebenbei machen sich die
Teilnehmenden auch auf die
Suche nach Raupen und
beschäftigen sich mit der
Frage, warum so viele
Schmetterlingsarten bedroht
oder bereits ausgestorben
sind. Treffpunkte sind um
13.40 Uhr das Umweltzen-
trum, Stettiner Straße 2a, in
Nienburg oder um 14 Uhr der
Parkplatz am liebenauer
hallenbad an der Schulstraße.

Öffentlicher
Stadtrundgang
Nienburg. Die Mittelweser-
Touristik bietet am kommen-
den Sonnabend, 13. Septem-
ber, um 10.30 Uhr einen
öffentlichen Stadtrundgang
statt. Treffpunkt ist an der
Tourist-information, lange
Straße 18. erwachsene
zahlen vier, Kinder von sechs
bis zwölf Jahren vier euro. DH

Maskensprechstunde
und Vortrag
Nienburg. Der Selbsthilfever-
ein für Schlafapnoe (atem-
stillstände beim Schlafen)
lädt alle Betroffenen zum
nächsten gruppenabend am
kommenden Mittwoch, 10.
September, in den Konferenz-
raum der Mittelweser Kliniken
Nienburg ein. Von 17:45 bis 19
Uhr findet eine Masken-
sprechstunde statt. Um 19
Uhr wird der ehemalige
Nienburger Urologe Dr.
Bühmann einen Vortrag
halten zum Thema: Schlafap-
noe und sexuelle Dysfunktion.
im anschluss steht er gerne
für weitere Fragen zur
Verfügung. DH
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Die Welt kommt nach Nienburg
Regina nürge-Krug hatte sich 2008 zunächst aus reiner neugier bei Couchsurfing.org angemeldet

Nienburg. Im April 2008 hat sich
Regina Nürge-Krug aus reiner
Neugier bei Couchsurfing ange-
meldet. Als „Gastfreundschafts-
netzwerk“ bezeichnet Wikipe-
dia das Prinzip dieser Internet-
plattform. „Die Mitglieder nut-
zen die Website, um eine kos-
tenlose Unterkunft auf Reisen
zu finden, selbst eine Unterkunft
oder auch anderes anzubieten,
wie beispielsweise einem Rei-
senden die Stadt zu zeigen“,
heißt es dort weiter. Zunächst
habe sie noch gedacht, dass in
Nienburg wohl eher kein Bedarf
bestehe, erklärt Nürge-Krug.
Doch dann habe sich bald der
erste Surfer aus Berlin angekün-
digt. Er machte nach dem Abi-
tur eine Fahrradtour durch
Deutschland. „Paul war sehr
höflich und bescheiden, hatte ei-
nen Schlafsack und sogar eigene
belegte Brote dabei“, erinnert sie
sich. Die gesamte Familie sei be-
geistert von dem netten Gast ge-
wesen und beschloss, auch wei-
tere Anfragen nach Möglichkeit
positiv zu beantworten.

Mittlerweile waren bereits 25
Mal Gäste da, die meisten per
Fahrrad, aber auch zu Fuß, mit
dem Motor-
rad, dem
Auto oder
der Bahn.
Die Aufent-
halte dauer-
ten meist
eine oder
zwei Nächte.
G a s t g e b e r
verbringen
nur soviel
Zeit mit ih-
ren Couch-
surfern wie
sie selber
m ö c h t e n
und sind zu
nichts ver-
p f l i c h t e t .
Aber, er-
gänzt Nür-
g e - K r u g ,
meist hätten die Gäste interes-
sante Dinge zu berichten und
selbstverständlich lade sie sie
zum gemeinsamen Essen ein.
Sie selbst sei bereits in Kassel
und Helsinki bei anderen Mit-
gliedern der Couchsurfing-Ge-
meinschaft untergekommen
und habe damit gute Erfahrun-
gen gemacht. Die meisten An-
fragen kämen aus Deutschland,
aber es seien bereits Leute aus
Slowenien, USA, Südkorea,
Norwegen, Mexiko, Schweiz,
Dänemark und Belgien zu Gast
gewesen. Und nun auch aus In-
dien.

Die beiden pensionierten in-
dischen Ingenieure, 62 und 63
Jahre alt, fragten bereits Mitte
Mai an. Sie befänden sich ab An-
fang Juni auf einer Fahrradtour
durch Europa. Ob sie vom 1. auf
den 2. September wohl auf der
Couch der Familie Krug schla-
fen könnten. Auf den Tag genau

fand der Besuch nun statt. „Shri-
pad Shidore und sein Freud Jay
Pathak hatten die Tour offenbar
exakt geplant“, zeigt sich ihre
Gastgeberin beeindruckt. „Sie
waren ja bereits die enorme
Strecke von 4.500 Kilometer
quer durch Europa geradelt!“
Nienburg sei nun die letzte Sta-
tion gewesen. Von Hannover
aus gehe es für die beiden Fahr-
radreisenden mit der Bahn nach
Frankfurt und danach mit dem
Flugzeug noch in die USA zu ih-
ren dort lebenden erwachsenen
Kindern. Im November wollten
sie dann wieder zurück in In-
dien sein.

Ihre große Europatour führte
die Beiden zunächst mit der
Bahn von Frankfurt nach Saint-
Nazare an der französischen At-
lantikküste. Dort bestiegen sie
ihre Tourenräder und fuhren in
Tagesetappen von 75 bis 100 Ki-
lometern durch Frankreich, die

Schweiz, Süd-
deutschland und
Österreich bis
nach Ungarn.
Von Budapest
nahmen sie den
Zug nach Tsche-
chien, um von

Prag über Berlin, Hamburg und
Bremen nach Nienburg zu kom-
men.

Hier fühlten sie sich sehr wohl
und genossen die, wie sie sagten
„komfortabelste Couch“, die sie
auf der Reise gehabt hätten.
Mittlerweile stünde nicht mehr
nur die Couch im Arbeitszim-
mer sondern eben ein richtiges
Bett im ehemaligen Kinderzim-
mer zur Verfügung, erläuterte
Regina Nürge-Krug. Vor der
Abreise trugen sich Shripad und
Jay in das Gästebuch ein und
verewigten sich dort mit einem
Fahrrad, dessen Räder aus auf-
geklebten indischen Rupien be-
stehen. Nach einem Abschieds-
foto brachen die beiden Reisen-
den auf. Die Couch der Familie
Krug steht nun wieder bereit.
„Jede Woche möchten wir keine
Couchsurfer hier haben, aber ab
und zu ist das ganz nett.“ Aufge-
schlossen sollte man sein und

auch einigermaßen Englisch
können, dann sei Couchsurfing
eine gute Gelegenheit Gast-
freundschaft zu zeigen oder

selbst zu erfahren.

Anmelden können sich Interes-
sierte unter couchsurfing.org.

Jay Pathak (links) und Shripad Shidore mit ihrer Gastgeberin Regina Nürge-Krug beim
Abschied (foto oben). Kleines Foto: Die Karte zeigt die gefahrenen Strecken (grün per
Fahrrad, rot per Bahn).

Kinderfest am
Feuerwehrhaus
Erichshagen-Wölpe. am
kommenden Sonnabend, 13.
September, findet ab 14.30
Uhr das alljährliche Kinder-
fest der Freiwilligen Feuer-
wehr Erichshagen-Wölpe rund
um das Feuerwehrhaus an
der Celler Straße statt. neben
vielen Spielen wie „Kletter-
mast“, „Torwandschießen“
oder „Fädenziehen“ werden
Rundfahrten mit Kutsche,
Trecker-oldtimer und
Feuerwehrfahrzeug angebo-
ten. ob ein kühles getränk,
Stockbrot am lagerfeuer,Waf-
feln, Kaffee und Kuchen oder
bratwurst – für das leibliche
Wohl wird wie immer gesorgt.
an diesem Tag eingeschulte
Kinder mit Schultüte erhalten
eine kleine Extra-Überra-
schung. ab 17 Uhr klingt das
Kinderfest mit einer Kinder-
disco im Feuerwehrhaus aus.

Zucchini-
Carpaccio

4 kl. Zucchini, 4 El. Walnußöl, 2
EL Zitronensaft, Salz, Pfeffer, 1-2
Handvoll gemischte Kräuter, z.
B. Sauerampfer, Zitronenmelis-
se, Kresse.

Zucchini in dünne Scheiben
schneiden. Mit Öl und Essig
marinieren. Mit grobem Salz
und Pfeffer bestreuen. Fächer-
förmig auf einem Teller vertei-
len. Mit den gehackten oder ge-
rupften Kräutern garnieren.
Wenn vorhanden, evtl. mit fri-
schen Löwenzahnblüten deko-
rieren.

Übrigens: Frische Kräuter
zum und Ernten sowie Garten-
geschichten und weitere Rezept-
und Gartentipps gibt es am 10.
September von 15.30 bis 17 Uhr
im Stadtgarten des Diakonie-
Projektes „Alt und Jung im Gar-
ten“. Der Garten befindet sich
neben dem Gemeindehaus St.
Martin in Nienburg.

In Kürze

Second-Hand-Basar in
Liebenau
Liebenau. der verein der
Freunde der St.-laurentius-
Schule liebenau veranstaltet
am Sonntag, dem 14.
September, von 14 bis 16:30
Uhr in der grundschule einen
Second-Hand-basar für
Kindersachen. Reservierun-
gen können ab sofort unter
der Email-adresse liebenauer-
kinder@web.de oder unter
Telefon 0 50 23/ 94 57 92
erfolgen. DH
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Sommerbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Unsere Wochenangebote vom 8.9. bis 13.9.2014:

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · " (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Nackensteaks
versch. gewürzt . 100 g –,69
Schinkenkrusten-
braten . . . . . . 100 g –,59
Rindergulasch
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,89
Kasselerlummer-
braten . . . . . . 100 g –,79

Kaiser- oder Leber-
pastete . . . . . 100 g –,99
Wiener Würstchen
. . . . . . . . . . . . . . Stück –,65
Th. Rotwurst
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,79
Kochschinken

. . . . . . . . . . . . . 100 g 1,29

Warmes Mittagessen:
Mo.: Mettbällchen in Tomaten-

sauce, Butterreis, Salat 4,80
Di.: Schweinefleischragout

mexikanisch, Kartoffeln 4,80
Mi.: Florentiner Salat

mit Hähnchenbrust, Joghurtdres-

sing, Brötchen 4,80
Do.: Paprikaschnitzel

Kroketten, Salat 4,80
Fr.: Spanferkel

Sauerkraut, Kartoffelbrei 4,80
Sa.: Pichelsteiner-

gemüseeintopf 3,00

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartoffeln oder
Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl, Butterbohnen,
Bohnensalat, Krautsalat oder Apfelrotkohlsalat.

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 65,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 75,–

Nur Sa., 13. Sept. 2014, von 11 – 13 Uhr
Schnitzelröllchen
in Käsesahnesauce,
Bandnudeln, Salat Port. nur 7,95

– Bitte vorbestellen –

Wochen-
knüller

Th. Mett
frisch kg4,99

Einschulungsmenü nur am 13. Sept. 2014Einschulungsmenü nur am 13. Sept. 2014

Hähnchengeschnetzeltes „Hawaii“
Butterreis, Karottensalat,
Quarkspeise 89,–
20 kl. Schnitzel
Maccaroni, Tomatensauce, Krautsalat,
Götterspeise, Vanillesauce 89,–
je 10 kl. Rinder- und Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Erbsen und Möhren,
Erdbeer-Rhabarber-Mousse 89,–

Tel. (05027) 349
www.blockbusreisen.de

Aus unserem Reiseprogramm 2014
03.–05.10.2014 Heidelberg Deluxe, inkl. ÜF, 1x Abendessen im Hotel,

Neckarschifffahrt, Stadtführung, Eintritt Schlossgarten
Schwetzingen 285,00 €

03.–05.10.2014 Koblenz, inkl. 4*-Hotel mit HP, Seilbahnfahrt, Wein-
probe, Schifffahrt, Reiseleitung 329,00 €

05.–12.10.2014 Naturerlebnis Südtirol Vals/Mühlbach, inkl. 4*-Hotel
mit HP, Spezialitätenabend, Stadtführung, Wanderung,
Eintritt Gärten von Schloss Trauttmansdorff 689,00 €

08.–09.11.2014 Saisonabschlussfahrt – unsere Fahrt ins Blaue, inkl.
HP, Tanzabend, Führung vor Ort 155,00 €

05.–07.12.2014 Prag im Advent, inkl. ÜF im Botel Admiral, 1x Abend-
essen, Altstadtrundgang, Führung der Prager Burg
„Hradschin“ 175,00 €

28.12.2014– Silvester – Winterzauber in Ebbs, Verwöhn-HP im
03.01.2015 4*-Hotel, Silvesterfeier mit Dinner, Musik & Tanz, Feuer-

werk u. Mitternachtsbuffet 790,00 €
29.12.2014– Silvester – Jelenia Góra (Hirschberg), HP im 3*-Hotel,
02.01.2015 Silvesterfeier mit Buffet, Livemusik u. Feuerwerk, Rund-

fahrten und Stadtführungen 549,00 €
30.12.2014– Silvester im Odenwald, HP im 4*-Hotel, Silvesterball
02.01.2015 mit Gala-Menü und Tanz, Altstadtrundgang, Wanderung

mit Imbiss 495,00 €

Tagesfahrten 2014
13.09.2014 Insel Helgoland, inkl. Katamaranfahrt 79,00 €

☛ nur Aufenthalt in Cuxhaven/Duhnen
und Zeit zur freien Verfügung 33,00 €

10.10.2014 Bremerhaven mit Seefischkochstudio, inkl. Koch-
show und kalt-warmen Fischbuffet sowie Zeit zur freien
Verfügung 51,50 €

. . . .



Mehr als „nur“ ein Clown
Momos Varieté am 8. und 9. November erneut im Nienburger Kulturwerk

Nienburg. Nach dem großen Er-
folg im vergangenen Jahr kehrt
„Momos Varieté“ zurück auf die
Bühne des Nienburger Kultur-
werks. Mit einem neuen Pro-
gramm aus Jonglage, Akrobatik
und Clownerie begeben sich
Timo Lesniewski alias Momo
und neun befreundete Künstler
erneut mit den Besuchern auf
eine große Reise in die Welt der
kleinen Kunst.

Der gebürtige Nienburger
Timo Lesniewski schloss im
September 2013 die Ausbildung
zum staatlich anerkannten Dar-
steller für Clown und Komik
mit Auszeichnung ab. Mittler-
weile ist er in ganz Deutschland
und im benachbarten Ausland
als Clown und Komiker unter-
wegs. Nicht zuletzt verzauberte
er mehrere hunderte Menschen
im renommierten GOP-Varieté-
Theater Han-
nover.

Seine junge
und frische
Art zeigt ganz
b e s o n d e r e
Facetten der
C l ow n e r i e .
Momo ist
eben mehr als
„nur“ ein
Clown...

D a s
Clownsehe-
paar Willy
(Reinhard Köhler) und Wilma
(Beate Brennecke-Köhler) bil-
den zusammen mit Nachwuchs-
clown Knobi (Ludger Heidrich)
und Momo ein wundervolles
und zauberhaftes Clownsquar-
tett. Reinhard Köhler und Beate
Brennecke-Köhler, ebenfalls
ausgebildete Clowns, sind mehr-
fache Preisträger des Karnevals
in Venedig. Sie spielten bereits
auf vielen namenhaften Festi-

vals und Veranstaltungen in
ganz Deutschland. Ihre sympa-
thisch clowneske Art berührt
die Herzen der Zuschauer.

Ludger Heidrich ist mit sei-
nen 14 Jahren der jüngste Künst-
ler in Momos Varieté 2014, doch
bereits jetzt steht er den anderen
in nichts nach. Ob Jonglage,
Diabolo oder Clownerie: Er ist
auf dem Weg ein ganz Großer
zu werden.

Bereits im vergangenen Jahr
verzauberte Paul Klain mit poe-
tischer Jonglage. Auf vielfachem
Wunsch spielt der Stuttgarter
Künstler in diesem Jahr erneut
in Momos Varieté und präsen-
tiert seine neu erarbeiteten Sze-
nen. „Lassen Sie sich entführen
in eine schwerelose Welt und ge-
nießen Sie poetische Momente
auf der Kulturwerk-Bühne“, sod
die Organisatoren.

Verblüfft werden die Gäste
durch das Duo DelicARTe mit
leidenschaftlicher und sinnlich
amüsanter Partnerakrobatik,
verpackt mit Elementen des
Stepptanz und des Tango Ar-
gentino.

Auch das Duo radAU versetzt
die Zuschauer ins Staunen,
wenn es ebenso spielerisch wie
eindrucksvoll mit ihren Einrä-
dern die Bühne erobert.

Untermalt wird die Show von
der hannoverschen Sängerin
Frau Lu (Britta Günther). Mit
ihrer Stimme bringt sie den Zu-
schauer die Zeiten des großen
Varietés zurück.

Die Vorstellungen finden am 8.
November um 19.30 Uhr und am
9. November um 15.30 Uhr statt.
Karten gibt es direkt im
Kulturwerk, Mindener Landstra-
ße 20, oder telefonisch unter
0 50 21/92 25 80.

Th eater Han-

  Seine junge 
und frische 
Art zeigt ganz 
b e s o n d e r e 
Facetten der 
C l ow n e r i e . 
Momo ist 
eben mehr als 
„nur“ ein 

  D a s 
Clownsehe-
paar Willy 

Krabbenbrot und
Seemannstod

Eigentlichwill
Henner Stef-
fens es sich
nur mit einer
Tasse Tee im
Bett gemüt-
lich machen,
als es an der
Tür klingelt.
Der Versuch,
das Klingeln
zu ignorieren, scheitert, denn
der aufdringliche Besucher ver-
schwindet einfach nicht. Als er
die Tür öffnet, sieht er sich einer
molligen, blonden Frau im pin-
ken Jogginganzug gegenüber,
die er noch nie gesehen hat. Die-
se stellt sich vor als seine neue
Nachbarin Rosa Moll und bitte
ihn um Hilfe bei der Suche nach
ihrem entflogenen Beo.

Am Hafen von Neuharlinger-
siel angekommen finden sie
nicht nur den Vogel, sondern
auch gleich eine Leiche. Es ist
der Chef der Krabbenfabrik, der
da tot auf einer Eisscholle liegt.
Die Polizei ermittelt nicht lange,
für sie steht fest: der Täter ist
Hauke Matthiesen. Doch das
wollen seine Freunde nicht glau-
ben und machen sich selbst auf
die Suche nach dem wahren
Mörder - auf ihre ganz eigene
Art versteht sich.

Dieser Krimi biete Tee, Grün-
kohl, eine Leiche und ein ver-
schrobenes Ermittlertrio. Ein
ganzes Paket Ostfriesland also.

Kim-anne van Veldhuizen,
Bücher leseberg

Cornelia Kuhnert und Christiane
Franke: Krabbenbrot und
Seemannstod, Taschenbuch, 288
Seiten, rowohlt Verlag, 9,99 Euro

Der Mensch und
das Meer

Nienburg. Wasser steht im Mit-
telpunkt der Ausstellung „Deep
Water Horizon“ der Bremer
Künstlerin Anja Fußbach, die
die GalerieN, Leinstraße 6, ab
dem 14. September in Zusam-
menarbeit mit dem Nienburger
Kulturwerk zeigt.

In der GalerieN zeigt Anja
Fußbach mit der Bilderserie
„Ich sehe was, das du nicht
siehst“ die Kanareninsel Lanza-
rote und deren gespanntes Ver-
hältnis zu Wasser. Lanzarote hat
kein eigenes Grundwasser, ist
jedoch durch den Atlantik von
Wasser umgeben, das den Lebe-
wesen auf der Insel keinen Nut-
zen bringt. Den Anstoß und
auch den Titel zur Ausstellung
brachte die Diskussion um die
geplante Suche nach Öl vor der
Küste der Insel. Drastischstes
Beispiel für die Umweltver-
schmutzung, die Ölfördertürme
verursachen können, ist die
Bohrplattform „Deepwater Ho-
rizon“, die 2010 im Golf von Me-
xiko in Brand geriet und sank.

Das Herzstück der Ausstel-
lung bildet ein künstliches Riff.
Korallenriffe sind der Mittel-
punkt des Lebens unter Wasser.
Künstlich werden sie erzeugt,
indem Autoreifen, Stahlnetze
und Schiffswracks im Meer ver-
senkt werden, auf denen sich
Pflanzen und Tiere ansiedeln
können. Anja Fußbachs künst-
liches Riff wird von Korallen-
plastiken überwuchert.

Den Untergrund trägt sie erst
vor Ort in Nienburg zusammen.
Die Überbleibsel alter Ausstel-
lungen eignen sich dazu ebenso
wie Plakate, Verpackungsmate-
rialien, entbehrliches Bürointe-
rieur und Fundstücke aus der
Stadt. Außerdem setzt Anja
Fußbach in „Deep Water Hori-
zon“ den beiden Tauchpionieren
Jacques Cousteau und Hans
Hass ein Denkmal, die mit den
ersten massenkompatiblen
Fernsehaufnahmen der Unter-
wasserwelt einen wahren Run
auf die Tiefsee auslösten.

Rund um die Ausstellung ha-
ben die Organisatoren von Ga-
lerieN und Kulturwerk ein in-
formatives Begleitprogramm ge-
strickt. Größter Bestandteil ist
ein Workshop mit der Künstle-
rin vom 19. bis zum 21. Septem-
ber. Anmeldungen sind noch
möglich unter 0 50 21/92 25 80
oder info@nienburger-kultur-
werk.de.

Ein Film über die Arbeit von
Anja Fußbach, den die Filme-
macherin Monika Beyer 2012
unter dem Titel „Pilotin in Zwi-
schenwelten“ gedreht hat, ist am
Montag, dem 22. September, um
20 Uhr im Kulturwerk zu sehen.
Der Frage, was passiert, wenn
die Menschheit das Meer wei-
terhin als Müllkippe benutzt,
geht Nils Moellmann am Don-
nerstag, 9. Oktober, um 20 Uhr
in einem Vortrag nach. DH

Clown Timo Lesniewski (oben links) lädt zusammen mit neun befreun-
deten Künstlern im November zu Momos Varieté ein.

Freitag Hutkonzert mit
Nick Parker
Nienburg. am kommenden
Freitag, 12. September, um 20
Uhr gibt der Singer/
Songwriter Nick Parker ein
hutkonzert im Bistro des
Nienburger Kulturwerks.
Parker stammt aus dem
beschaulichen Summerset in
england. Seine Songs sind
folkig, mitreißend und
leidenschaftlich. Seine
live-Performances von einer
intensität, die Vergleiche mit
glen hasard und Frank Turner
zulassen. Nick Parker hat
jahrelange erfahrungen mit
open Mic Sessions. Deshalb
braucht er kein großes
Beiwerk, um seine Songs zu
präsentieren. DH

In KürzeTanz und Theater aus Kolumbien
internationale Jugendakademie in der evangelischen akademie loccum

Loccum. Jugendliche Künstle-
rinnen und Künstler aus Ko-
lumbien sind im September in
der Evangelischen Akademie
Loccum zu Gast. Im Gepäck ha-
ben sie mitreißende Rhythmen,
Theater und Tanz. Damit „er-
zählen“ die jungen Künstler ihre
Geschichten – von Alltag und
Zukunftsträumen, Wünschen
und Ängsten, Mut und Zuver-
sicht. Und sie sind interessiert
am Leben der Jugendlichen
hier.

Unter dem Titel „Ananse, hi-
los ancestrales oder: Von uralten
Fäden zum Netzwerk. Deutsch-

kolumbianische Begegnungen“
geht es vom 19. bis 21. Septem-
ber um deutsch-kolumbianische
Begegnungen. Spanischkennt-
nisse sind dafür nicht erforder-
lich, denn Austausch, Fäden
spinnen, netzwerken geht auch
ohne, nämlich so: In einer musi-
kalischen Performance stellt
sich die Gruppe vor. In kreati-
ven Workshops entstehen Be-
gegnungen durch Rhythmus,
Tanz, Theater.

In Fragerunden gibt es Infor-
mationen zu Entstehung und
Entwicklung der Künstlergrup-
pe. Dafür und für jeden weite-

ren sprachlichen Austauschbe-
darf gibt es Übersetzer.

Jugendliche im Alter von 13
bis 16 Jahren sind zu dieser in-
ternationalen Jugendakademie
herzlich eingeladen. Wer Inte-
resse an der Veranstaltung hat,
melde sich bitte bei der Evange-
lischen Akademie Loccum, Ta-
gungssekretariat Inge Senne, Te-
lefon 0 57 66/81-115, e-mail: inge.
senne@evlka.de.

Zum Hintergrund: Die ko-
lumbianische Gruppe Kayeye ist
eine von vielen internationalen
Jugendgruppen, die der so ge-
nannten KinderKulturKarawa-

ne angehören. Dabei handelt es
sich um ein Projekt, das jedes
Jahr Kinder- und Jugendkultur-
gruppen aus Ländern Afrikas,
Asiens und Lateinamerikas nach
Europa einlädt. Die jungen
Künstlerinnen und Künstler
kommen aus schwierigen politi-
schen und sozialen Verhältnis-
sen.

Die Arbeit in kulturellen Pro-
jekten in ihren Herkunftslän-
dern stärkt ihr Selbstbewusst-
sein und gibt ihnen die Chance,
Zukunftsperspektiven zu entwi-
ckeln, so die Organisatoren in
ihrer Einladung. DH

Gospelchor heute im
Kloster Loccum
Loccum. in der Reihe „Musik
zur einkehr“ im Kloster
loccum erwartet die
Besucher am heutigen
Sonntag m 17.30 Uhr in der
Stiftskirche der gospelchor
St. Martin aus Nienburg. Der
chor feiert in diesem Jahr
sein 20-jähriges Bestehen.
Seit 1994 bereichert er die
Palette der Kirchenmusik mit
einer Mischung aus traditio-
nellen, modernen und
afrikanischen gospels. Die
leitung hat seit 2009
Kirchenmusikerin imke
Marks. Musikalisch unter-
stützt wird der chor bei
seinen Konzerten durch die
Nienburger Band “coffee
Break”. Der eintritt beträgt für
erwachsene sieben euro. DH

Starpianist erneut
in Bücken

Bücken. Bereits im vergangenen
November begeisterte der kuba-
nische Jazzpianist Jorge Luis Pa-
checo durch seine einzigartige
Virtuosität die Zuhörer in der
Kleinkunstdiele (KKD) Bücken .
Inzwischen hat der junge Künst-
ler viele Konzerte in den USA,
Mexiko und Kuba gespielt und
vor allem im Juli beim Mon-
treux Jazz Festival in der Schweiz
ein anspruchsvolles Publikum
überzeugt, das ihn dafür mit
dem Publikumspreis ehrte. Am
kommenden Freitag, 12.Septem-
ber, gastiert er um 20 Uhr er-
neut in Bücken.

Kartenvorbestellungen sind
empfohlen unter der Telefon-
nummer 0 42 51/ 18 98 oder per
Email unter der Adresse klein-
kunstdiele-buecken@catucho.
de. DH

Ab 15. September
wieder KoKi

Nienburg. Das neue Programm
des Kommunalen Kinos (KoKi)
im Nienburger Kulturwerk be-
ginnt am Montag, dem 15. Sep-
tember. Gezeigt werden insge-
samt zehn außergewöhnliche
Filme abseits des Mainstream-
Kinos. Immer montags um 20
Uhr laufen die Filme auf großer
Leinwand und mit ausgezeich-
neter Cine-Technik. Los geht es
am 15. September mit „Bezie-
hungsweise New York“. Regis-
seur Cédric Klapisch knüpft mit
diesem Film locker an seine bei-
den L’Auberge Espagnol-Filme
an. Der Eintritt beträgt jeweils
sechs Euro.

Nähere Informationen gibt es
unter Telefon (0 50 21) 9 22 58-0
oder im Internet unter der
Adresse www.nienburger-kul-
turwerk.de. DH

Lange Straße 74
NIENBURG

Tel. 0 50 21-914034

Noch mehr Ticketsfür noch mehrVeranstaltungengibt‘s hier bei uns!
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Mit der Henne auf Tuchfühlung
„Bauer sucht Besucher“ am 14. September bei Gerd Hillmann in Wietzen

Wietzen. „Die Sortiermaschine
ist genau mein Baujahr – 1966“,
lacht Gerd Hillmann. In der
Packstation werden die Eier ver-
wogen und von Hand verpackt.
Bei dem Wietzer Landwirt sind
insgesamt 1.200 Legehennen in
Bodenhaltung zuhause. Wenn
sie 20 Wochen alt sind, kommen
die jungen Hennen auf den
Hühnerhof Hillmann. Wie sie
dort leben und wie die Arbeit
auf dem Hühnerhof aussieht,
will der Wietzer interessierten
Gästen im Rahmen der Aktion
„Bauer sucht Besucher“ am
Sonntag, dem 14. September, um
10 Uhr zeigen.

Dann erzählt der Landwirt
nicht nur über die Arbeit im
Stall und in der Packstelle, son-
dern auch darüber, wie er die
Eier direkt vermarktet. Weitere
Details verrät er während des
rund einstündigen Rundgangs
und beantwortet Fragen der
Gäste. Interessenten, die an der
Führung teilnehmen möchten,
können sich unter Telefon
04242-595-0 oder per E-Mail an
presse@landvolk-mittelweser.de
bis Donnerstag, 11. September,
anmelden. DHLandwirt Gerd Hillmann lädt am kommenden Sonntag dazu ein, seinen Betrieb in Wietzen zu besuchen.

Vier Puten
gestohlen

Heinz Schäfer ist sauer. In der
Nacht von Montag auf Dienstag
wurden dem Rohrsener vier
Puten gestohlen. Natürlich hat er
bei der Polizei Anzeige erstattet,
er hofft aber auch, dass der eine
oder andere Leser aufgrund
dieses kleinen Artikels womög-
lich auf vier stattliche weiße
Puten in seiner Nachbarschaft
aufmerksam wird, die es dort bis
Dienstag noch nicht gegeben
hat. „Schlachten könnte man die
Tiere ohnehin nicht. Puten sind
sehr empfindlich. Wenn man sie
zu fest anfasst, bekommen sie
blaue Flecken“, so Schäfer.

In KürzeIn Kürze

Orgelkonzert in
Landesbergen
Landesbergen. Am kom-
menden Sonnabend, 13.
September, spielt Wolfgang
Westphal (Rinteln) ab 20 Uhr
an der Bente-Orgel in der
Kirche zu Landesbergen ein
Orgelkonzert mit Werken von
Johann Sebastian Bach.
Schöne Musik hören und die
Seele baumeln lassen ist das
Motto dieses Konzerts.
Westphal interpretiert u.a.
Präludium und Fuge Es-Dur
über die heilige Dreieinigkeit
sowie Choralbearbeitungen
von so bekannten Liedern wie
„Nun danket alle Gott“ oder
„Jesu meine Freude“.
Außerdem erklingt das
meditative „Air“ aus der
Orchestersuite in D. Das
Konzert dauert ca. 45
Minuten, der Eintritt ist frei.
Im Anschluss ist ein Beisam-
mensein unter der Orgelem-
pore vorgesehen. DH

Mittwoch Blutspende
in Rodewald
Rodewald. Die Freiwillige
Feuerwehr Rodewald lädt am
Mittwoch, dem 10. Septem-
ber, von 16 bis 20 Uhr wieder
zur Blutspende ins Feuer-
wehrgerätehaus ein. Nach der
Spende wird wie immer ein
kleiner Imbiss gereicht. DH

„Rücken-Fit“ beim
SV BE Steimbke
Steimbke. Am Montag, dem
15. September, startet der SV
BE Steimbke einen weiteren
„Rücken-Fit“-Kus. Der Kurs
dient zur Vorbeugung von
Rücken-Beschwerden und
findet mit zehn Terminen
jeweils montags von 19:30 bis
21 Uhr in der Grundschul-
sporthalle statt. Willkommen
ist jeder, der sich und seinem
Rücken etwas Gutes tun will.
Anmeldungen nimmt
Kursleiterin Uschi Brinkmann
unter 0 50 26/ 84 92
entgegen. DH

Friedhöfe sollen
umgestaltet werden
Heemsen. Um den heutigen
Anforderungen an Friedhöfe
gerecht zu werden, plant die
Samtgemeinde Heemsen
derzeit die Neugestaltung der
kommunalen Friedhöfe. Die
Verwaltung der Samtgemein-
de Heemsen möchte den
Stand der Planungen für die
Friedhöfe Heemsen, Gades-
bünden, Rohrsen und
Drakenburg darlegen und lädt
deshalb alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger aus
der Samtgemeinde am
Montag, dem 15. September,
um 19 Uhr zu einem Informa-
tionsabend in das Dorfge-
meinschaftshaus Gadesbün-
den ein. DH

MTV Haßbergen mit
neuen Kursen
Haßbergen. Mit Beginn des
neuen Schuljahres startet der
MTV Haßbergen mit folgen-
den Angeboten: ab 15.
September Laufkurs für
Anfänger, Treffpunkt „Zu den
Moorkämpen 1“ um 18 Uhr,
dann jeweils montags und
donnerstags unter Leitung
von Elke Lübke. Dieser Kurs
richtet sich an Teilnehmer
unterschiedlichen Alters, es
sind keine sportlichen
Vorkenntnisse erforderlich.
Das Ziel ist, einen Dauerlauf
von 30 bis 40 Minuten im
Wohlfühltempo ohne
Gehpausen zu absolvieren; ab
dem 16. September jeweils
dienstags von 18:30 bis 19:30
Uhr in der Mehrzweckhalle in
Haßbergen Pilates unter der
Leitung von Marion Flade; ab
dem 19. September jeweils
freitags von 17 bis 18.15 Uhr in
der Gymnastikhalle Heemsen
Yoga, ebenfalls unter Leitung
von Marion Flade. Anmeldun-
gen nehmen Marion Flade,
Telefon 0 50 24/88 07 80,
oder Christa Hassel, Telefon
0 50 24/10 57, entgegen. DH

Rentensprechtag in
Landesbergen
Landesbergen. Der nächste
kostenlose Sprechtag der
Versichertenältesten der
Deutschen Rentenversiche-
rung, Marita Kählke, findet am
11. September von 15 bis
18.00 Uhr im Rathaus in
Landesbergen statt. Rückfra-
gen sind unter 0 50 25-4 52
möglich. DH

Neuer Yoga-Kurs
beim SV Heemsen
Heemsen. Beim SV Heemsen
beginnt gleich nach den
Ferien ein neuer zehnwöchi-
ger Yoga-Kurs mit Marion
Flade. Ab dem 11. September
wird jeweils donnerstags von
20 bis 21.15 Uhr in der
Gymnastikhalle trainiert. Für
Nichtmitglieder kostet der
Kurs 40 Euro, Mitglieder
zahlen zehn. Wer noch
teilnehmen möchte, sollten
sich zur angegebenen Zeit
einfach mit bequemer
Sportkleidung in der Halle
einfinden. DH

Vom Walken zum
Joggen
Heemsen. „Vom Walken zum
Joggen“ heißt es ab dem 11.
September beim SV Heem-
sen. Unter Leitung von Yildiz
Laaser sind die Teilnehmen-
den jeweils donnerstags ab 18
Uhr für etwa eine Stunde auf
den Feldwegen zwischen
Heemsen und Rohrsen
unterwegs, um schonend an
das entspannte Laufen
herangeführt zu werden. Für
Mitglieder ist der zehnwöchi-
ge Kurs frei, Nichtmitglieder
zahlen 20 Euro. Anmeldungen
sind entweder direkt am
ersten Abend oder bei der
Übungsleiterin per Telefon
unter der Nummer 0 50 24/
82 95 möglich. DH

Neue Integrations- und Deutschkurse
Nienburg. Am morgigen Mon-
tag, 8. September, findet um 18
Uhr bei der VHS Nienburg,
Rühmkorffstraße 12, ein Infor-
mationsabend für die verschie-
denen neuen Deutschkurse
statt.

Ende September startet der
mittlerweile 50. Integrations-
kurs. Es liegen jedoch bereits so
viele Anmeldungen vor, dass
neu Hinzukommende auf einer

Warteliste gesammelt werden.
Denjenigen, die nicht an dem
Integrationskurs teilnehmen
können, werden zahlreiche
Deutschkurse angeboten.

Alle, die gerne Deutsch lernen
möchten, aber nicht genau wis-
sen, welches Angebot das pas-
sende ist, können am Informati-
onsabend genauere Auskünfte
erhalten und sich beraten las-
sen.

Der Informationsabend rich-
tet sich auch an Personen, die
die B1-Prüfung für die Einbür-
gerung ablegen wollen. Hierzu
gibt es eine ausführliche Bera-
tung mit Vorstellung eines Mo-
delltests und des Prüfungsab-
laufs. Eine Teilnahme wird drin-
gend empfohlen.

Der Informationsabend ist
kostenlos. Eine vorherige An-
meldung ist nicht erforderlich.

Spargelkönigin Luisa und Gefolge in der Heide
Nach der Teilnahme von
Nienburgs Spargelkönigin Luisa
auf dem Heideblütenfest in
Amelinghausen am Sonntag vor
eienr Woche, die werbemäßig für
die Nienburger Region und den
Spargel ein voller Erfolg war,
folgte sie am vergangenen
Sonntag in Begleitung von Meike

(Spargelkönigin 2013) und ihrem
Gefolge Marianne und Herbert
Schriever (RWG Niedersachsen
Mitte eG) und Fritz Bormann (AG
Nienburger Spargel) der
Einladung von Heidekönigin
Dorle zum 51. Heideblütenfest in
Meißendorf (Ortsteil von
Winsen/Aller). Es fand ein

Festumzug mit Kür von Heidekö-
nigin Nina Berg statt. Im
Anschluss stellten sich alle
teilnehmenden Produktkönigin-
nen auf der Festzeltbühne vor.
Der Schirmherr dieses Festes,
Landvolkpräsident Werner Hilse,
er dankte den Majestäten für
ihren ehrenamtlichen Einsatz.

Wie Pippi
Langstrumpf

Liebenau. „Ich mach´ mir die
Welt, wie sie mir gefällt!“ Zu die-
sem Thema laden die Unterneh-
merfrauen im Handwerk am 16.
September ins Hotel „Schwei-
zerlust“ in Liebenau ein. Sie
schreiben dazu: „Frech, respekt-
los, mutig - und viel Spaß dabei!
Jeder kennt sie aus der Kindheit:
Pippilotta Viktualia Rollgardina
Pfefferminz Efraimstochter,
kurz: Pippi Langstrumpf. Und
fast jedes Mädchen hat sie für
ihre Abenteuerlust geliebt, für
ihre freche Art bewundert und
davon geträumt, etwas weniger
wie Annika und etwas mehr wie
Pippi zu sein. Was spricht dage-
gen, diese Träume 20, 30, 40
Jahre später zu träumen - und
diesmal wahr zu machen?“ An-
meldungen unter sabine@
schlosserei-loehr.de. DH
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Petra Labode
Heilpraktikerin für Psychotherapie

Beratung · Therapie · Coaching · Entspannung
Für Einzelpersonen und Paare
Termine nach Vereinbarung

Praxis am Spargelbrunnen
Lange Straße 9 · 31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 8 90 00 23 oder 01 52-02 99 74 39
petra.labode@web.de

GmbH

Meierstraße 11 – 31592 Stolzenau

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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TROLLINGER

Auflösung des letzten Rätsels

Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und informationsstelle!

gegen sexuelle gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
ambulante hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

aWo, Von-Philipsborn-Str. 2a,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
leben shi l fe - P f leged ien ste ,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen ausgabe – oder
Teilen davon – liegen Prospekte fol-
gender Firmen bei:

alDi!

Dänisches Bettenlager!

Deutsches Rotes Kreuz!

dodenhof!

edeka!

famila!

gustav Schumacher!

heineking!

hotze!

liDl!

Magro!

nah & gut!

Netto!

Neue apotheke!

NP Markt langendamm!

ReWe!

Tejo!

Verlag land und leute!

Vögele!

WeZ!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Die Biene Maja - Der Kinofilm: 15
Uhr
Die geliebten Schwestern: 11
Uhr
Doktorspiele: 16, 20.15 Uhr
Drachenzähmen leicht gemacht
2: 14 Uhr
Guardians Of The Galaxy: 17.15,
20 Uhr
Hercules: 16, 20.15 Uhr
Monsieur Claude und seine Töch-
ter: 11, 18 Uhr
Planes 2 - Immer im Einsatz: 14
Uhr
Wir sind die Neuen: 11, 18 Uhr

Guardians Of The Galaxy: 16, 20

Uhr

Planes 2 - Immer im Einsatz: 15

Uhr

Saphirblau: 17 Uhr

The Expendables 3: 20.15 Uhr

Wir sind die Neuen: 18.15 Uhr

BeIlagen

- VereIne InformIeren - VereIne InformIeren -

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Das DRK Rodewald bietet am
17. September eine Fahrt zur
Marienburg und nach Hildes-
heim an. Gestartet wird um 8.30
Uhr. Verbindliche Anmeldun-
gen nehmen Elisabeth Heider
(Telefon 0 50 74/5 05) oder Ma-
rie-Luise Schierkolk (Telefon
0 50 74/9 20 02) bis zum 10. Sep-
tember entgegen. Gäste sind
willkommen.

Zu einem Ausflug ins Nieder-
sächsische Polizeimuseum in
Nienburg mit Kaffeetrinken an
der Weser lädt das DRK Wiet-
zen-Holte am 16. September ein.

Abfahrt in Fahrgemeinschaften
ist um 13.30 Uhr am Gasthof
Kunst. Auch Gäste sind willkom-
men. Der nächste Blutspende-
termin findet am 11. September
von 16 bis 20 Uhr im Schützen-
haus statt.

Im September lädt der Kneipp-
Verein Nienburg zu folgenden
Unternehmungen ein: 17. Sep-
tember Wanderung im Raum Bü-
cken/Hoya mit Dombesichti-
gung, Treffpunkt ist um 13.30
Uhr der Famila-Parkplatz; 21.
September, 15 bis 18 Uhr, Spiele
nachmittag im AWO-Haus; 24.

September, 9.30 Uhr, Frühstücks-
stammtisch im Mister Q. Anmel-
dungen nimmt Angelika Frei un-
ter 0 50 21/1 79 82 oder 0172/
10 33 806 entgegen.

Am Donnerstag, 18. Septem-
ber, fährt das DRK Erichshagen-
Wölpe zum Kloster Loccum.
Nach einer Führung geht es wei-
ter nach Wiedenbrügge zum
Landsitz Kapellenhöhe. Anschlie-
ßend ist in Steinhude noch Zeit
für einen Bummel am Meer oder
andere Unternehmungen. An-
meldung sind noch unter Tele-
fon (0 50 21) 34 35 möglich.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nieder-!

gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
Bereitschaftsdienst-Sprech-!

stunden im Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag und Donnerstag ab
19 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 15
Uhr, Sonnabend, Sonntag, Feiertag,
heiligabend und Silvester ab 8 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag9 bis 22 Uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: Bereitschaftsdienst für Notfälle
unter Telefon (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten! : Sanitäts-
zentrum Wunstorf, Dyckerhoffstraße
67, (0 50 31) 4 05 35 91

Augenarzt
augen-Zentrum Nienburg, Tel.
(0 50 21) 6 60 95 oder 01 72 /5 40
60 95; telefonische anmeldung er-
forderlich.

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Kingsley asafu-ad-
jei, eystrup, Mühlenstraße 45,
(0 42 54) 29 52
Südkreis: Dr. Rainer Knof, leese,
Sandgraben 3, (0 57 61) 73 77 oder
0174.1067743

Apotheken
Nienburg: Rats-apotheke, lange
Straße 68, (0 50 21) 38 38
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Bären-apothe-
ke, Steyerberg, am Bahnhof 1,
(0 57 64) 17 17
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: lindenberg-apo-
theke, Bruchhausen-Vilsen, Bahn-
hofstraße 57, (0 42 52) 34 34
Rehburg-Loccum: apothe-
ke hagenburg, lange Straße 2,
(0 50 33) 97 12 53

,::

freIBäder In der regIon

Holtorf Täglich von 14 bis 19 Uhr;
Frühschwimmen von 8 bis 12 Uhr
(nurfürMitgliederdesFördervereins
HoltorferFreibad)
Deblinghausen Täglich 9 bis 11 Uhr
und13bis 19Uhr
Eystrup Naturbad, täglich 10 bis 18
Uhr(witterungsbedingt)
Großenvörde Täglich 10 bis 20 Uhr
(witterungsbedingt)
HoyaMontagbisFreitag8bis20Uhr,
Sonnabend,Sonntag9bis20Uhr
Landesbergen Täglich 9 bis 20 Uhr
(witterungsbedingt)
MarkloheTäglich9bis20Uhr
MünchehagenTäglich11bis 19Uhr
NöpkeMontag bisFreitag 6.30bis20
Uhr, Sonnabend, Sonntag 9 bis 19
Uhr(witterungsbedingt)
Pennigsehl Naturbad, täglich 10 bis
19.30Uhr(witterungsbedingt)

Rahden Montag6bis9und13bis20
Uhr,DienstagbisFreitag6bis9und11
bis20Uhr,Sonnabend,Sonntag9bis
20Uhr(witterungsbedingt)
Rodewald Naturbad, täglich 12 bis 19
Uhr
Siedenburg Montag 11 bis 20.30 Uhr,
Dienstag bis Sonntag 10 bis 20.30
Uhr
SteimbkeTäglich12bis 19Uhr
Steyerberg Montag bis Freitag 6 bis 8
Uhr und 10 bis 21 Uhr, Sonnabend,
Sonntag10bis 19Uhr
StolzenauMontagbisFreitag6.30bis
20Uhr,Sonnabend,Sonntag10bis19
Uhr
Uchte Montag bis Freitag 6 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonntag 9 bis 20
Uhr
WietzenTäglich9bis20Uhr,Mon-
tag bis Freitag auch 6 bis 8 Uhr

Auch der Bürgermeister greift zu den Nadeln
ein wenig merkt man ihm die
anspannung schon an. allein
unter Frauen greift er zu den
Nadeln: Kirchdorfs Bürgermeis-
ter Franz Böckmann, um sich auf
ein besonderes event einzustim-
men. Das „1. Kirchdorfer
Woll-Fühl-Wochenende“ am 13.
und 14. September. Die idee dazu

hatten die Damen vom Kirchdor-
fer Stricktreff, die der Bürger-
meister jetzt bei einem ihrer
regelmäßig stattfindenden
vierzehntägigen Treffen im cafe
Klönschnack besucht. „Wollfeste
gibt es in Deutschland schon län-
ger, allerdings bisher nicht hier
im Norden“ erfährt er von den

strickbegeisterten Damen. „Da
wir selbst häufig zum Besuch
solcher Veranstaltungen weite
Wege in Kauf nehmen, haben wir
uns entschlossen, Kirchdorf ein
„Woll-Fühl-Wochenende“ für
handarbeitsbegeisterte aus ganz
Deutschland verwandeln“,
erläutern ihm die Damen.
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Mit dem „Kaffkieker“ den
Norden erkunden

Nordkreis. Noch vier Mal lädt
der „Kaffkieker“ dazu ein, den
Norden des Kreises Nienburg zu
erkunden.

In Eystrup ist die historische
Dampfmaschine der Senf- und
Essigfabrik Leman und in Has-
sel die Wehrkirche „Ida“ zu be-
sichtigen. In Hoya kann das Kul-
turzentrum Martinskirche, das
Heimatmuseum, die Museums-
druckerei und in Hoyerhagen
die Galerieholländer-Wind-
mühle und der geografische
Mittelpunkt Niedersachsens mit
dem Rad angefahren werden. In
Bruchhausen-Vilsen winken als
Ziele das Sonntagskonzert im

Kurpark, der Umstieg in die
Museums-Eisenbahn sowie di-
verse Wind- und Wassermüh-
len. In Syke gibt es das Naherho-
lungsgelände „Hoher Berg“ und
das Syker Vorwerk mit zeitge-
nössische Kunst. Im Wolken-
Wald-Winkel im Syker Frieder-
holz gibt es zudem Kaffee und
Kuchen. Der „Kaffkieker“ fährt
um 8.15 Uhr in Hoya ab.

Weitere Informationen gibt es
beim Tourismus-Service
Bruchhausen-Vilsen, Bahnhof 2,
Telefon 0 42 52/93 00 50 oder
Email tourismus@bruchhausen-
vilsen.de.

In Kürze

„Für Frauen von gutem Ruf“:
Frauenloge in Hoya geplant

Freimaurerinnen laden zu Tag der offenen Tür ein

VON HORST ACHTERMANN

Hoya. Gibt es bald eine Frauen-
loge in Hoya? Der Anfang soll
am 20. September von 10:30 bis
16:30 Uhr mit einem Tag der of-
fenen Tür im Logenhaus in der
Deichstraße 3 in Hoya gemacht
werden. Britta Wellmann aus
Schwarme ist seit drei Jahren
Freimaurerin und gehört der
Loge „Im Kreise des Granatap-
fels“ in Hannover an. „Wir wol-
len eine Frauenloge in Hoya
gründen. Wir, das sind Schwes-
tern, die im Moment der Loge in
Hannover angehören, aber hier
in der Gegend zu Hause sind“.

Im Logenhaus der Freimau-
rerloge „St. Alban zum Aechten
Feuer“ gewähren die Freimaure-
rinnen Einblick und bieten drei
Führungen durch das Logen-
haus an. „Auch wenn wir das
Ziel haben, eine Frauenloge zu
gründen, sind natürlich auch
Männer bei der Führung will-
kommen“. Der Hausherr und
Meister vom Stuhl Adam An-
tAthair-Siorai, sieht keine Pro-
bleme und bietet Unterstützung
an. „Wir mischen uns nicht ein,
wir stellen unsere Räume gerne
zur Verfügung, auch für eine
spätere Frauenloge“.

In 23 Logen in Deutschland
arbeiten etwa 500 Freimaurerin-
nen. Großen Wert legen die
Freimaurerinnen auf die Fest-
stellung, dass sie
eine feminine,
nicht aber eine fe-
ministische Frei-
maurerei pflegen.
„Jede Frau von gu-
tem Ruf “, heißt es
freimaurerisch aus-
gedrückt, das heißt
jede unabhängige
Frau über 21 Jahre,
kann Freimaurerin
werden. Die erste
Frauenloge wurde
1949 mit Hilfe von
Brüdern gegrün-
det. Die meisten Frauenlogen
arbeiten in Logenhäusern der
Freimaurer. Die hannoversche
Loge „Im Kreis des Granatap-
fels“ war bis vor drei Jahren die
nördlichste Möglichkeit für
Frauen, freimaurerisch tätig zu
werden.

Freimaurerische Arbeitskrei-
se für Frauen mit dem Ziel einer
späteren Logengründung gibt es
bereits in weiteren Städten. „In
Flensburg wird am 3. Oktober
eine Frauenloge ihre Arbeit auf-
nehmen“.

Die femininen Großlogen Eu-
ropas sind Mitglieder eines eige-
nen Dachverbandes, das CLi-
MAF – Centre de liaison inter-
national de la maconnerie femi-
nine. Erstaunliche Mitglieder-
zahlen haben die Frauenlogen

in Frankreich (rund 20 000),
Belgien (rund 5 000), und in der
Türkei, erzählt Britta Wellmann,
arbeiten seit 1999 um die 3 000
Freimaurerinnen in einer Frau-
enloge. „Sie arbeiten voll in De-
ckung, mit großem Zulauf auch
ohne Öffentlichkeitsarbeit“, so
Wellmann weiter.

Freimaurerisch zu arbeiten
umfasse ausschließlich die Ar-
beit an sich selbst. In einem
Pressetext der Frauengroßloge
von Deutschland (FGLD) steht:
Freimaurerinnen sind an per-
sönlicher Entwicklung interes-
siert und wollen mehr Erkennt-
nis und Wissen erlangen, als en-
gagierte Frauen, die bereit sind,
sich mit den Bedingungen von
Zivilisation und Fortschritt aus-
einanderzusetzen und eine an

Humanität orientierte Haltung
zu erreichen.

Auch die freimaurerischen
Frauen erinnern sich an den
Freimaurer und Dichter Gott-
hilf Ephraim Lessing: „Die Frei-
maurerei ist nichts Willkürli-
ches, nichts Entbehrliches, son-
dern etwas Notwendiges, das in
dem Wesen des Menschen und
der bürgerlichen Gesellschaft
gegründet ist“. „Und der kann
eben männlich oder weiblich
sein“, fügen die Freimaurerin-
nen hinzu,

Näheres können Interessierte im
Internet unter www.freimaure-
rinnen-hannover.de/labyrinth
erfahren.

stellung, dass sie 
eine feminine, 
nicht aber eine fe-
ministische Frei-
maurerei pfl egen. 
„Jede Frau von gu-
tem Ruf “, heißt es 
freimaurerisch aus-
gedrückt, das heißt 
jede unabhängige 
Frau über 21 Jahre, 
kann Freimaurerin 
werden. Die erste 
Frauenloge wurde 
1949 mit Hilfe von 
Brüdern gegrün-

Britta Wellmann (oben) will eine
von Frauen getragene freimaureri-
sche Tradition weitergeben. Die
Arbeit am rauen Stein umfasst die
Arbeit an sich selbst, Britta
Wellmann trägt das lilafarbene
Bijou mit dem Zeichen der Loge
„Im Kreise des Granatapfels“.
Kleines Foto: Jedes Dreieck zeigt
den Standort einer Frauenloge in
Deutschland an.

Achtermann (2)

Sonntagskonzert mit
Liedermacher
Bruchhausen-Vilsen. Ein
zusätzliches Konzert im
Kurpark Bruchhausen-Vilsen
mit dem Liedermacher
Wilhelm Grüßing, der mit
Gitarre amerikanische
Country und Folkmusik in den
Kurpark bringt, findet am
heutigen Sonntag um 15 Uhr
statt. Der Eintritt ist wie
immer frei. DH

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

eha@hams-online.de

Wir halten das, was
andere versprechen.

30303030MUSTERMUSTERMUSTERMUSTER
KÜCHENKÜCHENKÜCHENKÜCHEN

alle Küchen sind umplanbar & erweiterbar auf Ihr Küchenmass
Komplett mit Elektrogeräten, Spüle, Armaturen und Zubehör

Inklusive Lieferung & Montage

Immer ganz in Ihrer Nähe

RADIKAL
REDUZIERT

Nobilia Grado

Sonderpreis

5.999,-
Traumhafte Landhausküche

Sonderpreis

6.666,-

Nobilia Rio

Sonderpreis

4.990,-
Inklusive:
Flachbildfernseher
(Wie Abbildung)

Inklusive:
MIELE ELEKTROGERÄTE

Inklusive:
AEG ELEKTROGERÄTE

Die Harke 9Lokales7. 9. 2014 · Nr. 36

. . . .



AKTUELLES AUS DEM FLECKEN STEYERBERG · ANZEIGENSPEZIAL

MIT DEN ORTSTEILEN BRUCHHAGEN, DEBLINGHAUSEN, DÜDINGHAUSEN, SARNINGHAUSEN, SEHNSEN, STEYERBERG, VOIGTEI UND WELLIE.

Im Jahr 2010 wurde das Fern-

wärme Forschungsinstitut in

Hannover mit der Erstellung

einer Machbarkeitsstudie für

eine Fernwärmeversorgung in

Steyerberg beauftragt. Nach

einem zeitaufwändigen Inte-

ressenbekundungsverfahren

wurden Trassenverläufe entwi-

ckelt und Kostenschätzungen

von Fachfirmen eingeholt.

In den Jahren 2012 und 2013
wurden zunächst noch De-
tailfragen geprüft und die Wirt-
schaftlichkeit beurteilt, aber
dann kam das Projekt aus ver-
schiedenen Gründen nicht wei-
ter. Die Lenkungsgruppe hatte
wiederholt darauf hingewiesen,
dass die nächsten Schritte einer
professionellen Unterstützung
bedürfen.

Jetzt ist es soweit, die Firma In-
genieur Netzwerk Energie eG
(INeG) ist mit der ersten von
drei Stufen zur Realisierung des

Fernwärme-
netzes Stey-
erberg beauf-
tragt worden.
Ziel ist es, alle
Bürgerinnen
und Bürger
jetzt frühzei-
tig in das Pro-
jekt einzubin-
den und auf
dem Laufen-
den zu halten.
Soweit es mög-
lich ist, werden
alle Projektun-
terlagen ins In-
ternet gestellt
unter www.
steyerberg
100ee.info.

Ein beson-
deres High-
light im Zu-
sammenhang
mit dem Fern-
wärmeprojekt
ist die gleich-
zeitig beabsichtigte Verlegung
von Glasfaserkabel (Breitband-
versorgung) für ein besonders
schnelles Internet.

In Deutschland wurden in den
letzten 10 Jahren mehr als 800
Bürgerenergieprojekte in der
Rechtsform einer Genossen-
schaft (eG) realisiert. Nach
intensiven Abfragen, Vor-
planungsarbeiten und Berech-
nungen steht nun fest: Ein ver-
gleichbares Projekt kann auch
im Ortsteil Steyerberg umge-
setzt werden.

Diesen Vorbildern folgend
möchten die Bürgerinnen und
Bürger, die Fa. Oxxynova, die
Avacon Natur GmbH sowie der
Flecken Steyerberg gemeinsam
ein Fernwärmeprojekt realisie-
ren.
Das Konzept ist einleuchtend.
Die in einem nahegelegenen
Unternehmen (Fa. Oxxyno-
va) ganzjährig anfallende Ab-
wärme wird über ein Fernwär-
menetz an die Endverbraucher
(ca. 235 Wohngebäude, Gewer-
be, öffentliche Gebäude) trans-
portiert. Für eine ausreichende

Spitzen- und Reserveleistung
ist beabsichtigt die vorhande-
ne Biogasanlage (Avacon) ein-
zubinden sowie bei weiterem
Bedarf zentrumsnah ein Block-
heizkraftwerk zu installieren.
Ebenso ist beabsichtigt, das
vorhandene Nahwärmenetz an
der Waldschule (Schule, Kin-
dergärten, Sporthalle, Vereins-
heime und Freibad) in das Ge-
samtprojekt zu integrieren.

Die Wärmeübergabe zu Heiz-
zwecken und zur Duschwas-
serversorgung erfolgt in den

angeschlossenen Wohngebäu-
den über eine Fernwärmestati-
on. Die vorhandenen Heizkes-
selanlagen werden nicht weiter
benötigt.
Abgerechnet wird die verlust-
freie Wärme mittels geeich-
ter Wärmemengenzähler im
Wohngebäude. So bezahlt jeder
Hauseigentümer nur das was er
wirklich verbraucht.
Technische Rahmendaten
des Projekts:

Wärmeverbrauch: 7,5 Mio
kWh/Jahr (Jahreswärmever-
brauch aller Kunden)
Investitionskosten: ca. 7,5
Mio €
Förderung: ca. 1,8 Mio €
(echte verlorene, staatlich ga-
rantierte Zuschüsse)
Beteiligung: 3.500 € (Beteili-
gung der Endkunden an der
BESt eG)
Finanzieller Vorteil: 300-
700 €/Jahr für jeden Kunden
(je nach Verbrauch bzw. Öl-
oder Gasheizung)
Ökologischer Vorteil:
1.300.000 kg weniger CO2-
Ausstoß/Jahr

Die Investitionskosten sollen
durch die BESt eG (Bürgerener-
gie Steyerberg eG) getragen wer-
den. Jeder Wärmekunde ist mit
einem Mitgliedsanteil sowie ei-
nem Eintrittsgeld an seiner BESt
eG beteiligt.

Entscheidungen in der Genos-
senschaft werden so ausschließ-
lich durch die Wärmekunden
getroffen – jeder hat in der jähr-
lichen Mitgliederversammlung
eine Stimme und kann so das
eigene Unternehmen in seinem
Interesse bürgernah lenken.

Dipl.-Ing. Matthias Partetzke
von der INeG wird das Ergeb-
nis und die weitere Vorgehens-
weise am

Montag, dem 15. September,
um 19 Uhr

in der Aula der Waldschule
Steyerberg

der Öffentlichkeit vorstellen.

Alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger sind eingeladen, an
dieser Veranstaltung teilzuneh-
men, so die Verwaltung des Fle-
ckens Steyerberg.

Fernwärme und schnelles Internet
Am 15. September Infoveranstaltung in der Steyerberger Waldschule

Moderne Energie!
☼ Fernwärme - Breitbandnetz „Steyerberg “☼

Abwärme und
Wärme aus Biogas

Rohrleitung

In einer Rohrleitung
wird mit Heizwasser
die Wärme von der
Heizzentrale zum
Endkunden
transportiert.

Hausstation

Die Wärme aus den
Rohrleitungen wird hier
mittels eines Wärme-
tauschers in die Haus-
installation übertragen.
Diese Anlage ersetzt den
Heizungskessel. Die ab-
genommene Wärme wird
mit einem geeichten
Wärmemengenzähler
ermittelt.

H

Bei Oxxynova wird die Abwärme
aus dem Prozess genutzt.

Aus der Biogasanlage wird die
Wärme aus dem BHKW genutzt.

Die Spitzen- und Reserveleistung
wird über die Kessel der Oxxynova
und der Biogasanlage
bereitgestellt.

High – Speed Breitbandnetz High - Speed

Gartengestaltung  ·  Steinarbeiten
Schwimmteichbau  ·  Teichbau

Autoservice
31595 Steyerberg
Auf dem Acker 22

Tel. (0 57 64) 15 83

Farbwechsel gewünscht?

Lackschäden beseitigen?

Unser Lackiercenter
lässt keine Wünsche offen!

31595 Steyerberg - Kirchstraße 4 - Tel. 05764/93822

31618 Liebenau - Pennigsehlerstr. 1a - Tel. 05023/900415

Mo - Sa

7-21 Uhr

Thomas Jakobowski e.K.
Ihr Ansprechpartner für Sach- und Personenversicherungen

Kirchstraße 25 · 31595 Steyerberg · Telefon (0 57 61) 9 60 40
thomas.jakobowski@vgh.de
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10.00 – 12.00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 16.00 – 18.00 Uhr

Transport und Service GmbH
Baldermann

Voigtei 69
31595 Steyerberg
www.tsb-baldermann.de

Telefon (05764) 2511 • Telefon (05764) 511

OT Sehnsen 31 • 31595 Steyerberg

A. Schmidt KG
Bauunternehmen

31595 Steyerberg · Am Bahnhof 44 · Tel. (0 57 64) 10 33 · alfons.schmidtkg@t-online.de

Ausführung: Sämtliche Bauarbeiten – Fliesenarbeiten
Herstellung: Schlüsselfertige Wohnhäuser in Massivbauweise

Sarninghäuser Straße 1

31595 Steyerberg
Tel. (0 57 64) 96 02-0
Fax (0 57 64) 96 02 22
www.Luepkemann.com
E-Mail: Luepkemann@enet.de

Inh. Uwe Köpper
Sarninghausen · 31595 Steyerberg
Tel. (0 57 64) 10 31 + (0 57 21) 7 69 02

Landmaschinen
Motorgeräte

Service ist unsere Stärke

JOHN

DEERE

Das Nordmann-Team bietet individuelle Beratung zur
Umsetzung Ihrer Wünsche im Badbereich.

Bäder – Ort der Inspiration und Perfektion

Wir planen und realisieren:
◆ moderne Technologie
◆ ausgeklügelte Badarchitektur
◆ emotionale Beleuchtung
◆ natürliche Materialien
◆ stylistische Objekte

n und Perfektion

tur

Planungstage

vom 11. bis

12. Oktober 2014

Erd- und Tiefbau • Güterkraftverkehr • Container

NEU: Durchführung von 
Dichtheitsprüfung an 

Grundstücksentwässerungsanlagen

ROHDE
ROHDE

am

MARKT

Das Fachgeschäft für
Gesundheit, Schönheit, Freizeit, Geschenke & Fotos

Alles für den Schulanfang
in großer Auswahl

Frixion Ball nur 2,49
Idena Kolleg- und Seminarblock

–,99
Idena Klebestift –,99Stolzenauer Straße 8

31595 Steyerberg, Tel. (0 57 64) 16 23
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Kunsthandwerk aus Simbabwe
Klosterstube loccum stärkt Kunsthandwerker-genossenschaft in der dritten Welt

Loccum. Mit einem Pkw voll
afrikanischen Kunsthandwerks
aus dem Osten Simbabwes steu-
erten die Eheleute Dietmar und
Theresa Kühl jetzt zum zweiten
Mal die Klosterstube Loccum
an. Das erste Mal waren sie im
Sommer 2013 hier. Damals hat-
ten sie die Verbindung zu der
von ihnen gegründeten Kunst-
handwerker-Genossenschaft
„Matarenda Handicrafts Coope-
rative Zimbabwe“ hergestellt.

Die Eheleute Kühl konnten
jetzt von erfreulichen Fortschrit-
ten bei der Selbstorganisation
einheimischer Kunsthandwer-
ker berichten. Mit vier Arbeits-
gruppen hatten sie 2010 begon-
nen. Inzwischen sind es fünf-
zehn. Diese sind altersgemischt
zusammengesetzt, so dass die
Älteren ihre Erfahrungen und
Kenntnisse in heimischen Tra-
ditionen an Jüngere weitergeben
können. Dass die Näherinnen,
Schnitzer, Korbflechter und
Steinbildhauer qualitativ hoch-
wertige Arbeit leisten, bestätigte
sich vor dem kritischen Augen
der Einkäuferinnen.

Ein geregelter Absatz ist für
die simbabwischen Volkskünst-
ler enorm wichtig, denn ihr hei-
mischer Markt an den Straßen
der Touristen ist aus politischen
Gründen mit dem Tourismus
weggebrochen. Deshalb haben
es sich die Eheleute Kühl zur
Aufgabe gemacht, auch in
Deutschland einen Markt durch
Kontakte zu Eine-Welt-Läden
zu öffnen, die Steuer- und Zoll-
formalitäten daheim zu erledi-
gen, für den Versand zu sorgen,
Rückmeldungen und Anregun-

gen für die Weiterarbeit zu ge-
ben usw.

„Erst ein kontinuierlicher Ab-
satz garantiert den Kunsthand-
werkern der Kooperative ein re-
gelmäßiges Einkommen und
damit erträgliche Lebensbedin-
gungen“, so Michael Flämig vom
Klosterstuben-Team. Viele seien
alleinerziehende Mütter, Wit-

wen und Witwer oder als „ar-
beitsunfähig“ Eingestufte. „Sie
sind nicht auf Spenden aus, die
sie abhängig machen könnten,
sondern auf Zusammenarbeit,
Promotion und einen beständi-
gen Absatz in Europa. Dieser
Ansatz entspricht auf der ande-
ren Seite dem Prinzip der Klos-
terstube: Genossenschaften in

der Dritten Welt durch Handels-
beziehungen voranzubringen,
ihnen hier einen Markt zu öff-
nen“, so Flämig weiter.

Geöffnet ist die Klosterstube
mittwochs und sonnabends von
14.30 bis 17.30 Uhr und sonntags
von 11 Uhr durchgehend bis 17.30
Uhr.

Großwild der Savanne stellt Theresa Kühl (rechts) auf den Tisch. Auf ihre Anregung hin haben simbabwische
Kunsthandwerker die Tiere aus Holz geschnitzt und bemalt. Da fällt Lieselotte Emmrich (links) und Hildegard
Kleen die Auswahl schwer.

In Kürze In Kürze

Die Proben fürs
Krippenspiel beginnen
Stolzenau. am 11. Septem-
ber beginnen die Proben der
Stolzenauer Kinderkantorei
für das musikalische
Krippenspiel „die Weih-
nachtsgeschichte“ von
Siegfried Fietz. Eingeladen
sind alle Kinder im alter von
fünf bis zehn Jahren. geprobt
wird jeden donnerstag von 15
bis 15:45 Uhr im Haus der
Kirche, lange Straße 44. die
aufführung findet dann am
24. dezember um 15:30 Uhr
zum Heiligabendgottesdienst
in der St. Jacobi-Kirche statt.
das Singen in der Kinderkan-
torei ist kostenfrei und wird
von Kreiskantor andré
Hummel und seinem Team
geleitet. anmeldungen nimmt
er bis zum 11. September per
Email unter andre.hummel@
evlka.de oder per Telefon
unter 0 57 61/ 9 08 93 53
entgegen. DH

Second-Hand-Basar
für Kinderkleidung
Steyerberg. der beliebte
Steyerberger Second-Hand-
basar für Kinder findet am
Sonnabend, dem 20.
September, von 14 bis 16 Uhr
in der Waldschule statt. Es
werden Kinderbekleidung,
Umstandsmode, Spielzeug,
bücher, Kindersitze, Fahrrä-
der und vieles mehr zum Kauf
angeboten. natürlich bietet
der Förderverein auch wieder
Kaffee und Kuchen (auch zum
Mitnehmen) an. Wer Waren
verkaufen lassen möchte,
kann diese am Freitag, dem
19. September, in der
Waldschule abgeben. der
Förderverein bringt die
Sachen in den verkauf und
behält 20 Prozent des
verkaufserlöses für die
Unterstützung der grund-
schule ein. infos für verkäufer
und Helfer gibt es bei Sandra
Rohde unter Telefon 0 57 64/
94 21 62. DH

Jugendmusikprojekt
lädt zu Konzert ein
Stolzenau. am kommenden
dienstag, 9. September, lädt
das Jugendmusikprojekt
„RaP and (W)iP HoP in !!“
Eltern, Freunde und andere
interessierte zu einem
Konzert im Jugendhaus Wip
in, Kleine geest 26, in
Stolzenau ein. Einlass ist ab
17 Uhr. der Eintritt ist frei,
Spenden sind jedoch gern
gesehen. Für Würstchen und
getränke ist gesorgt. im
anschluss findet für alle
Kinder und Jugendlichen ab
zehn Jahren eine Party statt.

Mit VHS-Senioren ins
Wolfcenter in Barme
Steyerberg. Eine Fahrt zum
Wolfcenter in dörverden-bar-
me steht am 9. September
auf dem Programm der
Steyerberger vHS-Senioren.
die Fahrt beginnt mit Kaffee
und Kuchen in „ahburs
Schüne“. die abfahrt ist um
13 Uhr vom busbahnhof und
entsprechend früher und
später an den üblichen
Haltestellen. auch „neue“
Senioren sind willkommen.
anmeldungen nimmt Ursula
Carus unter 0 57 64/94 28 58
entgegen. DH
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Ab einem Einkauf von 75 Euro* erhalten Sie
jeden Donnerstag einen
Einkaufsgutschein im Wert von 5 Euro!
* Gilt nicht für Leergut, Tabakwaren, Telefonkarten, Zeitschriften, Bücher, Müllbeutel der Stadtwerke. Warengutschein. Keine Barauszahlung möglich.

0.55
Aus unserer 
Käsebedienungstheke:
Gouda
holl. Schnittkäse, holl. Schnittkäse, 
sahnig mild im
Geschmack,
48% Fett i.Tr.
100g

NEUNNNEEEEEEUUUNEU
Ofenfrische
Brötchen /
Schrippen
Stück

3.49Thüringer Mett/ 
Hackepeter
mild gewürzt, vielseitig 
verwendbarverwendbar
1kg

Geräucherte Geräucherte 
Forelle
goldgelb aus dem Rauchgoldgelb aus dem Rauch
100g = 1.66
mind. 180g Stück

0.09

2.99
NEUNNNEEEEEEUUUNEU

BILLIGERBBBBBBBIIIILLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLIIIIIGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGEEEEEEEERRRRRRRRRBILLIGER

Frische Brise
Mineralwasser
mit Kohlensäure
+3,30 € Pfand, 1l= 0,12
12x0,7l Flasche 0.99

Unser
Donnerstags +

während der
Bauphase!

1.00
Baustellen-

preis

Kommen Sie
uns besuchen.Lustfeld

Aus unserem SB-Backshop

Alle Brote je Laib nur

MITTWOCH, 10. September:

MONTAG, 08. September:

SchweinefleischpfanneSchweinefleischpfanne
verschiedene Sorten
1kg 3.33

Baustellen-
preis

DIENSTAG, 09. September:

Bismarkheringsbrötchen
Stück 1.00

Aus unserer Fischabteilung
1/2
PREIS

Baustellen-
preis
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RAM-TAM-TAM
am Nienburger Damm

Beim Reinschnuppern
in unsere Firma
bieten wir an:

Erleben Sie das Fahrgefühl auf dem elektrisch
betriebenen „Segway“.
Erkunden Sie die zusätzlichen Dienstleistungen
der DEKRA an unserem „arbeitsmedizinischen
Mobil“.

MIT EINEM BUNTEN
PROGRAMM:

Samstag, 13.9. ab 14.00 bis 18.00 Uhr:
Interviews, Darbietungen lokaler Gruppen, Gewinnspiele,
Quizshow; danach Live-Musik bis 21.00 Uhr.

Beantworten Sie unsere Fragen, besuchen Sie alle beteiligten Firmen –
dann können Sie viel gewinnen!

1. Preis: 1 E-Bike Wert: 1599 €
2. Preis: AIDA-Reisegutschein Wert: 1198 €
3. Preis: Musical-Wochenende Wert: 1500 €

„Die gesamte Hyundai-Modellpalette live erleben
und sofort erfahren!“ „Fischers Fritz“ – frischer
Fisch – bei uns im Brötchen an der Bude erhält-
lich; die Kinder amüsieren sich im Kettenkarussel
und auf der Hüpfburg.

Sonnabend ab 10 Uhr:
Schatzsuche für Kinder

Vorführung: Aufbereitung eines Fahrzeuges mit
verschiedenen Pflegeprodukten. Mit Cocktailbar!

Webasto Infostand: „Webasto“, die Stand-
heizung für Ihr Auto! Außerdem Informationen
über den Austausch und die Reparatur von
Autoscheiben sowie Scheibenfolierungen –
wie es geht, erfahren Sie hier!

• Vorführung Stickmaschinen
• Beschriftung von Kugelschreibern mit

einem Laser

• Kinderschminken • Schmuckverkauf
Wir freuen uns auf Sie!

Wir bei KIA werden an dem Wochenende
eine Hobby-Herbst-Ausstellung durchführen.
Aussteller in unserer Ausstellungshalle sind
ausschließlich Privatpersonen.

Farbtonmessung, Quickly-Ausstellung,
Hüpfburg mit Clown

Kohrs
Lackiercenter

Einblick in den Tanzschulablauf und Informatio-
nen über aktuelle Tanzkurse für Anfänger bis
Leistungssportler.

Bormann GmbH

Niedersachsens großer Polsterspezialist
mit eigener Produktion.
Sonntag nur Schautag.

Keine Beratung, kein Verkauf.

„Ausbeulen ohne
Lackieren“ – wir
zeigen, wie es
funktioniert.

Für die Kleinen: KINDEREISENBAHN – der
Freizeitspaß für die Minis unter den Großen!
Kommen, wohlfühlen und den gewohnt
sympathischen Service genießen.

• Fa. Hörmann mit
einem Messe-
Container über Tore/
Türen/Antriebe

• Fa. Schlamann mit
Hubarbeitsbühnen

• Fa. Velux Dachfenster
• Fa. TONA System-

Schornsteine

Erleben Sie bei uns
praktische Vorführun-
gen der Firmen:

Familie, Hobbies und Freizeit mal Anders!
Mit vielen interessanten Ausstellern aus der
Region, mit Frühschoppen am Sonntag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Nur am

14.9. dabei!

Samstag, 13.9.
von 14.00 – 18.00 Uhr,

danach Live-Musik bis 21.00 Uhr

Sonntag, 14.9.
von 11.00 – 18.00 Uhr

WASCHANLAGEWASCHANLAGE

Nienburger Damm

Hannoversche Straße
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Vor dem Zoll

Abfahrt
Nienburg

Süd

Erleben Sie, wie eine Tageszeitung entsteht.
Schauen Sie in der gläsernen Redaktion
unseren Redakteuren über die Schulter!

Große
Show-Bühne

Musik und
Moderation mit:

Stephan Hox
und

Christian Schmidt

RAM-TAM-TAM-Gewinnspiel Teilnahme-Coupons gibt es bei

allen beteiligten Firmen.

Beyond Music
Sa.: 17.00 Uhr

Peppermint Petty
Sa.: 20.00 Uhr

Sonntag, 14. September,
verkaufsoffen von
11.00 – 16.00 Uhr

An beiden Tagen Live-Schaltung im Radio 21 -Programm

Sonntag, 14.9. ab 11.00 bis 18.00 Uhr:
Live-Musik mit Frühschoppen, Darbietung lokaler Gruppen,
Interviews.
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Es ist ja nichts Neues, wenn▶
ich Ihnen sage: Wir haben uns
auf die Fahnen geschrieben,
tägliche eine rechtschreibfeh-
lerfreie Zeitung zu servieren.

Hallo?!
Okay, ich nehme Ihr

Schmunzeln jetzt mal zur
Kenntnis und appelliere an
Ihr Verständnis, dass es die
fehlerfreie Zeitung nicht gibt,
das gilt für Die Harke ebenso
wie für den „Spiegel“ oder
die „Süddeutsche“. Die
„großen“ Publikationen
verstecken ihre Lapsusse
nur etwas geschickter. Oder
heißt die Pluralform des
Wortes „Lapsus“ etwa Lapsi?
Sie sehen: Die deutsche
Sprache ist eine einzige
Stolperfalle für Journalisten,
und der Nährboden für
Fehler ist seit der Recht-
schreibreform von 1996
nicht unbedingt kleiner
geworden.

Nahezu täglich blättern
wir im Duden, um Wörter
oder Formulierungen
nachzuschlagen. Dabei
bleibt es nicht: Selbst
hinsichtlich des Gedanken-
strichs gibt es ein Falsch und
ein Richtig. Der kurze Strich
(-) verknüpft beispielsweise
zwei Wörter (Karussellbrem-
ser-Anwärtergehilfe), der
lange Strich (–) ist der
Gedankenstrich
(„Schwiersch ließ die
Verteidiger des BVB wie
Fahnenstangen stehen – Tor-
wart Weidenfeller tobte).

Uns beunruhigt ein wenig:
Kaum eine Seite in der Harke
oder der HamS ist völlig
fehlerfrei. Uns beruhigt ein
wenig: Kaum jemand findet
alle Fehler, das verbessert
subjektiv die Quote ein
wenig. Und es ist zudem ein
Stück weit tröstlich, dass
auch alle anderen Fehler
machen; selbst Pressemit-
teilungen von Medienprofis
und Lehrern sind niemals
perfekt. Kein Autor kennt alle
Regeln. Und der Durch-
schnittsbürger erst recht
nicht.

Lang gestreckt oder
langgestreckt? Rad fahren
oder radfahren? Hochspezia-
lisiert oder hoch speziali-
siert? Frei geben oder
freigeben? Fresssack oder
Fress-Sack? Differentialquo-
tient oder Differenzialquo-
tient? Wer weiß es?

Und falls Sie noch über die
Mehrzahl von Lapsus
grübeln: Der Duden emp-
fiehlt auch als Pluralversion
„Lapsus“.

Mit
sportlichen
Grüßen

STEFAN SCHWIERSCH

FUSSBALL

Neuer „Hauptamtlicher“ für den TSV
Der 18-jährige

Leon Kastenschmidt
leistet im Wietzener

Verein und in der
Grundschule

sein Freiwilliges
soziales Jahr

Wietzen. Der TSV Wietzen freut
sich nach Gerrit Hohmann nun
erneut über eine „hauptamtliche
Kraft“: Leon Kastenschmidt hat
am 1. September sein Freiwilli-
ges soziales Jahr angetreten und
wird dieses in Diensten des
Sportvereins und der Grund-
schule absolvieren.

Hintergrund der Maßnahme:
Kastenschmidt benötigt ein Pra-
xisjahr zur Erlangung der Fach-
hochschulreife an der Nienbur-
ger Albert-Schweitzer-Schule.
Und da er in Wietzen wohnt,
dort in der Jugend spielte, seit
kurzem in der Drittvertretung
kickt und seine künftigen „Vor-
gesetzten“ bestens kennt, war
die Bewerbung naheliegend. Al-
lerdings mussten Voraussetzun-
gen erfüllt werden. „Wir haben
uns als Einsatzstelle beworben“,
erklärt TSV-Vorsitzender Dieter
Pielhop, „und der ASC Göttin-
gen als Träger hat uns aner-
kannt.“ Am Klubhaus des TSV
Wietzen hängt seit kurzem ein
Schild, das den Verein als FSJ-
Jugendstelle ausweist.

Leon Kastenschmidt erwar-
ten nun mehrere Einsatzgebiete.
Zum einen wird er dem Trainer-
stab der Jugendfußballabteilung
zur Hand gehen und dort die E-,
F- und G-Jugendtrainer unter-
stützen. Auch beim Tennis,
Tischtennis und Kinderturnen
wird er in der Nachwuchsarbeit

eingesetzt. Geregelt ist zudem:
Im Oktober wird Kastenschmidt
regelmäßig nach Barsinghausen
düsen und dort am Fußball-
Lehrgang zur C-Trainerlizenz

teilnehmen.
Der Sportverein ist die eine

Hälfte des künftigen Aufgaben-
gebiets, die andere Hälfte wird in
der nahen Grundschule stattfin-

den. Dort wird der Teenager den
Unterricht begleiten, die Pau-
senaufsicht unterstützen und in
verschiedensten Bereichen zum
Einsatz kommen. Pielhop ist je-

denfalls sehr froh über Kasten-
schmidts Engagement, „denn es
wird ja allgemein immer schwie-
riger, Ehrenamtliche für die Ver-
einsarbeit zu finden“. fan

Leon Kastenschmidt wird beim TSV Wietzen künftig in verschiedenen Sparten eingesetzt. Auf die Zusammenarbeit freuen sich Jugendfußballchef
Johannes Hörl, Geschäftsführer Bernd Lühring und TSV-Vorsitzender Dieter Pielhop (von links). Schwiersch

LANDESLIGA

SV Ramlingen – SV Bavenstedt Abbr.
Heeßeler SV – VfL Bückeburg So.
Bad Pyrmont – OSV Hannover So.
SG Hameln – SC Uchte So.
TuS Sulingen – TuS Garbsen So.
TSV Pattensen – HSC Hannover So.
TSV Burgdorf – SV Alfeld So.
STK Eilvese – HSC Tündern So.

1. (1.) OSV Hannover 4 13:4 12

2. (2.) SpVgg Bad Pyrmont 4 11:5 10

3. (3.) Heeßeler SV 4 12:3 9

4. (4.) STK Eilvese 4 8:7 7

5. (5.) SV Bavenstedt 4 5:4 7

6. (6.) TSV Burgdorf 4 9:8 6

7. (7.) VfL Bückeburg 4 8:7 6

8. (8.) SV Ramlingen 4 6:9 6

9. (9.) TSV Pattensen 4 5:6 5

10. (10.) SG Hameln 4 7:10 5

11. (11.) TuS Garbsen 4 11:9 4

12. (12.) HSC Tündern 4 5:5 4

13. (13.) HSC Hannover 4 9:10 4

14. (14.) TuS Sulingen 4 4:6 3

15. (15.) SC Uchte 4 3:12 1

16. (16.) SV Alfeld 4 4:15 0

BEZIRKSLIGA

SC Twistringen – SG Diepholz 1:1
TSV Wetschen – TSV Mühlenfeld 5:0
SG Hoya – RSV Rehburg So.
TuS Sudweyhe – FC Sulingen So.
SV Scharrel – BSV Rehden U23 So.
SV Heiligenfelde – TV Stuhr So.
TuS Drakenburg – SV BE Steimbke So.
TSV Bassum – TSV Wietzen So.

1. (1.) TSV Wetschen 5 21:3 15

2. (2.) TSV Mühlenfeld 5 14:6 12

3. (3.) SV BE Steimbke 4 11:5 9

3. (3.) FC Sulingen 4 11:5 9

5. (5.) TuS Drakenburg 4 12:8 9

6. (6.) SC Twistringen 5 6:4 8

7. (7.) TV Stuhr 4 7:8 7

8. (8.) SG Hoya 4 11:9 6

9. (9.) RSV Rehburg 4 10:15 6

10. (12.) SG Diepholz 5 4:8 5

11. (10.) TSV Bassum 4 7:5 4

12. (11.) SV Scharrel 4 8:12 4

13. (13.) SV Heiligenfelde 4 8:10 3

14. (14.) TSV Wietzen 4 5:15 1

15. (15.) BSV Rehden U23 4 4:13 0

16. (16.) TuS Sudweyhe 4 3:16 0

KREISLIGA

SV Husum – SV Aue Liebenau So.
SC Marklohe – TSV Loccum So.
SV Sebbenhausen – Langendamm So.
VfL Münchehagen – TSV Eystrup So.
TuS Leese – RW Estorf So.
SV Kreuzkrug – SV GW Stöckse So.
Landesberger SV – SC Haßbergen So.
SG Schamerloh – ASC Nienburg So.

1. (1.) SV Husum 4 13:3 12

2. (2.) SV GW Stöckse 4 10:2 10

3. (3.) SC Haßbergen 4 13:8 10

4. (4.) ASC Nienburg 4 13:8 9

5. (5.) VfL Münchehagen 4 7:5 7

6. (6.) TSV Eystrup 3 11:7 6

7. (7.) SV Sebbenhausen 4 7:8 6

8. (8.) SCB Langendamm 4 7:7 5

9. (9.) Landesberger SV 4 8:5 4

10. (10.) SV Aue Liebenau 4 6:7 4

11. (11.) SV Kreuzkrug 4 7:9 4

12. (12.) TSV Loccum 4 5:7 4

13. (13.) SC Marklohe 4 8:11 4

14. (14.) TuS Leese 4 5:8 2

15. (15.) RW Estorf 3 2:11 0

16. (16.) SG Schamerloh 4 2:13 0

1. KREISKLASSE NORD

SSV Rodewald – TSV Hassel 2:0
SG Wendenborstel – TSV Wechold So.
SV Linsburg – ASC Nienburg II So.
SBV Erichshagen – TSV Wietzen II So.
JG Oyle – SV BE Steimbke II So.
FC Nienburg – SV Hoyerhagen So.
Inter Komata – SV Duddenhausen So.

1. (3.) SSV Rodewald 4 9:0 12

2. (1.) JG Oyle 3 17:7 9

3. (2.) SBV Erichshagen 3 12:5 9

4. (4.) SV Inter Komata Nien. 3 13:2 7

5. (5.) SV Linsburg 3 8:3 7

6. (6.) FC Nienburg 3 12:8 6

7. (7.) SV Duddenhausen 3 4:5 3

8. (8.) SG Wendenborstel 3 8:12 3

9. (9.) SV BE Steimbke II 3 7:8 2

10. (10.) TSV Wietzen II 3 8:14 2

11. (11.) ASC Nienburg II 3 6:10 1

12. (11.) TSV Hassel 3 6:12 1

13. (13.) TSV Wechold 3 3:11 0

14. (14.) SV Hoyerhagen 3 0:16 0

1. KREISKLASSE SÜD

SV Warmsen – RSV Rehburg II So.
TSV Anemolter – TSV Loccum II So.
SSV Pennigsehl – SC Uchte II So.
TV Eiche Winzlar – TuS Steyerberg So.
ASC Nienburg III – SC Lavelsloh So.
TV Wellie – SC Woltringhausen So.

1. (1.) TuS Steyerberg 3 14:5 7

2. (2.) SV Warmsen 3 12:6 7

3. (3.) RSV Rehburg II 3 10:8 7

4. (4.) SC Lavelsloh 3 9:5 6

5. (5.) SV Nendorf 2 7:3 6

6. (6.) TV Eiche Winzlar 3 7:7 6

7. (7.) SSV Steinbrink 3 7:7 4

8. (8.) SSV Pennigsehl 3 7:8 4

8. (8.) TV Wellie 3 7:8 4

10. (10.) SC Uchte II 3 6:9 1

11. (11.) TSV Loccum II 3 4:8 1

12. (12.) SC Woltringhausen 1 1:3 0

13. (13.) TSV Anemolter 3 5:12 0

14. (14.) ASC Nienburg III 2 2:9 0

20%
auf alles! Verkaufsoffener

Sonntag
Achtung!

Teppiche und Teppichboden

Parkett, Laminat, Kork

CV-Beläge, Linoleum

Tapeten, Farben

Sicht- und Sonnenschutz

Gardinen und Dekostoffe

z.B. auf

und vieles mehr...
Ausgenommen auf Bestellware, reduzierte Ware, Ausgenommen auf Bestellware, reduzierte Ware, Ausgenommen auf Bestellware, reduzierte Ware, Ausgenommen auf Bestellware, reduzierte Ware, Ausgenommen auf Bestellware, reduzierte Ware, Ausgenommen auf Bestellware, reduzierte Ware, Ausgenommen auf Bestellware, reduzierte Ware, Ausgenommen auf Bestellware, reduzierte Ware, Ausgenommen auf Bestellware, reduzierte Ware, Ausgenommen auf Bestellware, reduzierte Ware, Ausgenommen auf Bestellware, reduzierte Ware, Ausgenommen auf Bestellware, reduzierte Ware, Ausgenommen auf Bestellware, reduzierte Ware, Ausgenommen auf Bestellware, reduzierte Ware, Ausgenommen auf Bestellware, reduzierte Ware, Ausgenommen auf Bestellware, reduzierte Ware, 
Werbeware, preisgebundene Ware sowie Dienst-Werbeware, preisgebundene Ware sowie Dienst-Werbeware, preisgebundene Ware sowie Dienst-Werbeware, preisgebundene Ware sowie Dienst-Werbeware, preisgebundene Ware sowie Dienst-Werbeware, preisgebundene Ware sowie Dienst-Werbeware, preisgebundene Ware sowie Dienst-Werbeware, preisgebundene Ware sowie Dienst-Werbeware, preisgebundene Ware sowie Dienst-Werbeware, preisgebundene Ware sowie Dienst-Werbeware, preisgebundene Ware sowie Dienst-
leistungen. Keine Verrechnung auf laufende Aufträgeleistungen. Keine Verrechnung auf laufende Aufträgeleistungen. Keine Verrechnung auf laufende Aufträgeleistungen. Keine Verrechnung auf laufende Aufträgeleistungen. Keine Verrechnung auf laufende Aufträgeleistungen. Keine Verrechnung auf laufende Aufträgeleistungen. Keine Verrechnung auf laufende Aufträgeleistungen. Keine Verrechnung auf laufende Aufträgeleistungen. Keine Verrechnung auf laufende Aufträgeleistungen. Keine Verrechnung auf laufende Aufträgeleistungen. Keine Verrechnung auf laufende Aufträgeleistungen. Keine Verrechnung auf laufende Aufträgeleistungen. Keine Verrechnung auf laufende Aufträgeleistungen. Keine Verrechnung auf laufende Aufträgeleistungen. Keine Verrechnung auf laufende Aufträge
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Heute von
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DORTMUND (sid). Auf nach
Paris! Nach dem abrupten
Ende des WM-Rausches be-
ginnt für Deutschlands Fuß-
ball-Weltmeister am heutigen
Sonntag das Projekt vierter
EM-Titel. Im Dortmunder
Fußball-Tempel will die seit 17
Pflichtspielen ungeschlagene
DFB-Elf heute gegen Schott-
land (20.45) den ersten Schritt
zur EURO 2016 in Paris ma-
chen und sich gleichzeitig für
das enttäuschende 2:4 gegen
Argentinien rehabilitieren.
Bundestrainer Joachim Löw
hatte bereits vor der ersten
Zusammenkunft der Saison
das EM-Finale als Ziel ausge-
rufen, der neue Kapitän Bas-
tian Schweinsteiger sogar den
Titel.

„Wir werden am Sonntag
eine ganz andere Mannschaft
sehen als gegen Argentinien“, Der Unterschied zu einem Testspiel wie gegen Argentinien soll heute deutlich werden. Fotos: Getty Images

KAMEN (sid). Sein peinlicher
Fehlschuss bei der EM 2008
hat eine Rolle gespielt. Der
„coole Mehmet Scholl“ trägt
auch einen Teil der Schuld.
Sein Image als „Schönling“
macht es nicht leichter, und
viele Chancen vergeben hat er
auch.

Doch so ganz genau weiß
niemand, warum die deut-
schen Fußball-Fans ausge-
rechnet Mario Gomez in

Länderspielen mit schöner
Regelmäßigkeit einen Spieß-
rutenlauf bereiten.

Ihm persönlich mache es
„nicht ganz so viel aus, wenn
sie pfeifen, ich kriege das
hin. Ich mache das seit 2008
mit“, versuchte Gomez zu be-
schwichtigen. Das dies nicht
ganz stimmt, sieht man ihm
an. Glauben kann man ihm,
dass für ihn das größte Prob-
lem ist, wie sehr seine Eltern

unter den Schmähungen des
Sohnes leiden. „Für meine
Eltern tut es mir richtig leid“,
versicherte er.

Vor allem wegen ihnen ist
er nun an die Öffentlichkeit
gegangen. Eine direkte An-
klage an die Fans vermied er.
Namentlich genannt hat er
nur einen: Mehmet Scholl, den
er auch schon mal „meinen
Freund Experte“ nennt: An
seiner Rolle als Sündenbock

„war der so coole Mehmet
sicher nicht ganz unschuldig“,
meinte der Stürmer des AC
Florenz.

Bei der EM 2012 - bei der
Gomez nur wegen mehr Ein-
satzminuten im Gegensatz
zum Spanier Fernando Torres
nicht Torschützenkönig wur-
de - hatte Ex-Nationalspieler
Scholl als ARD-Experte die
Sorge geäußert, „dass er sich
wund liegt“.

kündigte der nach seinem bit-
teren WM-Aus wieder hoff-
nungsvolle Marco Reus nach

dem Umzug von Düsseldorf
in die Sportschule Kaiserau
am Freitag an: „Wir sind uns

alle einig, dass wir eine Schip-
pe drauflegen müssen.“ Und
auch Toni Kroos versprach:

Sündenbock Mario Gomez: Mitleid mit Eltern, Vorwürfe an Mehmet Scholl

Mit „ganz anderer Mannschaft“ in das Projekt EM-Titel
Fußball-Bundestrainer Joachim Löw hat für die Europameisterschaft 2016 in Frankreich bereits das Finale als Ziel ausgegeben

„Das ist ein Pflichtspiel, und
den Unterschied wird man
auch feststellen können.“

Nationalmannschaftsmana-
ger Oliver Bierhoff appellier-
te derweil an die Spieler, sich
nach dem WM-Triumph nicht
zurückzulehnen: „Der Titel ist
eine schöne Sache, aber auch
eine Verpflichtung. Diesem
Ruf muss man gerecht wer-
den.“ Das 2:4 gegen die Argen-
tinier in der Neuauflage des
WM-Finales von Rio war des-
halb für ihn ein „Warnschuss“,
Torhüter Manuel Neuer hatte
von einem „Wachrüttler“ ge-
sprochen.

Auch die erste Quali-Auf-
gabe gegen den Weltrang-
listen-28., der seit 16 Jahren
bei keinem großen Turnier
mehr dabei war, „dürfen wir
nicht auf die leichte Schulter
nehmen“, mahnte Bundestor-

warttrainer Andreas Köpke:
„Vor allem müssen wir hinten
hellwach sein und dürfen uns
nicht auskontern lassen.“

BAUSTELLE ABWEhR

Die Abwehr erwies sich
gegen die Gauchos als große
Schwachstelle. Mangels per-
soneller Alternativen wird sie
heute personell nur gering-
fügig anders aussehen. Im-
merhin: Jerome Boateng, der
neben Bastian Schweinstei-
ger überragende Spieler des
WM-Finales in Brasilien, wird
zurückkehren. „Dadurch wird
sich schon einiges ändern“, äu-
ßerte Köpke.

Die Statistik belegt das
gute Gefühl: Von 17 Länder-
spielen in Dortmund gewann
Deutschland 14.

Mario Gomez (links) wird regelmäßig usgepfiffen.

HALLE (sid). Mit einem
2:0-Erfolg gegen Irland
hat die deutsche U21
die Qualifikation für die
Play-offs zu EM perfekt
gemacht. nun richtet
sich die ganze Aufmerk-
samkeit auf die entschei-
denden zwei Spiele im
oktober. Allerdings hätte
das deutsche Team in der
ersten Hälfte vielleicht
einen abschlussstärkeren
Stürmer gebraucht. nach
der Pause erzielten Phi-
lipp Hofmann (47.) und
Jonas Hofmann (50.) die
entscheidenden Tore,
das abschließende Grup-
penspiel am Dienstag in
Magdeburg gegen den
Zweitplatzierten Rumä-
nien hat daher zumindest
für die Deutschen nicht
viel mehr als statistischen
Wert.

KÖLN (sid). Im deutschen
Fernsehen beginnt heute
ein neues Zeitalter. Erstmals
werden die Qualifikations-
spiele zur Fußball-Europa-
und Weltmeisterschaft nicht
mehr im öffentlich-rechtli-
chen Fernsehen übertragen
- sondern bei RTL.

Heute (20.45 Uhr) feiert
der private Kölner TV-Sen-
der im EM-Qualifikations-

spiel der deutschen natio-
nalmannschaft in Dortmund
gegen Schottland seine Pre-
miere - mit dem 44-jährigen
ehemaligen Torhüter Jens
Lehmann als Analyst. natür-
lich wird es auch Ausschnit-
te von den am gleichen Tag
ausgetragenen Qualifikati-
onsspielen geben, natürlich
bleibt das eigentliche Spiel
werbefrei. Der DFB, mit

seinen 6,8 Millionen Mit-
gliedern ein Staat im Staate,
war seit Beginn der Fernseh-
übertragungen mit den öf-
fentlich-rechtlichen Anstal-
ten ARD/ZDF verbandelt.
Jetzt hat die Europäische
Fußball-Union (UEFA) den
DFB „gebeten“, gegen eine
Garantiesumme von 4,5 Mil-
lionen Euro auf seine Fern-
sehrechte zu verzichten.

U21 erreicht
Play-offs

Gibraltar feiert EM-Premiere
FARO (sid). Ein neuer Zwerg
betritt die große Fußball-Büh-
ne: Gibraltar feiert heute in
der EM-Qualifikation im Du-
ell von Deutschlands Grup-
pengegnern gegen Polen sein
Debüt in einem offiziellen
Wettbewerb.

Die fast lupenreine Ama-
teur-Auswahl vom Affenfel-
sen des britischen Übersee-
gebietes am Südzipfel der
iberischen Halbinsel ist das

wohl exotischste Team aller
54 Mannschaften in der Aus-
scheidung zur EM-Endrunde
2016 in Frankreich. Leistungs-
träger sind Feuerwehrmänner,
Polizisten, Beamte und Leh-
rer.

KEInE ZULASSUnG

Seine historische Premie-
re im EM-Wettbewerb muss

Gibraltar allerdings im por-
tugiesischen Faro feiern: Das
Victoria-Stadion mit einem
Fassungsvermögen von 5000
Zuschauern hat keine Zulas-
sung als Länderspielstätte.
Dafür hätte in Faros Arena
theoretisch die gesamte Be-
völkerung des auch von Spa-
nien beanspruchten Territori-
ums Platz - das hauptstadtlose
Gibraltar zählt gerade einmal
30.000 Einwohner.

Qualifikationsauftakt: Neues TV-Zeitalter

Neymar (vorne) war auch gegen Kolumbien der überragende brasilianische Spieler. Foto: Getty Images

Kunstschütze Neymar sorgt für gelungenen Dunga-Einstand
MIAMI (sid). Neymar - wer
sonst? Ein später Treffer des
Superstars vom FC Barcelona
bescherte Brasiliens neuem
Fußball-Nationaltrainer Car-
los Dunga beim 1:0 (0:0)-Sieg
in Miami gegen Kolumbien
nach dem WM-Desasterder
Selecao einen gelungenen
Start in seine zweite Amtszeit.

nach seiner Ernennung
zum Kapitän des fünfmali-
gen Weltmeisters und seinem
sehenswerten Siegtreffer per
Freistoß (83.) übte neymar
auch gleich den Schulter-
schluss mit Dunga: „Es ist das
erste Mal, dass ich mit ihm
zusammen bin, und er hat die
gleiche Philosophie wie ich:
Verlieren ist keine option. In-
sofern ist es gut, dass wir ge-
wonnen haben.“

Doch auch neymar wusste
nur zu gut, dass der Sieg ge-
gen die Mannschaft des WM-
Torschützenkönigs James
Rodriguez in der neuauflage
des WM-Viertelfinales bes-

tenfalls ein Trostpflaster auf
die klaffende Wunde nach
dem blamablen Abschluss
der Heim-WM sein konnte.
Den neuanfang nach dem

1:7-Debakel im Halbfinale
gegen Deutschland und der
1:3-Pleite im Spiel um Platz
drei gegen die niederlande
dokumentierten denn auch

mehr neymars Beförderung
und 13 Änderungen im Kader
gegenüber dem WM-Aufge-
bot von Dungas geschasstem
Vorgänger Luiz Felipe Sco-

lari. Dungas Comeback auf
Brasiliens Trainerbank nach
seiner Entlassung 2010 wegen
des Viertelfinal-K.o. bei der
WM-Endrunde in Südafrika
ließ auch nur wenig Rück-
schlüsse auf seine geplante
Erneuerungsarbeit zu. „nach
nur zwei Tagen mit gemein-
samem Training konnten wir
nicht eingespielt sein. Aber
wir haben unsere Ruhe be-
halten und auch eine gewisse
Qualität gezeigt“, resümierte
der frühere Bundesliga-Profi
des VfB Stuttgart.

So hing in Florida vor 73.649
Zuschauern im brasiliani-
schen Spiel gegen Kolumbien,
das nach einer Roten Karte
gegen Juan Cuadrado die letz-
ten 40 Minuten in Unterzahl
absolvieren musste, wie schon
bei der WM alles an neymar.
An den meisten Angriffen
des Rekordweltmeisters war
er beteiligt und krönte sei-
ne Leistung kurz vor Abpfiff
durch einen Kunstschuss.
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WM-Spitzenreiter kassiert auch auf der Strecke Rückschlag
Formel 1: Mercedes-Pilot Nico Rosberg fährt beim Qualifying zum Großen Preis von Italien hinter Stallrivale Lewis Hamilton auf Rang zwei

MONZA (sid). WM-Spitzen-
reiter Nico Rosberg hat nach
den heftigen Debatten um
den großen Knall bei Merce-
des auch auf der Strecke einen
Rückschlag kassiert. Im Qua-
lifying zum Großen Preis von
Italien musste sich der 29-Jäh-
rige seinem Stallrivalen Lewis
Hamilton, der sich in 1:24,109
Minuten seine fünfte Pole Po-
sition der Saison sicherte, um
fast drei Zehntel geschlagen
geben.

Vor zwei Wochen hatte der
Unfall der Silberpfeile in Bel-
gien die Gemüter erhitzt, vor
gut einer Woche gab Mercedes
Rosberg offiziell die Schuld -
auch im Qualifying blieb dem
Deutschen (1:24,383) nun nur
der zweite Platz. Im heutigen
Rennen (14.00 Uhr) hat Ha-
milton beste Chancen, den
Rückstand im WM-Klasse-
ment von derzeit 29 Punkten

Cockpit-Karussel in der Königsklasse: „Pay-Driver“ Lotterer springt ab
MONZA (sid) Erst drei Tage
vor dem Rennen in Mon-
za war klar: André Lotterer
kommt in Monza nicht zu sei-
nem zweiten Einsatz in der
Formel 1 - über die wirtschaft-
liche Lage in der Königsklasse
sagt dieses Hin und Her eini-
ges aus.

Bernie Ecclestones Sym-
pathie für die Hinterbänkler
ist überschaubar, und daraus
macht der Formel-1-Boss sel-

ten einen Hehl. Die kleinen
Teams, sagte der 83-Jährige
kürzlich, „sollten nicht dabei
sein. Wer sich das Geschäft
nicht leisten kann, sollte nicht
mitmachen.“

Auch diese Einstellung des
Milliardärs ist es, die Renn-
ställe wie Caterham und Ma-
russia an der Existenzgrenze
darben lässt - und Fahrern wie
André Lotterer gegen eine
Menge Geld kurzfristige Ein-

sätze in der Königsklasse er-
möglicht. Denn wer zahlt, darf
mitmachen.

MoDELL ALTBEKAnnT

Dieses Modell ist nicht neu
in der Formel 1, ein Großteil
der Teams beschäftigt die so-
genannten Pay-Driver. nötig
ist das auch deshalb, weil Ec-
clestones Verteilungsschlüssel

die großen Teams in hohem
Maße begünstigt. Dass derzeit
jedoch Cockpits für einzel-
ne Rennen verkauft werden,
zeigt die besonders prekäre
Lage der kleinen Teams.

So durfte der dreimalige Le-
Mans-Sieger Lotterer schon
beim vergangenen Rennen in
Spa sein spätes Debüt in der
Königsklasse geben, und erst
drei Tage vor dem kommen-
den Lauf in Monza war klar:

Zumindest in Italien findet
die Formel-1-Karriere des
32-Jährigen bei Caterham kei-
ne Fortsetzung, Lotterer sagte
wohl freiwillig ab.

KEInE „SUPERLIZEnZ“

Daher hoffte Caterham auf
einen Einsatz des früheren
DTM-Piloten Roberto Merhi,
für die Mitgift (kolportier-

te 300.000 Euro) des jungen
Spaniers würden persönliche
Sponsoren sorgen. Doch es
gab Probleme mit der Ertei-
lung der Formel-1-Zulassung
(„Superlizenz“) für Merhi,
und so bleibt ihm lediglich ein
Einsatz am Freitag im freien
Training. Dort soll der 23-Jäh-
rige die nötigen Kilometer
sammeln, um bald auch zu
Sonntagseinsätzen zu kom-
men.

Nachdem sein Rennstall ihn in der Debatte um den Crash mit Lewis Hamilton (rechts) zum Schuldigen

erklärt hatte, muss sich Nico Rosberg nun auch auf der Strecke hinten anstellen. Foto: Getty Images

1. Lewis Hamilton
2. Nico Rosberg

3. Valteri Bottas
4. Felipe Massa

5. Kevin Magnussen
6. Jenson Button

7. Fernando Alonso
8. Sebastian Vettel

9. Daniel Ricciardo
10. Sergio Perez

11. Kimi Räikkönen
12. Jean-Eric Vergne

13. Nico Hülkenberg
14. Adrian Sutil

15. Esteban Gutierrez
16. Sergio Perez

17. Esteban Gutierrez
18. Pastor Maldonado

19. Jules Bianchi
20. Max Chilton

21. Daniil Kwjat
22. Marcus Ericsson

So STARTEn SIE

zu verringern. „Das ist immer
noch eine gute Position, es ist
ein langes Rennen“, sagte Ros-
berg: „Ich brauche einen gu-

ten Start, dann ist alles drin.“
Weltmeister Sebastian Vettel
(1:25,436) im Red Bull hatte
auf der Vollgasstrecke mit sei-

nem Renault-Motor zu kämp-
fen und wurde nur Achter,
damit war der Heppenheimer
noch bester Pilot mit franzö-

sischem Antrieb. „Der Ärger
überwiegt“, sagte Vettel: „Ich
glaube, unser Rennspeed ist
ein bisschen besser. Wenn es
beim Start die ersten drei Rei-
hen wegkegelt, wäre mir das
nicht unrecht, aber sehr rea-
listisch ist das nicht.“ Seinen
Teamkollegen Daniel Ricciar-
do (Australien/1:25,709) ver-
wies er aber deutlich auf den
neunten Platz.

Das stark eingeschätzte
Williams-Duo Valtteri Bottas
(Finnland/1:24,697) und Feli-
pe Massa (Brasilien/1:24,865)
landete auf den Rängen drei
und vier, Ferrari kassierte
vor dem Heimrennen ein
enttäuschendes Ergebnis:
Vizeweltmeister Fernando
Alonso (Spanien/1:25,430)
landete nur auf dem siebten
Platz, Kimi Räikkönen (Finn-
land/1:26,110) startet von
Platz elf.

nico Hülkenberg (Emme-
rich/1:26,279) im Force India
und Sauber-Pilot Adrian Sutil
(Gräfelfing/1,26,588) belegten
nur die Plätze 14 und 15.

BRÜSSEL (sid). Der mehr-
fach überführte Doping-
Sünder Justin Gatlin ist der
umstrittenste Sprinter der
Szene. Nach seinen Glanz-
zeiten in Brüssel will er sich
nun Usain Bolt vornehmen.

Das angebliche Erfolgsge-
heimnis des umstrittensten
Sprinters der Welt ist ver-
blüffend simpel. „Bevor ich

raus gehe und renne, schaue
ich mir oft Forrest Gump an“,
sagte Justin Gatlin: „Wenn er
läuft, legt er einfach los. Und
das ist auch meine Mentali-
tät - einfach nach vorne.“

Gatlin gehörte zu den
schwärzesten Schafen der
ohnehin schlecht beleumun-
deten Sprintszene: 2001 wur-
de er mit Amphetaminen im

Blut erwischt, 2006 mit Tes-
tosteron. Dazwischen holte
Gatlin 2004 Olympia-Gold
über 100 m, 2005 WM-Titel
über 100 und 200 m.

Dass er 2014 die 100 m
wieder dominieren darf, ist
darauf zurückzuführen, dass
die sportgerichtlichen Ins-
tanzen ungewöhnliche Milde
walten ließen.

Reit-WM: Deußer reitet als Sechster am Finale vorbei
CAEN (sid). Das Pech bleibt
den deutschen Springreitern
bei der WM in Caen treu: Da-
niel Deußer hat das Finale der
besten vier Springreiter ver-
passt. Der deutsche Meister
mit Wohnsitz im belgischen
Mechelen kam mit dem elf
Jahre alten Schimmelwallach
Cornet d‘ Amour nach fünf
Runden auf 8,70 Punkte und
belegte in der Gesamtwertung
Rang sechs.

Erster wurde der Franzose
Patrice Delaveau (4,08) mit
Orient Express. Neben Dela-
veau stehen die US-Amerika-
nerin Beezie Madden (4,16)
mit Cortes, der im holsteini-
schen Breitenburg ansässige
Schwede Rolf-Göran Bengts-
son auf Casall (4,34) und
der niederländische Sydney-
Olympiasieger Jeroen Dub-
beldam (6,25) mit Zenith im
heutigen Finale.

Der zweimalige Weltcup-
Sieger Marcus Ehning (Bor-
ken/12,14) indes ist ebenfalls

Die Freundschaft macht Pause
NEW YORK (sid). Vor drei
Monaten tröstete Serena Wil-
liams die traurige Dänin Ca-
roline Wozniacki über die ge-
platzte Hochzeit mit Golfstar
Rory McIlroy hinweg. Am
Strand von Miami verbrach-
ten die beiden Tennisstars
eine gute Zeit und zogen ge-
meinsam um die Häuser.

Im Finale der US Open in
New York werden am Sonntag

aus den Freundinnen wieder
Rivalinnen. Aufmunternde
Worte darf Wozniacki nicht
erwarten.

HASS ERFORDERlICH

Wenn sie auf dem Platz ste-
he, brauche sie Hass, verriet
Williams kürzlich. Sie hasse
sogar ihre Schwester Venus,

wenn sie sich bei einem Tur-
nier begegnen. In den ersten
Runden lebte die 32-Jährige
ihren Hass aus. Keinen Satz
gab Williams bisher ab, nicht
einmal mehr als drei Spiele in
einem Durchgang.

Für Williams steht der dritte
Triumph nacheinander in New
York auf dem Spiel, es wäre
ihr sechster insgesamt und ihr
18. Majorsieg überhaupt.

Gatlin: Statt Doping hilft jetzt Forrest Gump

Daniel Deußer wurde im vergangenen Jahr deutscher Meister im Springreiten. Foto: Getty Images

am Sonntag nur Zuschauer.
Der 40-Jährige hatte mit dem
elf Jahre alten Hengst Corna-
do in den letzten beiden Run-
den einen Abwurf und kam
am Ende auf Rang zehn.

ZUFAll ENTSCHEIDET

Die Ergebnisse haben im
Finale mit Pferdewechsel zu-
nächst keine Relevanz mehr.
Jeder Reiter muss eine Run-
de mit seinem Pferd und an-
schließend je eine Runde mit
den Pferden der Konkurren-
ten absolvieren. Die deut-
schen Reiter mögen den Mo-
dus nicht, weil nicht das beste
Paar am Ende prämiert wird
und der Zufall eine große Rol-
le spielt.

Die deutschen Reiter waren
letztmals 2006 im Viererfinale
vertreten. Bei den Titelkämp-
fen in Aachen schaffte Me-
redith Michaels-Beerbaum
(Thedinghausen) den Sprung

und musste sich am Ende im
Sattel von Shutterfly mit Rang
drei begnügen.

Deußer verpasste die Krö-
nung einer starken Entwick-
lung in den letzten anderthalb

Jahren, seitdem er den Schim-
melwallach Cornet d‘Amour
zur Verfügung hat. Er wurde
2013 deutscher Meister und
gehörte bei der EM im ver-
gangenen Jahr zur deutschen

Silber-Equipe. In diesem
Frühjahr triumphierte das
Paar zudem beim Weltcup-
Finale in lyon.

Heute hätte Deußer zum
sechsten deutschen Einzel-

Weltmeister werden können.
Bislang gelang das Kunststück
Hans Günter Winkler (1955
mit Halla, 1956 mit Orient),
Hartwig Steenken (1974 mit
Simona), Gerd Wiltfang (1978
mit Roman), Norbert Koof
(1982 mit Fire) und Franke
Sloothaak (1994 mit Weihai-
wej).

Für schlechte Stimmung un-
ter den deutschen Fans sorgte
der frühzeitige WM-Ausstieg
von ludger Beerbaum und
Christian Ahlmann. Beide
hatten sich auf Rang 30 bzw.
zehn keine Chancen mehr
aufs Erreichen des Finals
ausgerechnet und waren am
Freitag ausgestiegen. „Beer-
baum und Ahlmann, wo seid
hier?“, lautete ein Transparent
im deutschen Fan-Block. Bun-
destrainer Otto Becker konn-
te die Reaktion verstehen:
„Ich kann das nachvollziehen,
doch man muss auch an die Si-
tuation der Reiter und deren
Pferdebesitzer denken.“
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Die Kinderseite

Klaro Safaro

Belegexemplar
beweist Abdruck
Wer ein Interview gibt
oder eine Anzeige in einer
Zeitung schaltet, bekommt ein
Belegexemplar. Das ist eine
Ausgabe der Zeitung, in der
die Werbung oder der Text
gedruckt wurden. Es beweist,
dass die Sachen tatsächlich
erschienen sind. Auch freie
Journalisten bekommen
Belegexemplare. Sie arbeiten
nicht fest für einen Verlag,
sondern verkaufen die Texte
an einzelne Zeitungen. Mit
den Belegexemplaren
haben sie einen
Nachweis über die
Texte, die sie bereits
geschrieben haben.

Kriegen Firmen den „Goldenen
Windbeutel“, dann freuen sie sich
nicht darüber. Ab sofort können
Menschen wieder abstimmen,
welches Unternehmen die
Auszeichnung verdient hat.

Der „Goldene Windbeutel“ ist
ein Schmähpreis. Wer ihn
bekommt, wird kritisiert für das,
was er macht. Mit dem „Goldenen
Windbeutel“ ausgezeichnet werden
Firmen, die in der Werbung
etwas versprechen, was sie nicht
halten. Den Lebensmittelherstellern

Saft oder Kekse?
soll so Druck gemacht werden.
Zur Wahl stehen dieses Mal
fünf Lebensmittel. Es sind das
„Glacéau Vitaminwater“ von
Coca-Cola, die „Knorr activ
Hühnersuppe“ von Unilever,
„Unser Norden Bio Apfelsaft
naturtrüb“ von Coop, „Belvita
Frühstückskeks“ von Mondelez
und die „Alete Mahlzeit zum
Trinken ab 10. Monat“ von
Nestlé. Wer mehr über die
Produkte erfahren und abstimmen
will, kann das im Internet tun:
www.goldener-windbeutel.de

Zu lange im Internet: Viele Eltern sind davon genervt. Foto: imago/Jochen Tack

„Mach endlich den Computer
aus!“ Das hören viele Mädchen
und Jungen von ihren Eltern. Die
meinen, dass ihre Kinder zu lange
vor den Geräten sitzen. Das ist bei
einer Umfrage herausgekommen.

Die Umfrage hat die Techniker
Krankenkasse machen lassen.
Viele Menschen sind dort
versichert. Wenn sie einmal krank
werden, dann müssen sie den Arzt
nicht selbst bezahlen, wenn er
sie behandelt. Die Krankenkasse
hat Forscher beauftragt, Eltern zu
befragen. Sie wollte wissen, wie
oft Mädchen und Jungen vor dem
Computer sitzen.

Die Fachleute sagen: Viele Eltern
sind der Meinung, dass ihr Kind
zu viel vor der Kiste hockt. Jeder
zweite Jugendliche in Deutschland
ist demnach zu lange im Internet.
Die Fachleute sagen, dass das
Internet für viele Jugendliche
wichtig ist. 80 von 100 besitzen
ein Handy, mit dem sie online
gehen können. Die Mädchen

Mit welchen Handys telefonieren
wir künftig? Wie sind Uhren,
Fernseher und Waschmaschinen
gebaut? Das können sich Kinder
und Erwachsene auf der IFA
anschauen. Die Messe läuft in
Berlin.

Die IFA ist die wichtigste Messe
in Europa für Heimelektronik und
Haushaltsgeräte. In diesem Jahr
zeigen rund 1.500 Firmen ihre
neuesten Ideen. Sie kommen
aus vielen verschiedenen
Ländern. Die Besucher
können in den
Hallen neue
Fernseher
oder aber
auch neue
Handys sehen.
Außerdem
erfahren sie,
wie Computer,
Staubsauger
oder Wäschetrockner künftig
aussehen werden. Die Firmen
haben auch schlaue Uhren
dabei. Sie zeigen, was künftig
technisch möglich ist.

Wer sich auf der Messe umsehen
will, muss gut zu Fuß sein. Die
Firmen breiten sich auf 149.500
Quadratmetern aus. Das ist

ungefähr so
viel wie 20

Fußballfelder
zusammen. Experten sagen,
auf der IFA gibt es dieses Jahr
verschiedene Trends. Zum einen
wird noch stärker versucht,
Haushaltsgeräte ans Internet
anzuschließen. Waschmaschinen
oder Klimaanlagen zum Beispiel
können so gesteuert werden.
Zum anderen werden Fernseher
noch schärfer. Die Menschen
sollen Spaß beim Gucken

Hersteller von Uhren, Handys oder Computern zeigen auf der
IFA ihre neuesten Ideen. Foto: imago/Stefan Zeitz

haben. Außerdem werden
auf der IFA schlaue Uhren
präsentiert, die zum Beispiel
E-Mails anzeigen oder Fotos
schießen können. Auch
Fitness-Armbänder sind auf
der IFA ein Thema.

Die IFA gibt es schon seit vielen
Jahren. Erstmals öffnete die
Messe im Jahr 1924 in Berlin
– sie feiert also 90. Geburtstag.
In diesem Jahr geht die IFA bis
zum 10. September.

Klaro surft richtig oft im Internet.
Manchmal frage ich mich,
ob das zu viel ist. Doch jetzt
hat er eine Seite entdeckt, die
auch mir gut gefällt. Sie
heißt „Audiyou.de“.
Wer schon immer
mal in einem Hörspiel
mitmachen wollte, der
ist dort richtig. Bei
„Audiyou.de“ gibt es
vorbereitete Stücke.
Kinder können dann
einzelne Rollen
übernehmen.
Sie sprechen

im Karaoke-Hörspiel ihren Text
am Mikrofon, nehmen alles
auf und bauen es mit dem
Computer in das Hörspiel ein.
Klaro findet das super. Er macht

plötzlich selbst in dem Stück
mit. Bevor wir das nächste

Hörspiel angehen, lesen wir
jetzt aber erst mal unsere Seite.

Ihr auch?

Gute Nachrichten für die Fans
von Tokio Hotel: Die Band bringt
ein neues Album in die Läden.
Im Oktober kommt es heraus. Die
Gruppe Tokio Hotel hat bisher
eine steile Karriere hingelegt.
Alle drei Alben der Musikgruppe
schossen an die Spitze der
Charts – sie verkauften sich
unglaublich gut. Zuletzt war es
um die zwei Brüder Bill und Tom
Kaulitz sowie ihre Bandmitglieder
ruhiger geworden. Sie gönnten
sich eine Auszeit. Die ist nun
vorbei. Am 3. Oktober soll das
neue Album der Band in die
Läden kommen. Es heißt „Kings
of Suburbia“.

Neues Album

Zu lange im Internet

Schlaue Uhren
und neue Handys

Klaro macht in
Hörspiel mit

und Jungen chatten, spielen oder
informieren sich für die Schule.
Die Fachleute wollen, dass
Jugendliche das Internet und die
dazugehörigen Geräte nutzen.
Sie wollen aber, dass sie darüber
Bescheid wissen. Denn wer sehr
viel im Internet surft, bewegt sich
womöglich nicht genug. Bewegung
aber braucht der Körper. Zudem
kann das Internet auch zum Stress
werden. Denn viele Jugendliche
chatten mit vielen Freunden. Selbst

Das ist nicht gut: Jeder zehnte
Schüler in Deutschland langweilt
sich so sehr im Unterricht, dass
er sich schlecht deswegen
fühlt. Das ist bei einer Umfrage
herausgekommen. In Niedersachsen
ist es sogar jedes fünfte Kind.
Schüler in Thüringen, Sachsen und
Sachsen-Anhalt erleben seltener
Langeweile im Unterricht. Hier sagt
nur jeder 25. Schüler, dass ihn
Langeweile stark belastet.

Klaro
und

Safaro

am Abend schalten sie nicht ab.
Die Krankenkasse sagt: Vielsurfer
haben bereits Beschwerden. So
leidet jeder Fünfte von ihnen
an Rückenschmerzen, bei den
anderen Jugendlichen ist es nur
jeder Zehnte. Viele können sich
auch nicht gut konzentrieren oder
schlafen schlecht.

Für die Umfrage sind 1.000 Eltern
befragt worden. Sie haben Kinder
im Alter von 12 bis 17 Jahren.

Bald schwirrt die Biene Maja
über die Leinwand. Am
nächsten Donnerstag kommt
ein neuer Film mit ihr ins Kino.

Die Biene Maja ist schon sehr
alt. Im Jahr 2012 hat sie bereits
ihren 100. Geburtstag gefeiert.
Kinder in vielen Ländern kennen
die kleine Biene. Ausgedacht
hat sie sich Waldemar Bonsels.
Der lebt schon lange nicht
mehr. Im September 1912 kam
seine Geschichte als Buch in
die Läden. Es hieß: „Die Biene
Maja und ihre Abenteuer“. An
welchem Tag genau das war,
ist nicht bekannt. Das Buch von
Waldemar Bonsels wurde ein
riesiger Erfolg. In den 1920er
Jahren kauften es ganz viele
Menschen. Zudem wurde die
Geschichte verfilmt.

Nun kommt wieder ein Streifen
mit der Biene Maja ins Kino.
In dem Film ist die Aufregung
groß: Das Gelee Royale ist
gestohlen worden. Es ist das
Lebenselixier der Bienenkönigin.
Die Biene Gunilla, die die
Königin berät, verdächtigt die
Hornissen des Diebstahls. Und
sie glaubt, dass Maja deren
Verbündete ist. Maja versucht,
zusammen mit ihrem besten
Freund Willi die Wahrheit
herauszufinden. Sie muss
klären, wer das verschwundene
Gelee Royale gestohlen hat.

„Biene Maja“
startet am
Donnerstag

Von Donnerstag an läuft „Die Biene
Maja“ im Kino.

Foto: Studio 100 Media, Buzz Studios,
2014 Universum Film GmbH

Langweilig

Der Name IFA ist eine Abkürzung

und steht für „Internationale

Funkausstellung“. Seit die IFA

auch Haushaltsgeräte zeigt,

passt der lange Titel nicht mehr.

Deswegen wird nur noch die

Abkürzung IFA verwendet.
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Am 19. September 2014
ab 18:00 Uhr bis Mitternacht

in folgenden Gemeinden:
St. Martin Nienburg • St. Bernward Nienburg • Kirche Estorf
St. - Martinskirche Holtorf • St. - Clemenskirche Marklohe
Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Nienburg
Landeskirchliche Gemeinschaft in Nienburg
Museum Nienburg – Quaet-Faslem-Haus

f

Die 9. Lange Na ht
der Kirchen

in Nienburg und Umgebung

. . . .



Lange Nacht der Museen, lange Nacht 

der Musik: Lange Nächte stehen für 

gute Laune, so auch „Die lange Nacht 

der Kirchen“ bei uns hier in Nienburg.  

Am 19. September 2014 ab 18.00 Uhr 

ist es wieder so weit: Die Türen von 

sieben Kirchen und zwei Veranstal-

tungsorten in Nienburg, Marklohe und 

Estorf stehen offen. 

Vielfältige Events und Programm-

punkte für Menschen jeden Alters 

locken zum Hineinkommen und 

Miterleben. 

Die Angebote sind so abgestimmt, 

dass immer wieder ein Aufbruch zu 

einem anderen Veranstaltungsort 

möglich ist ... zu Fuß oder auch mit 

dem Fahrrad. 

19.September in

Nienburg und Umgebung

von18 bis 24 Uhr

Ev.-Freikirchl.
Gemeinde

Erlöserkirche

Baptisten

Nienburg

Grefengrund 12

www.efgnienburg.de

St.Martin

Also dann: Viel Spaß bei der

langen Nacht
der Kirchen

in Nienburg und Umgebung!

„Meer erleben in 
St. Martin“

Das Programm der „Langen Nacht“ in St. Martin steht unter dem Motto: „Meer 

erleben in St. Martin“. Die Kirche wird maritim geschmückt sein und auch die 

Musik wird sich an dem Thema orientieren. In den Pausen werden Snacks und 

Getränke angeboten. 

Programmablauf: 
18.00 Uhr

Friedensgebet 
anschließend:

„Himmel, Erde, Luft und Meer“

Kompositionen und Improvisationen für 

Sopran, Schlagzeug, Orgel und Tonband 

mit Christian Scheel und anderen Musikern

19.00 Uhr

Posaunenchor St. Martin

20.00 Uhr

Gospelchor St. Martin

21.00 Uhr und 22.00 Uhr

Konzert „Björn From Mars“

Verhallte Klänge, die sich ihren Weg durch enge, dunkle Straßenschluch-

ten in Richtung großer Weiten bahnen. Rastlose, pulsierende Rhythmen, die 

sich zielstrebig einer unbekannten Destination nähern. Hier und da Stim-

men. Teils kristallklar und schillernd, teils gedämpft und zurückgezogen. 

Es bleiben Eindrücke, aber wenig Einsichten. Es bleibt die Gewissheit, dass 

nichts gewiss ist. 

Vielleicht lässt sich so die Musik des Produzenten und DJs „Björn From 

Mars“ beschreiben, der schon seit längerer Zeit beständig seinen Weg 

zwischen Indie, Pop, House, und Bass-Musik beschreitet. Hierbei kann der 

Hannoveraner auf zahlreiche Club- und Festivalauftritte sowie auf die Ver-

öffentlichung eines Albums („Driftwood“, zusammen mit Sängerin Marie 

Preuß), einer EP („379“) und verschiedener Remixes zurückblicken. 

Die Live-Erfahrung des 22-Jährigen spiegelt sich auch in seinen DJ-Sets 

wieder, welche stets sehr dynamisch, intuitiv und persönlich gestaltet sind 

und sich zwischen verschiedensten Genres bewegen. 

„Musik ist 
die Sprache der 
Seele ...“

Ab 18.00 Uhr

Tee und Gespräche
Die Gemeinde im Grefengrund 

zu Tee und Gesprächen geöffnet. 

19.30  bis 21.00 Uhr

Gebetskonzert 
mit Matthias George aus Witzenhausen.

Ab 22.15 Uhr 

Schlussandacht

„Musik ist die Sprache der Seele  ...  

und wir haben eine Botschaft, 

in der die Kraft liegt, dass Menschen 

positiv verändert werden und 

heil werden und Gottes Perspektive 

von einem ewigen Zuhause in seinem 

Reich erleben. Dafür müssen wir 

Musik viel stärker als

Verkündigung verstehen und nutzen“, 

sagt Matthias George

Matthias George
Jahrgang 1965, verheiratet,

studierte Theologie am Theologischen 

Seminar des BEFG der DDR und an der 

„Church-Music-Education“ in den USA; 

war für 16 Jahre als Gemeindepastor 

tätig; seit über 25 Jahren kreuz und quer 

in Deutschland mit den verschiedensten 

Musikprojekten unterwegs. Seit Oktober 

2011 selbständiger Musikpastor.

Konfirmanden basteln die Dekoration für die Lange Nacht der Kirchen.

. . . .



19.September in

Nienburg und Umgebung

von18 bis 24 UhrDie Besucherinnen und Besucher erwartrtetet
ein buntes und abwechslungsreiches Programm.
Auch das leibliche Wohl wird nicht zu kurz
kommen.

18.00 Uhr

Gemeinsamer Beginn
Pastorin Almut Henze-Iber
Kindergarten Simsalabim
Kirchenmäuse und Kindergitarrenkreis

19.00 Uhr

Beiträge der Grundschule
Schünebusch
Blasmusik mit dem Feuerwehrmusikzug
Estorf-Leeseringen

20.00 Uhr

Plattdeutsche Lieder
Gemischter Chor Estorf,
Geschichten auf Plattdeutsch

21.00 Uhr

Die „Schippengirls“ singen

22.00 Uhr

Carpe noctem
Ursula Daues, Gesang
Katharina Wesemeier, Orgel und Violine

23.00 Uhr

„Guten Abend,
gut’ Nacht“
Segen zur Nacht
Ursula Daues, Gesang
Katharina Wesemeier, Orgel
Pastorin Almut Henze-Iber

Estorf

St. Bernward
Die St.-Bernward-Kirche präsentiert sich nach der Innenrenovierung im 

Jahre 2012 in einem neuen Gewand. Bei der Gestaltung des Innenraums 

wurde darauf Wert gelegt, die Grundidee eines weiten und lichtdurchflu-

teten Raumes aus dem Erbauungsjahr 1967 zu bewahren. Der Einbau eines 

Holzfußbodens, die Aufarbeitung der alten, aus Brasilkiefer gefertigten 

Bänke und der Einbau einer neuen Beleuchtungstechnik geben der Kirche 

innen eine besondere Atmosphäre. 

Um 20.00 Uhr und um 21.00 Uhr laden wir zu einem Konzert Orgel und 

Trompete ein. Interpreten sind Reinhard Großer (Trompete) und N.N. (Orgel). 

Die Musiker werden Stücke von Bach, Händel bis Telemann spielen. Um 

22.00 Uhr probt der Chor der Kreuzkirchengemeinde gemeinsam mit den 

Sängerinnen und Sängern aus den anderen Gemeinden unter der Leitung 

von Günther Reichenberger für die Abschlussandacht. Um 23.00 Uhr wird 

dann mit Taize-Gesängen und den Seligpreisungen aus dem Matthäus-

evangelium die Nacht der Kirchen mit Dank vor Gott getragen. 

18.00 Uhr

Eröffnungsgebet
Pfarrer Jung

20.00 Uhr

Konzert für Orgel und Trompete:
Virtuose Werke des Hochbarock für 

Trompete und Orgel. 

Von Bach, Händel bis Telemann.                                                                          

Ausführende: Reinhard Großer, Trompete und 

Corno da Caccia, sowie N.N., Orgel 

21.00 Uhr

Konzert für Orgel und Trompete 
(Wiederholung)

22.00 Uhr 

Chorprobe 
für die Abschlussandacht 

mit Günther Reichenberger

23.00 Uhr

Abschlussandacht
der Langen Nacht der Kirchen

Quaet-Faslem-
Haus

18.00 Uhr

Kurzandacht 
Hein Spreckelsen

Landessuperintendent i.R.

anschließend

Führung durch 
die Sonderausstellung
„Euphorie und Leid – Nienburg 

zur Zeit des Ersten Weltkriegs“

Der Beginn des Ersten Weltkriegs 

jährt sich in diesem Jahr zum 

100sten Mal. Das bedeutende 

historische Ereignis ist Thema 

der nächsten Sonderausstellung 

im Museum Nienburg/Weser. 

Insbesondere die Geschehnisse in 

Nienburg stehen dabei im Mittel-

punkt. Anhand von ausgewählten 

Zeitgenossen werden Themen wie 

Soldaten an der Front, Kriegsgefan-

genschaft und 

Alltagsleben zur Zeit des Ersten 

Weltkriegs beleuchtet.

19.00 Uhr

Führung durch 
die Sonderausstellung
„Euphorie und Leid – Nienburg 

zur Zeit des Ersten Weltkriegs“

„Düt un dat,
up hoch un

platt!“

. . . .



„Glaube am 
Montag“

Den Glaube im Alltag 
ernstnehmen

In verschiedenen Stationen wollen wir 

Beispiele zeigen, wie das gelingen kann.

Mitdenken und Mitmachen erwünscht. 

Es wird jede Stunde Musik von und mit 

der Impact Band geben. 

Kulinarisches wird in der Jurte ange-

boten. Zur atmosphärischen Gestaltung 

gibt es ein Lagerfeuer. 

Impressionen „Lange Nacht der Kirchen“

Landeskirchliche
Gemeinschaft

Große
Drakenburger
Straße 36

Marklohe St. Clemens Romanus

19.September in

Nienburg und Umgebung

von18 bis 24 Uhr
Möge die Straße Möge die Straße 
uns zusammen uns zusammen 
führen – führen – 
Ein segensreicher Ein segensreicher 
AbendAbend

TurmklängeTurmklänge
Bläser spielen vom Bläser spielen vom 

Turm der Clemenskirche.Turm der Clemenskirche.

Essen und GetränkeEssen und Getränke
Auch für das leibliche Wohl Auch für das leibliche Wohl 

ist gesorgt: Pizza, Wein, Cocktails und ist gesorgt: Pizza, Wein, Cocktails und 

andere Getränke!andere Getränke!

ProgrammProgramm

18.00 Uhr 18.00 Uhr 

BegrüßungssegenBegrüßungssegen

Pastorin Elke ThölkePastorin Elke Thölke

18.10 Uhr 

Bläsersegen

Posaunenchor Marklohe

19.00 Uhr 

Orgelsegen – Singen und Hören

Jürgen Plümer, Orgel

20.00 Uhr 

Bandsegen

The CROSStones, Liebenau

21.00 Uhr

Chorsegen

Cantamus – Kirchenchor

Schweringen-Balge/Bücken

22.00 Uhr

Blechsegen - Filmmusik

Quer durchs Blech

23.00 Uhr

Reisesegen

Taizégottesdienst

„Kino in der 
Holtorfer
St.-Martins-
Kirche“ 

Auf großer Leinwand werden 

zwei besondere Spielfilme 

gezeigt. 

19.00 Uhr  

„Oktober Baby“
Eigentlich fehlt es der 19-jährigen 

Hannah  an nichts: Sie hat lie-

bevolle Eltern, ist eine hervorra-

gende Bühnenschauspielerin und 

hat mit Jason  einen wirklich sehr 

guten besten Freund, der immer 

für sie da ist. Doch sie fühlt sich 

wie eine Außenseiterin; nicht nur 

bei der Arbeit, auch Zuhause. Als 

sie eines Tages auf der Bühne 

dann auch noch zusammenbricht, 

offenbaren ihr ihre Eltern schließ-

lich, dass sie eigentlich adoptiert 

ist ... auf einen Road-Trip quer 

durch das Land will sie mehr über 

ihre Vergangenheit und vor allem 

ihre Geburt zu erfahren. 

Es ist ein ehrlicher, authentischer 

Film über Glauben, Leben und 

Vergebung. 

21.00 Uhr  

„Nichts für Feiglinge“      
Spielfilm · Deutschland · 2014

Der Musikstudent Philip genießt 

sein lockeres Studentenleben 

zwischen WG-Küche,  Kneipe und 

knisterndem Flirt mit seiner neu-

en Nachbarin Doro. Bis er erfährt, 

dass seine Großmutter Lisbeth 

unter Demenz leidet. Er versucht 

sie in einem Pflegeheim unter-

zubringen ... schließlich quartiert 

Philip die Großmutter in seiner 

WG ein. Die Kumpel spielen mit ...

Ein berührender, sensibler und 

zugleich schonungslos ehrlicher 

Film, bei dem es - obwohl es 

nicht ausgesprochen wird -  auch  

um die Erfüllung des 4. Gebotes 

im weiteren Sinne  geht: „Du 

sollst Vater und Mutter ehren, auf 

dass es dir wohl ergehe…“

Kirchengemeinde

Holtorf

WG-Küche, Kneipe und

Feuerwehrmusikzug Estorf-Leeseringen

Posaunenchor St. Martin Nienburg

. . . .
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Automarkt-Verkäufe

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

! ACHTUNG !
Ständig Kleinfahrzeuge

für Anfänger bis 2500,– €
zu besichtigen.

Nienburger Str. 4 · 31608 Marklohe
Telefon 01 71-8 77 31 23

VW

Golf Cabrio, EZ´98, TÜV 9/14,
21.4000 km, mit Mängeln,
VB 1.800,- €

% (0 50 25) 13 17 ab 17 Uhr

KFZ-Zubehör Verkauf

Verkaufe 4
Winterreifen Komplettsatz +
Radblenden, 2x Lassa 195/65
R15 91T, 2x Hankook gl. Gr,
4 Stahlfelgen 6Jx15 H2 + 4
Radbld Org. Ford passend
u.a. Ford C Max, Focus,
Mondeo, VW Polo u. weitere,
VB 250,- €, % (0 50 23) 24
58 christoph.abele@gmail.com

4 Winterreif. Bridgestone 185/60
R15 21/11, 4-Lochfelge, neuw.,
230,- E, %(01 72) 9 77 91 58

Automarkt-Ankäufe

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge

Gut erh. kleinen Wohnwagen,
Aufbaulänge ca. 3,80m zu kau-
fen ges. % (0 57 21) 7 51 25

Familie sucht Wohnwagen!!!
Gern mit Vorzelt
% (0 51 21) 2 94 35 42
% (01 76) 80 17 23 73

Nord-Ostsee-Wohnmobile
An- u. Verkauf
von Wohnmobilen und WW
% (04 81) 4 21 14 70
Fa. Heide www.nowomo.de

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Landmaschinen
Ankauf

Suche Treibewagen für Rinder.
% (01 71) 3 81 99 26

Landmaschinen
Verkauf

Valtra ist eine weltweite Marke von AGCO.

N-SERIE
65kW/88PS - 126kW/171PS

INFORMIEREN SIE SICH JETZT!

+!# +'(&&* )#$#-%, !"$

Ferdinand Nobbe GmbH
Großenvörde 82 · 31606 Warmsen
Telefon (05767) 960700 · Fax 7379

www.nobbe-gmbh.de

L A N D T E C H N I K

Automarkt
Liebes Silberbrautpaar

Gisela und Jörg Droste
In guten und

in schlechten Zeiten
soll man sich

die Treue halten.
Daran habt ihr stets

gedacht und
die 25 voll gemacht.

Wir wünschen euch auch
für die kommende Zeit

viel Glück, Gesundheit und Zufriedenheit.

Ines mit Gretchen und Else

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

Jeder Umweg
zu uns

lohnt sich:

der Umweg
zu uns

lohnt sich:

Sonderangebot
von Mo., 8. 9., bis Sa., 13. 9. 2014

Hähnchen
mit Pommes + Salat 4,90 €

Autowäsche 4,90 €

Bekanntschaften

Witwe, 64 J., etwas mollig, sympa-
thisch, offen u. natürlich sucht
Partner f. gemeinsame Unter-
nehmungen. Zuschriften an DH
unt. ü D 1360132

Ärztetafel

U R L A U B
vom 12. bis 26. September 2014

Praxis für Kinder und Jugendliche
Dr. med. Michael Krug

Am Mahnenkamp 12, Nienburg
Telefon (05021) 61144

Unterricht

Nachhilfe Latein f. 7 Kl. Gymna-
sium gesucht. % (05024)944979

Reiter / Amazonen
Sitzkorrektur. Reitweise oder
Style ist egal, sitzen ist wichtig!
Komme zu Ihnen. 50 Jahre Er-
fahrung. Von privat
% (01 51) 21 83 99 99

Tiermarkt Verkauf

Heulage in Quaderballen,
1. Schnitt 2014 %(0172) 9722511

An alle Hundeliebhaber: Aus
gesundheitl. Gründen geben ich
meinen agilen 10-jähr. Hund
(Border Collie m. vielen Aus-
zeich.), geg. eine kl. Schutzge-
bühr in liebev. Hände ab,
% (0 42 54) 86 00 AB

Suche Gebrauchspferde
(Beistellpferde / Ponys)
% (01 51) 40 72 09 01

Damit Kinder die Chance auf eine
bessere Zukunft erhalten.
Bitte machen Sie mit: Spannen Sie mit Ihrer Spende
einen Schutzschirm für Kinder auf!

www.tdh.de

Ein Schutzschirm
für Kinder

www.DieHarke.dewww.DieHarke.de

. . . .
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Jungfrau 24.8. - 23.9.
Gut möglich, dass sachli-
che Argumente allein nicht
ausreichen, um jemanden
von der Notwendigkeit ei-
nes Projekts zu überzeu-
gen.

Waage 24.9. - 23.10.
Die Erwartungen, die Sie an
sich und an andere stellen,
sind nicht gerade niedrig.

Fragen Sie sich, ob das
wirklich nötig ist.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Das, was Ihnen vorschwebt,
wird nicht von heute auf
morgen zu realisieren sein.
Nutzen Sie den Tag, um
sich beraten zu lassen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Sie dürften sich jetzt so
wohlfühlen wie lange nicht
mehr. Von Ihrem Elan wird
Ihr gesamtes Umfeld ange-
steckt und mitgerissen.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Da Andersdenkende nicht
leicht zu überzeugen sind,
werden Sie zur Umsetzung

eines Planes Ihre ganze
Überredungskunst brau-
chen.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Mit Ihrem selbstsicheren
Auftreten könnten Sie ei-
nen Teil Ihrer Mitmenschen
stark verunsichern. Achten
Sie auf die Reaktionen.

Fische 20.2. - 20.3.
Erwarten Sie bitte nicht,
dass immer alles Gewinn
bringt. Doch heute wird Sie
der Erfolg einmal den gan-
zen Tag über begleiten.

Widder 21.3. - 20.4.
Sachlichkeit sichert Ihnen
bei Auseinandersetzungen

einen Vorsprung. Keinerlei
Unsicherheit im Gefühlsbe-
reich anmerken lassen.

Stier 21.4. - 20.5.
Nicht vorschnell urtei-
len, heute alles besonders
gründlich überdenken!
Schlagen Sie keine Türen
zu, die man für Sie offen-
hält.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Heute sollten Sie all das
erledigen, was keinen Auf-
schub duldet. Sie werden

sehen, der Tag lässt sich
dann umso mehr genießen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Sie können nun mal nicht
alles unter Kontrolle haben.
Zum Glück, denn mit dieser
Einsicht lässt sich alles ent-
spannter regeln.

Löwe 23.7. - 23.8.
Ein spielerisches Umgehen
mit Routinearbeiten macht
den Alltag um einiges leich-
ter und bringt erheblich
mehr Schwung ins Team.

Angebote vom
8. – 13. September 2014

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 10. 9. 2014

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Schnitzel
aus der Oberschale 1 kg € 6,99
Rinderbraten
zart und saftig 1 kg € 8,99
Delikatess-
Leberwurst 100 g € –,79
Runges
Fleischsalat 100 g € –,69

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Hier finden Sie
Ihre Kunden:

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis polnische Pflegekräfte
für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.

Führerschein möglich, Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter: 0173/9813212

Teichfolie ab 1 mm
mit Lieferservice
in jeder Größe gefertigt

! Ausführliche Beratung zum Bau von Teichen,
Schwimmteichen und Wasserläufen

! Oase-Pumpen + Filter

Bernd Kreitlow, 29664 Hollige
(bei Walsrode), Tel. (0 51 61) 62 92

Einladung zum Hausflohmarkt
am 13.09.2014 von 9 bis 15
Uhr in Stolzenau, Auf der
Kirchbreite 11

Trekking-Mountainbike, 28“,
super gepflegt, % (0 57 67) 71 69

Gebr. Küche mit allen Einbauge-
räten, 10 Jahre alt, Fronten Bu-
che, Arbeitsplatte hell, Schränke
mit blauen Leisten, Preis VB
600,-€, %(01 62) 2 42 22 25

Kinderwagen OSLO neuwertig
m. vielen Extras VB 100€

% (01 72) 5 10 24 15

Erdbohrer mit 40 mm Stihlauf-
nahme, Durschmesser 150 und
250 mm mit Verlängerungen

Hydraulischer Schlegelmähkopf,
Breite 1,25 m

Feuerverzinkte Leitplanken, 4,5
m zu verkaufen! 0170/8015511

Antike Sandsteintröge, versch.
Größen,% (0 15 25) 9 01 26 44

Heizöl
auch in kleinen Mengen
IMMER GÜNSTIG abzugeben.
Friedrich Göllner
Nienburg % (0 50 21) 23 58

Verkäufe

Ankäufe

Kaufe Instrumente, Pelzmäntel,
Möbel, Bernsteinketten, Münzen
aller Art, hochwertige Arm-
band- u. Taschenuhren, Altgold,
handgeknüpfte Teppiche, Silber-
schmuck,% (0 15 20) 3 38 21 95

Suche alte Werkstatt/ Tankstel-
lengegenstände z. B. Emaille-
schilder, Blechschilder, Tanksäu-
le, Öldosenschrank, Öldosen, Öl-
Glasflaschen, Zündkerzenbox
Ständer- Werkstattliteratur -
besonders Fiat, BMW, Abarth
usw. % (01 73) 2 50 83 36

Suche Aufsitzmäher, defekt
oder zum Ausschlachten
% (01 74) 9 89 25 88

Suche Silberbesteck!
Auch angelaufen od. Einzelteile,
% (0 50 32) 8 91 37 36

Wellness-Erotik
Diepenau

Tel. 05775/966215

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

MELANIE MOON und 20 heissen Girls

Sa. 13.9.2014: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 13.9.2014: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

E
Mi.17.9.2014: MEGA-GEIL GANG-BANG-PARTYE
Mi.17.9.2014: MEGA-GEIL GANG-BANG-PARTY

mit dem scharfen Pornostar

MELINA PURE und 16 heissen Girls!

Kontakte

Sie wissen, was ein E-Paper ist?

www.DieHarke.de

Familienanzeigen
in DIE HARKE

www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer
Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder
Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Kirsten Böning
(05021) 966-429
k.boening@dieharke.de

Angelika Krowicky
(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

?

ilage oder

?

Verschiedenes

Besprechen von
Warzen und Gürtelrose
www.besprechen-beneke.de
Termine 04272 9640006

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Terrassendielen
Nienburger Bruchweg 5Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Qualif. Tagesmama hat ab sofort
vormittags noch Plätze frei!
Max. 68 Std. monatlich für Kin-
der von 0 bis 3 Jahre,
% (0 50 21) 8 94 99 14

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Langendamm: Wer mäht unseren
Rasen? % (0 50 21) 23 46

Heizung umgestellt? Ich hole Ihre
Heizölrestbestände kostenlos ab.
% (01 51) 51 50 00 75

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Nienburg
2919

ZAUNBAU
Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Video-
überwachung

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU
Suche Güllelager, bitte alles

anbieten.Melden uns zurück
% (0 42 73) 9 33 61 91
kevin.kammacher@t-online.de

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035

Hier beachtet man Ihre

anzeigen

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Das TV-Programm
für Die ganze
Woche:

Deutschlands größtes
TV-magazin

FREITAGS
GRATIS

. . . .
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A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Carolin Kerkow, Michél
Rühmkorb, Alisa Jahn, Nadi-
ne Matthey, Svenja Holzna-
gel, Birthe Rengstorf, Petra
Hungerland (Ausbildungs-
leiterin), Alexandra von der
Osten-Sacken, Hans Hüb-
ner (AOK-Regionaldirektor),
(v.l.n.r.)

Sieben frischgebackene Sozi-
alversicherungsfachangestell-
te haben ihre Abschlussprü-
fung bestanden. „Jetzt haben
Sie Ihr Prüfungszeugnis in der
Tasche und sind auf Ihrer per-
sönlichen Karriereleiter ein

großes Stück weitergekom-
men,“ so begrüßte Hans Hüb-
ner, AOK-Regionaldirektor,
AOK-Servicezentrum Nien-
burg, seine Nachwuchskräfte.
„Diesen Erfolg haben Sie sich
durch drei Jahre Fleiß und
Ehrgeiz erarbeitet,“ lobte
Hübner.
Die Gesundheitskasse bietet
individuelle Weiterbildungs-
möglichkeiten, wie zum Bei-
spiel ein Studium zur/zum
Krankenkassenfachwirt/in,
Krankenversicherungsbe-
triebswirt/in oder Bachelor of
Arts Gesundheitsökonomie.

Am 30. August 2014 fand das
erste Sommerbiathlon des
Schützenvereins Rodewald
u.B. statt. Es war eine Kombi-
nation aus Geländelauf und
Schießen. Jeder Teilnehmer
musste mindestens insgesamt
eine Strecke von 2400 m lau-
fen und 10 Schuss mit dem
Lasergewehr auf eine 5-er
Scheibenanlage schießen.
Pro Fehlschuss musste eine
Strafrunde von 50 m gelaufen
werden. Entscheidend für die
Platzierung war die geringste
Gesamtzeit aus Laufen und
Schießen, bei der Staffel wur-
de die Gesamtzeit aller drei
Teilnehmer gezählt.
Insgesamt meldeten sich 50
Teilnehmer in den Wertungs-
klassen Jugend, Damen, Her-
ren und Staffel an.
Bei der Jugend erkämpfte
sich Eike Wehrhoff den ersten
Platz (12.00 min), vor Malte
Grünhage (12.34 min) und Le-
na Drobek (15.11 min).
Bei den Damen lief Nadine
Schnepel aus Bevensen mit ei-
ner Zeit von 11 Minuten und
18 Sekunden ins Ziel und si-
cherte sich den ersten Platz,
vor Nadine Mundt (15.06 min)
und Franziska Wöhlk (15.57
min), beide aus Rodewald.

Auch die Herren liefen und
schossen super gute Ergebnis-
se. Als schnellster Läufer kam
Andreas Osten (SSV Rode-
wald) mit einer Zeit von 9 Mi-
nuten und 9 Sekunden durch
das Ziel und verwies Jürgen
Stade (SV Rodewald m.B.,
10.13 min) und Maik Ladwig
(LPG Rote Rübe, 10.59 min)
auf die Plätze zwei und drei.
Bei der Staffel gewann die
Mannschaft I aus Stöcken-
drebber (Daniel Gschwend-
ner, Matthias Gschwendner,
Friedrich Bohm) mit einer Ge-
samtzeit von 32 Minuten und
22 Sekunden, gefolgt von der
Mannschaft aus Bevensen
(Riccardo Lüßenhop, Daniel
Skaloud, Michael Gräffner)
mit einer Gesamtzeit von
34 Minuten und 6 Sekun-
den. Auf Platz drei landete
die Mannschaft II aus Stö-
ckendrebber (Sören Dierking,
Andres Zimmermann, Arne
Dierking) mit einer Gesamt-
zeit von 36 Minuten.

Wir bedanken uns bei allen
Teilnehmern, Zuschauern und
Helfern, die trotz des regneri-
schen Wetters zum guten Ge-
lingen dieser Veranstaltung
beigetragen haben.

Prüfung bei der AOK bestanden

1. Sommerbiathlon
des Schützenvereins Rodewald u.B.

Stellenangebote

MALERE IBETR IEB · GLASERE I · AUTOLACK IERERE I

Wir sind ein expandierendes Unternehmen,
bestehend aus 3 Teilbereichen: Malereibetrieb,
Autolackiererei und Glaserei. Unser leistungs-
fähiges Team mit derzeit 65 Mitarbeitern braucht
Verstärkung.

Für den Bereich des Malereibetriebes
suchen wir

Malermeister (m/w)

Das bieten wir:

– leistungsgerechte, erfolgsorientierte Vergütung
– personengebundener Firmen-PKW
– fundierte Einarbeitung in die Aufgabenbereiche

Malergesellen (m/w)

mit Vorarbeitereignung

Das erwarten wir:

– Erfahrung in der Mitarbeiterführung
– einer der Position entsprechenden Einsatzbereitschaft
– praktische und theoretische Fachkenntnisse

Wir freuen uns über die Zuschrift eines jeden Bewerbers, dem es Spaß
macht, über Menschen und Technik nachzudenken, Baustellenabläufe zu
untersuchen und bei deren Optimierung und Realisierung mitzuwirken.
Selbstverständlich behandeln wir Ihre Bewerbung vertraulich!

Stolzenauer Str. 4
31618 Liebenau

Fon (0 50 23) 98 07-0
Fax -77

E-Mail: info@gm-meyer.de
www.gm-meyer.de

Über 120 Jahre…

Ein Unternehmen

bringt Farbe

in Ihr Leben!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

einen Fleischergesellen/ -meister
mit Führungsqualitäten und

einen Fleischergesellen
Bewerbung per E-Mail an: info@h-plinke.de

31535 Neustadt / Marktstraße 31 / Tel. 0 50 32 - 33 24

Die SAMTGEMEINDE MARKLOHE
stellt zum 1. August 2015 eine/n
Auszubildende/n für den Beruf der/des

Verwaltungsfachangestellten
– Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung –

ein. Einstellungsvoraussetzungen: Realschulabschluss mit guten
Noten in Deutsch und Mathematik, Interesse am Umgang mit
Menschen und Gesetzen.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 30. September 2014 an die
Samtgemeinde Marklohe, Rathausstraße 14, 31608 Marklohe.
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Krankenschwester/Altenpfleger m/w
für Tag- oder Nachtdienst

in Voll- oder Teilzeit sowie eine

Pflegehelferin und Wochenendaushilfe
gesucht.

Alten- und Pflegeheim Jagdhaus
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

DAHER-TRANSKEM gehört zum weltweit tätigen französischen
DAHER-Konzern. Wir beschäftigen uns in unserem mittelständi-
schen Unternehmen national wie international mit Gefahrgut- und
Spezialtransporten und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Berufskraftfahrer/innen FS CE
Anforderungen:
ADR-Schein · Berufskraftfahrerqualifikation · teamfähig, kommuni-
kativ, selbstständig · Englisch-/Französisch-Kenntnisse vorteilhaft

Wir bieten einen interessanten, abwechslungsreichen Arbeitsplatz
mit einer vorwiegend 5-Tage Woche.

Ausführliche Bewerbung (gern auch per Mail) an

TRANSKEM SPEDITION GmbH
Oehmer Feld, 31633 Leese

Tel. (05761) 888, Fax (05761) 887
gerlinde.steding@transkem.de

Diakonie-
Sozialstation

Diakonie-
Sozialstation
Ambulanter Pflegedienst
im Kirchenkreis Stolzenau-Loccum

24 Stunden

erreichbar!

0 57 63. 24 11

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unseren ambulanten
Pflegebereich Uchte/Warmsen eine/n

examinierte/n Altenpfleger/in
oder

Gesundheits- und Krankenpfleger/in
in Teilzeit

sowie eine/n

ausgebildete/n Altenpflegehelfer/in
in Teilzeit

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen.
Diakonie-Sozialstation gGmbH,
Kirchstraße 2, 31600 Uchte
Ansprechpartner:
Vera Droste und Xenia Rileit
Telefon (05763) 2411
E-Mail:
uchte@diakonie-sozialstation-uchte.de

2. Standbein für Selbständige
unabhängig vom Alter.
Sie sind handwerklich, technisch begabt und
verfügen über Grundlagen in einem dieser Bereiche:
Elektro-, Fernmelde-, TV- oder EDV-Technik?
Informationen zu Ihrer sicheren Zukunft
unter www.cablework.de oder rufen Sie uns an
unter Telefon (040) 688920810. CABLEWORK GmbH

Wir suchen engagierte und
selbstständig arbeitende

Servicekräfte
(mit Kassiertätigkeiten;

vorrangig abends)
auf 450-€-Basis oder höher.

Gastronomie im

KANU-CLUB
Andreas Manson

Am Hafen 1, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 4171

Heimarbeit für alle, z.B. Falten und kuver-
tieren von zu Hause. Freie Zeiteinteilung,
sehr guter Verdienst. ! 0621-95049800

Minijob auf 450,- €-Basis zu ver-
geben, Stundenlohn 10,- €, Ar-
beitszeit Mo.-So. von 8.30-12
Uhr, Führerschein Kl. B wird
benötigt, Kfz von uns gestellt,
kurze schriftl. Bewerbung bis
15.09.14 an: Jugendarrestanstalt
Nienburg, Hr. Kaschubs,
Schlossplatz 2, 31582 Nienburg

Suche Fahrer,
Führerschein-Kl. T, mit Fahr-
erfahrung, auf 450,- € Basis,
% (01 71) 7 15 06 92

Putzfrau gesucht! Ca. 2-3 Std.
pro Woche, 1 Pers. Haushalt
% (0 50 37) 97 99 65 ab
18.00 Uhr

Bodenleger oder
Parkettleger m/w
zu sofort gesucht.

Teppichhaus Schwarz
Verdener Landstraße 24
31623 Drakenburg
Telefon (05024) 776

Suchen Fahrer/-innen
aus dem Raum Nienburg

für Personenbeförderung und
Schülertransport mit Personen-

beförderungsschein in Fest-

anstellung oder auf 450-€-Basis.

Fa. Renate Lichtenberg
Tel. 01 72/8 03 33 99

Suchen zum nächstmöglichen Ter-
min eine/n Kraftfahrer (m/w) für
den innerdeutschen Fernverkehr
(Führerscheinklasse CE erforder-
lich) Bewerbungen bitte an: Küte-
mann Transporte GmbH, Hinter
der Bahn 12, 31603 Diepenau,
Tel. 05775/9687924 Email;
kuetemann-transporte@t-online.de

Das Familienhotel
mit ländlichem Charme!

Wir brauchen Verstärkung
und suchen zu sofort

Aushilfen
für Service/Küche/
Frühstück/Bringdienst
in Teilzeit o. auf 450-€-Basis.

Bewerbung bitte an:
Hotel zur Post
Stöckser Straße 4
31634 Steimbke
Telefon (05026) 357 ab 16 Uhr
oder Handy (0172) 5140491
Fax (05026) 902635
info@hotelzurpost-steimbke.de

Daueraushilfen
auf 450-€-Basis

zu sofort in Wietzen gesucht!
AZ: Mo.– Fr. 7.30 –11.30 o. 12 – 16 Uhr.
Kurzbewerbung per E-Mail oder

Post an Lutter GmbH,
Bremer Str. 7, 31613 Wietzen

Telefon (05022) 944753
job@luttergmbh.de

Tischler/in
zu sofort gesucht!

Bewerbungen bitte an:

Suche Putzhilfe für 2-3 Std. /
Woche in Haßbergen,
% (0 50 24) 94 48 55 AB

Stellengesuche

Maler sucht Arbeit, auch kurzfris-
tig % (01 74) 8 05 85 89

Private Kleinanzeigen aufgeben?
www.DieHarke.de

Inserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de

Wer sucht Spaß und Erfolg im Beruf?
Wir expandieren weiter - Ihre Chance 2014

Deutschlands größter Hersteller für Bauelemente im Direkt-
vertrieb (Markisen - Rollladen - Dachfenster - Haustüren)
sucht für den Großraum Nienburg

Fachberater m/w . Teamleiter m/w

Werber m/w
- gerne auch Quer- und Neueinsteiger -

Wir erwarten: Gepflegtes Auftreten, Einsatzbereitschaft,
Führerschein Kl. 3 bzw. B/E

Wir bieten: Intensive Einarbeitung, leistungsgerechte Bezahlung,
gute Aufstiegsmöglichkeiten, Firmen PKW

Sofort-Info: Tel. 04 21/2 58 45 17 . www.heimhaus.de
Schulstr. 51 . 28844 Weyhe . buero-bremen@heimhaus.de

Zuhause fühlen!

. . . .
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Hannoversche Str. 73

31582 Nienburg

Tel. (05021) 910622

12. Sept.12. Sept. Großes FischbuffetGroßes Fischbuffet
ab 18.30 Uhrab 18.30 Uhr p. P.p. P. 16,90 €16,90 €
17. Okt.17. Okt. Bayrisches BuffetBayrisches Buffet
ab 18.30 Uhrab 18.30 Uhr p. P.p. P. 13,90 €13,90 €
Jeden MittwochJeden Mittwoch

Schnitzel sattSchnitzel satt Bitte mit Anmeldung!Bitte mit Anmeldung!

ab 17.00 Uhrab 17.00 Uhr p. P.p. P. 8,50 €8,50 €
Jeden Donnerstag und FreitagJeden Donnerstag und Freitag

Scampi sattScampi satt Bitte mit Anmeldung!Bitte mit Anmeldung!

ab 17.00 Uhrab 17.00 Uhr p. P.p. P. 16,90 €16,90 €
Jeden Samstag und SonntagJeden Samstag und Sonntag

ab 11.30 Uhrab 11.30 Uhr MittagstischMittagstisch

Veranstalter: MSC Crociere S.A., Chemin Rieu 12 -14, 1208 Genf (Schweiz).

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (0 5021) 91880

ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau Tel. (0 5761) 9 2070

MSC
SPLENDIDA

Kinder bis 17 Jahre FREI
MSCSpecial buchbar bis 30.09.14

– begrenzte Verfügbarkeit.

Innenkabine Bella

1Wo. ab349€p. P.
z. B. am 2. Nov. (Herbstferien)

1Woche
ab/bis Genua

! „Wir bieten Pauschalreisen zu Internetpreisen“ !

Die mediterrane Lebensart

Reisezeitraum:
14.09. – 09.11. 2014

BARCELONA

MESSINA
(Taormina)

NEAPEL

#($(% '*%"(& )*!
Terrassen & Wege · Zäune & Tore · Kanal- & Erdbau

Wietzen ✆ (05022) 8910300 · www.weser-garten-bau.de
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Fettkiller Artischocke
Fettverdauung - Cholesterin

Artischocken enthalten fettaktive Enzyme, die überschüssiges
Fett regelrecht “verbrennen”, bevor es sich im Körper ablagert.
Dadurch funktionieren Diäten schneller und durchgreifender,
der Speck schmilzt schneller ab.

“Die Anti-Fettformel aus der Natur”

fördert die Fettverdauung
regt die Gallentätigkeit an
regeneriert schneller eine strapazierte Leber
senkt einen erhöhten Cholesterinspiegel
wohltuend bei Verdauungsstörungen wie Völlegefühl,
Blähungen und krampfartigen Magen-Darm-Störungen

Naturreiner Heilpflanzensaft Artischocke

Ihr Vollwertprofi in:

Tel. (05021) 17500

Immobilien

! Aus ehemaliger Gewerbehalle ein schickes
Eigenheim in naturnaher Waldlage realisiert.
Ca. 130 m² Wfl., 5 Zimmer, Küche, Bad, WC, HWR,
Terrasse. Das Objekt m. Flachdachbungalow-
Charakter wurde 2004 und 2014 aufwendig umgebaut u. saniert.
Areal ca. 700 m2. (Bj. 1962, Energieverbrauchsausweis in Bearbei-
tung) Erstbezug ab 11/2014 Preis: 98000,00 € VB

$ Ehemaliger Gartenbaubetrieb mit Wohnhaus
u. viel Potenzial, Areal ca. 5500 m2, mit gewerb-
licher u. Wohnungsbaumöglichkeit. Wohnhaus ca.
130 m2 Wfl. ist sanierungsbedürftig. (Energiever-
brauchsausweis in Bearbeitung) Verkaufshaus u. Gewächshäuser
gut erhalten und funktionsfähig. Preis: auf Anfrage

# Stolzenau: 10000 m2 gepflasterte Lagerfläche
mit Verwaltungsräumen. Das gesamte Areal
ist sicher eingezäunt und bietet vielseitige
Verwendungsmöglichkeiten. Auf Wunsch und
Bedarf kann auch eine Lagerhalle errichtet werden. Rufen
Sie uns einfach an. Preis: VB

" Wir suchen dringend im Auftrag einen Resthof sowie Wohn-
häuser im Großraum Nienburg, auch sanierungsbedürftige
oder abrissreife Objekte anbieten.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Besuchen Sie unsere 200 m2

große Badausstellung

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

* keine Beratung, kein Verkauf

Heyestraße 34 · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 9 94 50 12

Heizung · Sanitär · ElektroHeizung · Sanitär · Elektro
BadausstellungBadausstellung

Photovoltaik · Holzheizung · SolaranlagenPhotovoltaik · Holzheizung · Solaranlagen
WärmepumpenWärmepumpen

Immobilienmarkt/Angebote

Binnen, EFH in Top-Lage Bj.
1965, 5 Zi,, ca. 110 m² Wfl,
ca. 772 m² Grst., Keller,
Garage, Tel. 0170-8543588

SUPERANGEBOT!
Ni., sanierungsbedürftige
4-Zi.-Whg. im topsanierten

Haus, KP nach Gebot!
Verbrauchsenergieausweis,

BJ Haus: 1970, BJ Heizung: 1994,
Ölheizung, Energieeffizienz

nur 79 kWh/(m2a).
Rufen Sie an, wir vereinbaren

gern mit Ihnen einen Besichti-
gungstermin!

Poppe Immobilien GmbH
Ihre Hausverwaltung • Vermietung • Verkauf
Tel. (0 50 24) 88 79-41 · Fax 88 79-42
www.poppe-immobilien.de

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.

Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€

m2

Eigentumswohnungen

Sonnige 3 ZKB ETW, NI zen-
trumsnahe 60m², DG, renoviert,
sofort bezugsfrei, Loggia,
Garage, Gartennutzung, Kel-
lerraum, Bj. 1966, Rep.-Rück-
lagen, 65.000€ provisionsfrei.
etw-nienburg@web.de

Stadthagen/Innenstadtnähe:
3 ZKB, EG Whg., ca. 80 m²., Blk.
Von Privat. % (0 57 21) 7 51 25

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Zwei-Fam.-Haus, Drakenburg
privat zu verkaufen,
% (0 50 24) 88 03 45

Verpachtungen

Ackerland gesucht
Junges landwirtschaftliches
Unternehmen sucht Acker-
flächen zu pachten. Wir rufen
zurück wenn nicht erreichbar!
% (0 42 73) 9 33 61 91
E-Mail: suche-flaechen@gmx.de

Immobilien-Gesuche

Baugrundstück gesucht bis
1000 m² in Nienburg oder Orts-
teil, % (0 15 20) 2 99 74 39

Vermietungen

Steyerberg-OT Deblinghausen
2 und 3-Zi.Wohnungen mit
EBK kurzfristig frei, Garage
mögl. % (0 57 64) 10 01
% (01 71) 7 49 80 67

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Hier geht es zu unseren
aktuellen Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Stolzenau-Anemolter
Kleine Wohnung im Dach-
geschoss, insgesamt 55 qm
in drei Zimmern, Küche und
Bad zu vermieten.
% (0 57 61) 25 11

Möbl. Kleinstwohnung in Nbg.
u. möblierte Zimmer in 2er WG
an Berufstätige, Studenten, Sol-
daten u. Wochenendfahrer,
einschl. PKW-Einstellplatz.
% (0 50 21) 51 55

1-Zimmer-Wohnung

Ni,1 ZKB, Souterrain, 45m², EBK,
Student NR,KM190E,%(05024)640

Estorf: 1 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

Nbg.: 1 Zi.-Whg., ca. 27 m², Koch-
nische, DU/WC, WM 225,-E ,
% (0 50 21) 8 60 30 65

Bad Rehburg: 1 Zi.-EG-Wohnung,
28 m², sep. Eingang, KM 210,-E

ab 1.8. frei, mit B-Schein
% (01 72) 5 10 50 00

2-Zimmer-Wohnung

2 Zi. Whg im DG, 60 m² in Stolze-
nau zu vermieten KM 260,- €

% (01 72)5 12 18 27

Wietzen: 2 ZKB, Kachelofen,
Abstellr., Grg., Blk, ca. 90 m², al-
les renov., 340E KM + 90E NK
+ 30E Grg.% (01 72) 5 48 23 15

Stolzenau-Ortsmitte: Ruh. Lage
am Park, 2 ZKB, 53 m², EG,
Kellerr., KM 275,- E + NK + MK,
PkwStellpl., frei ab1.11.2014.
% (0 57 61) 90 86 27 ab 18 Uhr

Uchte-Hoysinghausen:
2 ZKB mit EBK, 57 m²,
Kellerraum, Garage, ab sofort,
% (0 57 63) 94 26 06 oder
% (0 57 63) 35 40

Uchte: 2 ZKB, EG, zu sofort,
ruhige, zentrale Lage,
% (01 62) 2 12 12 51

Nbg.-Innenstadt: 2 Zim.-Whg.,
EBK, Bad Balkon, 2. OG, Fahr-
stuhl, 440 ,- E KM, ab 01.12.
evtl. früher, % (01 72) 9 91 10 56

Bad Rehburg: 2 Zi.-EG-Whg.,
330,-E ,ab 1.814, B-Schein.
% (01 72) 5 10 50 00

Lichtenhorst: Sonnige 2 Zim.-
Whg., sep. Eing., ca. 50 m²,
Dusch-Bad, Küche, kl. Terrasse,
frei, % (0 51 65) 6 53

3-Zimmer-Wohnung

Estorf: schöne, ruh. Whg./Haus,
100 m², 3 ZKB, G-Bad, Keller,
Abstellrm., Carport, ab 1.11.14,
% (0 50 25) 2 95

Holtorf: kl. 3 ZKB, neu ren., La-
minat, ca. 72 m²,
KM 310,-E +NK + 3MMK, zu so-
fort. % (0 50 21) 9 03 90 35

Stolzenau/Zentrum: 3 Zi.-Whg.,
85 m², PKW-Stellpl., 360,- € KM
+ NK, % (01 75) 6 82 84 91

Ni-Rühmkorffstr.: 3 ZKB, 60 m²,
gr. Terr., EBK zum 1.10.14, 370,-
E +NK+MS % (01 79) 3 94 38 69

Hoya im EG, 3 ZKB, 64 m²,
Garten, 330,- E KM. % (0 42 43)
42 00 od. (01 72) 4 31 01 88

Bad Rehburg: 3 Zi.-Wohnung,
100 m², KM 400,-E , Bad m. Du-
sche u. Wanne, Gäste-WC, Ein-
bauküche, gr. Garten, sofort frei
% (01 72) 5 10 50 00

4-Zimmer-Wohnung

Binnen: 4 ZKB, OG, 96 qm, Blk.,
Abstellr., Carp., PKW-Stellpl.,
z. 1.11.14 % (0 50 23) 9 40 45

Nbg.: helle, frdl. ca. 80 m² große
4 Zi.-Whg., EBK sowie gr. Dach-
terrasse ,ab 01.12., KM 430 E

+ NK, % (0 50 21) 56 37

Steimbke: Whg. zu sof. o später zu
verm., 4 ZKB, Abstellr., Grg.,
ca. 120 m² Wfl., 1.OG, sep. Eing.,
% (0 50 27) 94 92 926 nach 18 h

Häuser

Fachwerkaus (Neubau) im Raum
Wietzen ab Oktober zu ver-
mieten, 160 qm Wohnfläche,
großes Grundstück,
Doppelcarport, Pelletheizung,
Holzfenster, Einbauküche,
Kaminofen, Ernergieausweis
etc. meyerburghard@web.de

Mietgesuche

Ehepaar (63/67 J.) sucht ab 1.1.15
Haus od. Whg. mit eig. Eingang
in Nbg. od. Holtorf zur Miete.
% (0162) 6491394 ab 13h

Junge alleinerziehende Mutter mit
Kind sucht 2-3 Zi.-Whg.,
Rm. Balge od. Markl., zu sofort,
% (01 62) 9 44 87 77

2-Zimmer-Wohnung

Rentnerin sucht 2 Zi.-Whg. zum
1.11.14 in Nienburg, Holtorf od.
Erichshg., % (0 15 20) 4 02 57 51

Suche 1-2 Zi.-Whg. in Nienburg u.
näh. Umgeb. % (0160) 96509875

3-Zimmer-Wohnung

Suche 3 ZKB in Nbg./Umgebg.
m. Terr. u. Garten, Haustiere er-
laubt! % (0 50 21) 9 21 78 21

Verdener Landstr. 9 – 11 · 31582 NIENBURG
Tel. (0 50 21) 40 31 · Fax 40 33

Sie haben zu hohe
Energiekosten?

Tauschen Sie das alte Kühlgerät aus!
Lieferung, Anschluss, Entsorgung,

Kundendienst.

Der Dachsanierer

Staffhorst, ! (0 4272) 96 32 93

André Riechers
Dachdeckermeister

Feuerlöscher?
www.brandfeuer.de

Wir strahlen für Sie!
! manuelles strahlen, grundieren, lackieren
und pulverbeschichten von Kleinteilen
(Gartenbankteile, Felgen, Karosserien, Zaunteile usw.)
! Glasperlstrahlen (Edelstahl) ! Trockeneisstrahlen
(z.B. Motorenteile) ! Kunstschmiedearbeiten

Siemensstraße 10 · 30827 Garbsen
Tel. 0 51 31 / 49 09 70 · www.sakon-gmbh.de

Alle 14 Minuten
verunglückt
ein Kind im

Straßenverkehr

Leben schützen,

Unfälle vermeiden.

Die Sicherheit im

Straßenverkehr ist

unsere Aufgabe.

Auch Ihre Spende hilft,

Menschenleben zu retten.

Helfen Sie
mit!

Deutsche Bank AG Bonn

Kto. 0 251 900

BLZ 380 700 59

Kennwort: Verkehrssicherheit

Deutsche Verkehrswacht e.V.

Alexanderstraße 10

53111 Bonn

www.deutsche-verkehrswacht.de

Wir sind Ihr Partner in Sachen
Verkehrssicherheit.

. . . .



Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop,
Leonardo-Living, Die Hausmarke, Tempur, Witnova und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.*

auf Möbel 11%
auf Küchen
Hausrabatt
55%Bis

zu

Hausrabatt
33%Bis

zu

11 Euro
GESCHENKT

GUTSCHEIN

Gültig bis 30.09.2014 ab einem Einkauf von 30,- Euro.
Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in
unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, Ge-
schenk-Gutscheine, bereits reduzierte Ware und Arti-
kel der Marken Esprit, WMF und Joop. Gilt nur für
Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen Gut-
scheinen. (Art.Nr. 0998 1076)

für den Einkauf in unseren Abteilungen
Boutique - Heimtextilien - Leuchten

RABATT
MESSE

Zusätzlich
bis 30.09.2014

natürlich bei

www.moebel-heinrich.de

Neue Modelle
Neue Designs

Neue Marken

Neue Ware im Wert von über 1 Mio. Euro eingetroffen!

Messe-

Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Kissen, Rollen, Plaid,
Nachtkonsole und Zu-
behör gegen Mehrpreis

Inklusive motorischer
Verstellung!

Boxspring-Motorbett
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Aktions-Preis
1799.-

3243.-*3243.-*3243.-*

1799.-
3243.-*

1799.-
3243.-*3243.-*3243.-*3243.-*3243.-*3243.-*3243.-*3243.-*

Abholpreis:

0 :KP?"$&A 5A&"@ 2) M,-,G-O,+L

Federkern

Luxusliegehöhe
ca. 63 cm

Starke Messevorteile
für Ihren Möbeleinkauf.

Tolle Angebote
im Kundenrestaurant.

Neue Wohnideen in
über 100 Markenstudios.

mehr unter: www.moebel-heinrich.de

Samstag, 20.09.2014:

Frauenmesse

Oktoberfest
Samstag, 27.09.2014:

. . . .


